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Javor besetzt.
Die Bedeutung des Sieges bei Ezartorqsk . —
Görz wieder unter heftigem italienischen Ge¬
schützfeuer. —Gesterreichische Flieger beschietzen
Belluno . — Oie serbische ttopaonlk -planina
überschritten . — Oie Rablanhöhen von den

Bulgaren gewonnen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
oerlautet vom 18. November, mittags:

Russischer Rriegsschcmplatz.
Die Lage ist unverändert.  Beim Aufräumen

des Schlachtfeldes von Czartorysk  ist erst die volle
Größe des jüngst errungenen Erfolges zutage getreten.
Der Feind hatte schwere Verluste. Bisher wurden
2500 Russen begraben und 400 frische
Gräber  gezählt . Mehrere tausend Gewehre und
große Mengen Munition sind die Beute,  die noch
steigen dürste. Der Gegner besaß am westlichen
Styr - Ufcr  vier hintereinanderliegcndc starke Stel¬
lungen mit Drahthindernissen , Stützpunkten und
Flankicrungsanlagen . Ausgedehnte Hüttenlager mit
Blockhäusern und große Stellungen beweisen, das; er
sich schon für den hinter eiugerrchtet hatte.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Im Laufe des gestrigen Tages nahmen die Italiener

ihre Angriffstätigkeit nicht wieder auf. Nachts ver¬
suchten sie schwache Vorstöße gegen Z a g o r a, am Nord¬
hange des Monte San Michele  und gegen den
Abschnitt südwestlich Sau Martina;  alle wurden
abgewiesen. Seit heute zeitig früh steht G ö r z wieder
unter heftigem Geschützfeuer. In der ersten Stunde
fielen etwa 400 Geschosse in die Stadt . Der alte Stadt¬
teil von Riva  war gestern dom Altissimo her unter
Feuer . Unsere Flieger warfen Bomben auf die Kasernen
von B e l l u n o.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Verfolgung macht trotz schwerer Unbillcn der

Witterung gute Fortschritte . Nördlich von Nowa
Varos  nähern sich unsere Truppen dem Abschnitte
des Uvac. Der Ort Javor  ist in Besitz genommen.
Südlich von I v a n i j i c a schoben wir uns im Raume
um die Höhen Jankov Kamicn nahe an die Paßhöhen
der Golija Planina  heran . Deutsche Truppen
sind bis etwa halbwegs Usce - Raska  vorgedrungen;
während österreichisch-ungarische Kräfte , von Osten
gegen den Jbar  vorstehend , die Kopaonik-
Planina  am Wege nach Karadag überschritten haben.
Die Truppen der Armee v. G a l l w i tz sind über das
von den Serben geplünderte Kursumlije  südwärts
vorgcdrungcn . — Bulgarische  Kräfte gewannen
kämpfend die Höhen des Ra blau  und den Raum süd¬
östlich davon.

Der Stellvertreter dxs Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschallentnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Vas Schicksal Monastirs besiegelt?

MV.  T .-B. Mailand , 17. Nov. (Nichtarrctlich.) Der
Spezialberichterstatter des „Corriere della Sera " drah¬
tet ans Florina : Das Schicksal Mouastirs ist nunmehr
besiegelt.  Nach lötägigen wütenden bul¬
garischen  Angriffen , denen die Serben heldenmütig
standgehalten haben, kreisten die Bulgaren die
Babrkna - Stellung  ein . Vor 50 000 Bulgaren,
die im Tale und aus dem südlichen Abhange des
Babunaberges verteilt sind, mußten sich die beiden ver¬
teidigenden serbischen Regimenter zurückziehen, da sie
rn Gefahr waren, durch ein anderes von T e t o v o
kommendes bulgarisches Armeekorps von der Rück¬
zug s l i n i e abgeschnitten zu werden. Monastir lebe
in ang st voller Erwartung.  Hunderte von
Einwohnern von Monastir flüchten gegen die griechische
Grenze zusammen mit Tausenden von Bauern und
Hirten.

Die Baburrapässe umzillgelt.
Sr . Rotterdam , 18. Nov. (Eig. Drahtocricht . Jens . Bin .)

Das Pariser „Petit Journal " erfährt aus Saloniki : Nach
heftigem, blutigem Gefecht ist es den Bulgaren  gelungen,
die Babuna - Pässe zu umzingeln und drei serbische Re¬

gimenter mit einer bedeutenden Menge Geschütze ernstlich zu
bedrohen. Die Lage ist kritisch geworden für die Serben , die
entweder ihren Abzug erkämpfen oder einen großen Teil ihrer
Truppen aufopfern müssen, um sich um jeden Preis zu be¬
haupten.
Der serbische Rriegsrat für Fortsetzung des

Rampfes.
Rotterdam , 18. Nov. (Jens . Bln .) Lyoner Blätter er¬

fahren aus Saloniki,  daß im Beisein alter Mitglieder der
serbischen Regierung am Mittwoch ein Kriegsrat  ab ge¬
halten wurde. Bedeutende Entscheidungen wurden bezüglich
der Wetterfiihrung des Krieges getroffen . Mehrere Mit¬
glieder des Kabinetts rieten zur Einstellung der
Feindseligkeiten  und zum Abschluß eines Waffenstill¬
standes mit den Mittelmächten und Bulgarien , da sie der
Meinung waren , datz ein weiterer Widerstand unnütz  sei.
Die Kriegsvartei stimmte jedoch dagegen,  so datz schließ¬
lich der Beschluß gefaßt wurde, den Widerstand auf der Nord¬
ostfront bis zum Einttefsen der Hilfstruppen der Verbün¬
deten fortzusetzen.

„wir können nicht länger widerstehen !"
Hilferufe serbischer Offiziere.

Br . Lugano, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Eine Depesche des „Corriere della Sera " berichtet aus Salo¬
niki : Zwei serbische Offiziere trafen in Saloniki ein, um mit
Tränen in den Angen Hilfe  zu erflehen. Die serbischen
Offiziere sagten wörtlich: Wir können nicht länger
widerstehen , wir können nicht mehr.  Wir haben
nur noch wenig Mannschaften, wir haben kein Brot für
die Soldaten.  Wir müssen alle verhungert sterben, wir
können Serbien nicht retten.

Alle rufen um Hilfe.
Warum zögern die Berstärkungen , wenn es morgen schon zu

spät ist?
Nr . Genf, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Einen

letzten dringenden Helferuf  nach Paris und Sortbon sendet
der Sonderberichterstatter des „Journal " : Unsere Verstärkun¬
gen zögern, anzukommen, und die Stunde rückt vor. Ich
glaube zu wissen, daß unsere Diplomatie in diesem ernsten
Augenblick eine sehr energische Haltung einnimmt , aber
Energie der Worte ist wenig wirksam, wenn sie sich nicht auf
energische Handlungen stützt, und ich wiederhole die be¬
ängstigende Frage : Wann  kommen unsere Verstärkungen
an ? Die Fahne des Rechts ist hier im Spiele . Wir dürfen
nicht mehr mit Wochen, nicht mehr mit Tagen - sondern nur
noch mit Stunden rechnen. Wird man diese kleine, hier in
ein Abenteuer  gejagte Armee, wie in einem Nest handeln
lassen, will man ihr die Mittel geben, zu siegen oder soll sie
unnütz umkommen? Der serbische und französisch-englische
Heroismus kann durch ein Verzögern der Katastrophe dies
nur dann verhindern , wenn man sich endlich beeilt, aber
morgen wird es schon zu spät sein. Ich sage nicht mehr, als
was ich absolut sicher weiß.

Das serbische Flüchtlingselend.
Sr . Lugano, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Magrini meldet dem „Secolo" : Große Massen von Flücht¬
lingen  durchziehen die Straßen über Raschka-Mttropitza-
Pristina oder lagern in strömendem Regen auf dem Amsel-
seld. Für sie alle fehlt das Brot vollständig. Sie ernähren
sich von Fleisch und Kartoffeln . Auch die Verpflegungsver-
hältnisse des Heeres sind nicht gut . Die flüchtende Bevölke¬
rung zieht zum Teil nach Montenegro.  Auch dort fehlen
die Lebensmittel , und sie dort zu ernähren , scheint unmög¬
lich. Es fehlt auch an Spitälern  für die Verwundeten.
Die meisten Flüchtlinge sterben am Wege. Auf dem Wege
nach Albanien ist der Sekretär der russischen Gesandffchaft in
Serbien in Saloniki eingetroffen . Er erzählt , daß die Ge¬
sandtschaften beim Verlassen Kraljevos  ihr diplomatisches
Gepäck nicht mehr mitnehmen konnten, so daß die Archive und
die Chiffrierbücher verbrannt werden mutzten.

3ur Lage in Saloniki.
Etwa 5000 Mann werden täglich gelandet.

Sr . Konstantinopel, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Nicht die wachsende Zahl der fremden Truppen in
Saloniki , wohl aber ihre kaum noch zweifelhafte Absicht, sich
in Saloniki häuslich  n i edelr z ul a ssen,  besonders
die Verträge von Unternehmungen über den Bau von
Kasernen  usw ., beginnt die Bevölkerung zu beunruhigen,
die trotz der Treibereien der venizolistischen Sendlinge über¬
wiegend für die Ausrechterhaltung der Neutralität sind.

Sr . Rotterdam , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
„Daily Mail " meldet: Den Engländern ist es unmöglich,
mehr als 5000 Mann täglich in Saloniki zu landen. Es
wird also zwei Monate erfordern , um 800 000 Mann zu
landen.
Die Besorgnis wegen albanischer Revolten.

Vermißte englisch-französische Marinekontingentc.
Sr . Rotterdam , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der „Times "-Berichterstatter drahtet unterm 15. Nov. aus
Modena:  Die Serben halten die Albanesen noch im Schach,
die Befürchtung besteht aber, daß die Albanesen bei weiteren
serbischen Schlappen revoltieren lverdcn. Von den englisch¬
französischen Marinclontingenten , die nach Mitrowitza, bezw.
Monastir unterwegs seien, fehlt jede Kunde.

Die Forderungen der Entente.
Kitchener in Saloniki?

Br . Lugano, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Konzentrierung  der Ententeflotte vor Saloniki
hat begonnen. Kitchener kam in Saloniki an und hielt sofort
einen Kriegsrat  ab . Die römische Presse erklärt ein¬
mütig, datz die Entente endlich andere Saiten  aufziehen
werde. Der „Corriere della Sera " bestätigt offiziös, daß der
Schritt der Entente in Athen bereits erfolgt sei. Die Entente
verlange kategorische Zusicherungen  über das
Verhalten Griechenlands für den Fall , daß die fliehenden
serbischen oder verfolgenden deutsch-bulgarischen Truppen die
griechische Grenze überschritten. Die Entente verlangt fer¬
ner die Garantie für alle Sicherheit des gelandeten Entente-
Heeres. Die „Stampa " klagt, wie immer , es komme die
Entente auch bei ihrem heutigen Druck auf Griechenland zu
spät.
Ein gemeinsamer Schritt des vierosrbandes

in Athen.
Br . Lugano, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Corriere d'Jtalia " meldet aus Athen : Bon den Bier-
verbandsmächten wurde gestern ein gemeinsamer
Schritt bei der griechischen Regierung  unter¬
nommen. Man versichert, daß Italien  sich ihm ange¬
schlossen habe, nachdem der italienische Vertreter die nötigen
Weisungen von Rom erhalten habe. Ter unternommene
Schritt soll in energischer  Form gehalten sein.

Der französische Minister Eochin in Athen.
W. T.-B. Athen, 17. Nov. (Nichtamtlich.) Agence HavaS.)

Minister Denys Eochin ist hier angekommen.
Br . Rotterdam , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet aus Athen:
Der dorttge Gemeindevat hat einstimmig beschlossen, den fran¬
zösischen Minister Eochin bei seiner Ankunft feierlichst
eiuzuholen, bei welcher Gelegenheit der Bürgermeister ihm
das Ehrendiplom der Stadt Athen überreichen soll.

(Anmerkung unserer Berliner Schriflleitung : Allzu hohe
politische Bedeutung kann man diesem Empfang in Athen
nicht beimessen. Herr Eochin ist als Mitglied der Academie
Fran ?aise und als Hellenist schon lange vor dem Kriege in
Athen sehr beliebt gewesen, wo berctts eine Straße seinen
Namen trägt . Daß man diesen konservativen Baron , der
von Brianid zum Minister ohne Portefeuille ernannt wurde,
nach Athen gesandt hat, ist vielleicht ganz geschickt, wird aber
auf die Enffchlüsfe des Königs und des Kabinetts Skuludis
kaum einen Einfluß haben.)
Italienische Drohungen gegen Griechenland:

Br . Lugano , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Die italienische Presse fährt weiter fort , ihre heraus¬
fordernde  Sprache gegen Griechenland zu führen . Der
„Secolo" macht darauf aufmerksam, der Piräushafen
eigne sich vorzüglich zur Blockade.  Mittels eines Hand¬
streiches könne man den Peloponnes von den übrigen Halb¬
insel isolieren. Alle größeren Städte unter dem Zepter
König Konstantins seien den Geschossen der Schiffsartillerie
ausgesetzt. Die Vierverbandsflotte würde auch jene blühen¬
den Oasen der Matrosen und Schmuggler , aus denen sich der
ägäische Archipel zusammensetze, unter Feuer nehmen. Sollte
die athenische Politik einen Verrat an der Vierverbandsarmee
ausüben wollen, so dürfe dies nicht ungesttaft bleiben. Die
verbündete Flotte hätte alsdann die Pflicht , sofort in Aktion
zu treten . Das genannte Blatt stellt weiter fest, daß das
Königsschloß  in Athen nur 7 Kilometer von Phaleron
und den Fewerschlünden der dort erwarteten Ententeflotte
entfernt sei.
Der Griechenkönig zum ersten Male wieder

in der lveffentltchkeit.
Br . Athen , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

„Embros " schreibt: Zum erstenmal nach seiner Krankheit er¬
schien der K ö n i g gestern in einem Konzert , bei dem das Lied
eines griechischen Komponisten über die Genesung des Königs
gesungen wurde. Das im Hause anwesende und das draußen-
stehende Publikum begrüßten den König mit begeistertem
Jubel.

Ein Mitarbeiter der „Nowoje wremja " in
Acht und Bann getan.

Die Falschmeldung über Truppenlandungen in Barna.
W. T.-B. Petersburg , 18. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die „Birschewia Wjedomosti" meldet : Der Mit¬
arbeiter des „Nowoje Wremja " Ksunin ist aus Petersburg
verbannt  worden . Es wurde ihm verboten , sich im Kricgs-
gebict aufzuhalten , weil er eine unsinnige Nachricht über die
Landung russischer Truppen in Varna  ohne Genehmigung
der Militärbehörde verbreitete und dadurch das Vertrauen der
Militärzensur mißbraucht  hat.

Ein deutscher Fliegererfolg in den
Dardanellen.

W. T.-B. New York, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Hiesige
Blätter melden, datz im September ein deuffches FluWeug
an den Dardanellen eine Bombe auf einen leichten eng¬
lischen  Koeuzer geworfen habe, wodurch 145 Offiziere und
Mannschaften getütet und noch mehr verwundet worden seien.
Die Alliierten hätten diesen Vorfall verschwiegen. Die Nach¬
richt sei durch einen mit der „Adriattc " zurück gekehrten In¬
genieur namens Eric Wilson bekannt geworden.
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D« englischen Verluste an den Dardanellen.
W. T.-B. Lsnd«» , 18. Nov. (Nichtamtlich.) Der englische

UnterstaatSfekretär des Krieges Tennat hat im Unterhause
gesagt, daß die englischen Verluste an den Dardanellen vom
25. Mai bis 30. Oktober 127 000 Mann betrugen , wovon
31 000 tot oder verwundet seren oder vermißt würden . Die
übrigen seien krank geworden, von diesen seien 80 Prozent
nach der Front zurückgekehrt. Täglich kämen im Durchschnitt
750 Krankheitsfälle vor.

Italien und der Balkan.
o Berlin, 17. November.

Engländer und Franzosen haben neuerdings ihren
Ton gegenüber Italien etwas verändert.  An
die Stelle der barschen Forderung . Hilfstvulppen nach
dem Balkan zu schicken, ist ein freundliches und schmeich¬
lerisches Werben getreten, woraus man vielleicht folgern
darf , daß Italien jetzt in >der Dal soweit gebracht
ist, die verlangte Leistung zu gewähren. Zum min¬
desten muß man mit der Möglichkeit rechnen, baß ein
italienisches Heer nach Valona  geschafft wird . Ob
es aber von da noch zu einem Angriff  auf die ver¬
eint vordringenden Truppen der Mittelmächte und
Bulgariens angefetzt wirb , das kann man nicht bloß
aus dein äußeren Grunde einer gehäuften sachlichen
Schwierigkeit bezweifeln, sondern erst recht aus dem
inneren Grunde , daß die italienische Politik glauben
wird , genug  getan zu haben, wenn sie das albani¬
sche Küstengebiet  gegen einen bulgarischen
Vorstoß bis zur Adria  und namentlich gegen
griechische Überraschungen  sichert . Wir
wissen nicht und können es naturgemäß nicht wissen,
ob zwischen den Dreibundmächten und Italien wirklich
schon eine Verständigung über die Teilnahme des Mer¬
ten im Bunde an den Balbankämpfen getroffen wor¬
den ist oder bevorsteht. Wir können das ja auch in
Ruhe abwarten , weil unsere Sache aus der Balkarchalb-
insel so g u t steht, wie sie es nur irgend  vermag.
Aber darüber sollte man sich klar sein, daß das italie¬
nische Interesse  an den Vorgängen anders
aussieht , wenn man es auf bie Adria  hin orientiert,
als wenn man es von dem bisherigen englisch-franzöfi-
schen Gesichtspunkte aus betrachtet, wonach Italien
Söldner dien  sie zur Eroberung der Dardanel¬
len  leisten sollte. Gegen diese Dienste hat man sich
in Rom begreiflicherweise heftig gesträubt ; die Mög¬
lichkeit, bei der künftigen Ordnung der Verhältnisse
im Westen  der B a l ka n gebiete mitznsprechen, wirb
man sich selbst unter Opfern an Blut und Geld nicht
verlegen wollen. Wir wiederholen , es braucht darum
noch keineswegs zur Entsendung italienischer Truppen
zu kommen, und ob sie überhaupt zur Verfügung
sichen, dos hängt jensefts alles guten und bösen Willens
davon ab, ob Caborna  mchrere Armeekorps ab¬
geben  kann . Kann er es nicht, so wird man sich in
Rom daraus gefaßt machen müssen, daß die albanische
Beute vollends zur Fata Morgan « wird . Über die Wahr¬
scheinlichkeit einer nun doch vielleicht kommenden Mit¬
wirkung der Italiener an den Kämpfen aus dem Bal¬
kan enthalten wir uns des Urteils , dagegen glauben
wir , daß man die Mögli^ eit eines Eingreisens nicht
daraufhin beurteilen soll, ob Italien aus dem mazedo¬
nischen Kriegsschauplatz noch Lorbeeren pflücken könnte
(diese Frage wird man ani Tiber vernünftigerweise ge¬
wiß verneinen), daß jedoch die bedrängten Lenker der

'italenischen Geschicke Anstrengungen machen werben
oder wenigstens machen möchten, sich über Valona
hinaus ein Fan st Pfand  gegen bulgarisch
griechische Überrumpelungen  zu sichern. Wir
brauchten wahrlich nichts dagegen zu haben, wenn sie
demgemäß verführen . Denn wenn sie es täten , mußte
der 'italienisch - griechische Gegensatz,  dessen
Hauptinhalt  eben Albanien  und seine sukunf-
tige Staatszugshörigkeit bilden , so entbrennen , wie m
diesem Weltkriege der Reihe nach alle verborgenen ober
künstlich überdeckten Gegensätze heilsamerweise Eich
zum Ausdruck und Durchbruch gekonimen sind. Das
Schicksal Albaniens  mn -ß jetzt mit entschie-
den  werden . Für uns und unsere Verbünde-
t e n, für Liefe noch mehr als für uns , muß es die Ruht-
schnür des Handelns werden, daß der unbefugte
Anspruch Italiens  ans ein Hinüber,greisen nach
der OstWste 'der Adria für immer zurückge-
wiesen  wirb . Dauernd  kann er aber nur zum
Schweigen gebracht werden, wenn in diesen Gebieten
neue  und mit Bürgschv-ften bleibender Geltung der-

Die Kämpfe an der Dünasront.
Bon unser« zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

IH.

Zwischen Jakwbyadt und Frirdrichysdk.
Banske, 6. November.

Als am 18. August Kowno dem wuchtigen und schnellen
Zufassen der 10. Armee und des Generals Litzmann fiel, waren
die Rüsten im Begriff , mit Anlehnung an Kowno ihre in Polen
und Galizien geschlagenen Armeen neu zu gruppieren und
gegen unsere Nord-Ost-Front , wenn irgend möglich, offensiv
vorzugehen. Die überraschende Einnahme der Njemen-
Festnng. die fichüich — wie die riesige Grschühbeute unter
anderem bewies — langen Widerstand leisten sollte, brachte
auch in die Kurländischen Operationen der Russen Unsicher¬
heit. Unsere Truppen , die durch zahlreiche Kavallerie beson¬
ders zu schnellem Operieren befähigt waren , drängten in täg¬
lichen Kämpfen die Russen, die auswichen, gegen die obere
Saiturfwwe. zurück.

Die Kämpfe der deutschen Gruppen , die sich gegen Düna-
bury schoben, find geschildert; in diesem mittleren Teil der vor
der Düna westlich gelegenen Front zogen sich die Russen nach
den heftigen Kämpfen bei Banske (BanSk) zurück, erst bei den
befestigten Hügeln um Wallhof stellten sie sich zu energischem
Widerstand. Sie wurden geworfen, und ein Teil ihrer
Kräfte wurde aus Lennewaden, der andere auf Friedrichstadt

Unsere vordringenden Truppen fanden das
sorgfältig für eine grotzsngetegte russische

Wresbadenre Tagblat!«
sehene Bildungen entstehen. Mit anderen Worten , für
Bulgarien  und namentlich fiir Griechenland
eröffnen sich hier zukunftsreiche Möglichkeiten, von
denen wir annehmen können, daß sie unter dem Schutz
und der Förderung unserer  Balkanpolitik schon
jetzt gestellt worben sind. Also mögen die Italiener
nur ruhig bem Zuge ihres Herzens folgen, sie werden
alsdann um so eher erfahren , für welche Sache das
griechische Herz schlägt, und erst recht werden es die
Dreibundmächte  erfahren , die sich immer noch
mit der verzweifelten Hoffnung tragen , daß sie das
kluge Volk der Hellenen mit sich werden fortreißen
rönnen. _

Der Krieg gegen England.
(Ein englisches Hospitalfchiff durch eine Mine

vernichtet.
Ein zu Hilfe eilender Dampfer ebenfalls in die Luft geflogen.

W. T.-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet amtlich: Das Hospitalschiff „Anglia"  ist
heute im britischen Kanal auf eine Mine  gelaufen und ge¬
sunken. Es hatte 385 Mann an Bord. Ungefähr 300 Mann
sind durch Patrouillenboote gerettet worden. Ein anderes
Schiff, das helfen wollte, ist gleichfalls auf eine Mine ge¬
stoßen und gesunken. — Ein späteres Telegramm besagt: Als
die „Anglia"  auf eine Mine lief, setzte das Kohlenschiff
„L u s i t a n i a", das sich in der Nähe befand, zwei Boote
ans . Während die Leute nach der „Anglia" ruderten , sahen
sic wie ihr eigenes Schiff in die Luft flog. Sie waren jedoch
imstande, den Rest der Besatzung zu retten . Torpedoboote
retteten zahlreiche überlebende der „Anglia". Die „Lusitania"
hatte 1834 Bruttotonnengehalt.

Unsere v -Boote an der ßrbeit
W . T.-B. London, .18. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) „Reuter " meldet amtlich: Der britische
Dampfer „Treneglos" (3886 Bruttotonnen ) ist ver¬
senkt worden.

Oer mißlungene englische Sieg bei Loos.
Schwere Anklagen des Oberhauses gegen den Generalstab.

IV. T.-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .i
In der gestrigen Sitzung des Oberhauses erklärte Lord
St . Davids:  In den Berichten der Preste feien viele
Klagen über das Verhalten des Generalstabes während der
letzten Kämpfe in Frankreich zu finden. Der General¬
stab  sei übermäßig groß und die Offiziere erhielten Kom¬
mandostellen aus Grund ihrer Familienbeziehungen . Die
Arbeit des Generalstabes sei schlecht, weshalb mehrfach Siege
ausgeblieben seien. Der britische Generalstab sei fünf- oder
sechsmal so groß wie der franzöfische. Viele Offiziere wur¬
den angeblich gegen den Willen des Feldmarschalls French in
die Generalstäbe berufen . Das Hauptquartier erhalte
Damenbesuch.  Ein Zivilist, der in Geschäften in das
Hauptquartier kam, traf vor 10̂ Uhr niemand im Bureau
an, da die Offiziere bis spät in die Nacht hinein Bridge ge¬
spielt hätten . Als einen Fall grober Nachlässigkeit führte der
Redner cm, daß die britische Armee erst im letzten Juli die
zweite Verteidigungslinie  anlegte , die sich 300
bis 400 Aards von der deutschen Front entfernt befinde. Am
25. September durchbrachen  enAffchie Truppen drei
deutsche Verteidigungslinien,  was zu einem
großen Siege geführt haben würde, wenn der Genevalstab
besser gearbeitet hätte. Aber es seien keine Verstärkungen
zur Stelle gewesen, so daß der Angriff nicht fortgesetzt wer¬
den konnte. Derartiges sei nicht einmal , sondern wiederholt
vorgekommen. — Haldane  bedauerte den Angriff seines
Vorredners , der eine Art Kritik übe, wie sie in jedem Kriege
hier und da vorgebracht werden könnte. England habe sich
in betreff deL Generalstabes in großem Nachteil  gegen¬
über Deutschland befunden. Aber jetzt besitze es einen Gene-
ralstab ersten Ranges , und es sei ungerecht, die Fehler , die
gemacht wurden, weil eine genügende Anzahl vollkommen
ausgebildeter Generalstäbler fehlte, zu verallgemeinern . Mit
Bezug auf die Offensive am 25. September erklärte Haldane.
Reserven seien vorhanden und bereit gewesen, in den Kamps
einzugreisen . Daß dieselbe nicht erfolgte, sei eine Sache,
die nur diese Divisionen selbst betreffe. Jedenfalls sei eine
Nachlässigkeit Marschall Frenchs nicht schuld daran gewesen.
— Lord Sydenham  sagte , die Zensur habe die Veröffent¬
lichung der Nachricht erlaubt , daß im September bei LooS
beinahe ein großer Sieg errungen worden wäre , deshalb
müßten Gründe bestehen, weshalb er nicht gewonnen wurde.
Die Tapferkeit der Truppen war sicher nicht der Grund . Es
hieß, daß zwei Divisionen, die bisher nicht im Feuer gewesen,
hungrig und müde nach einem langen Marsche in die Schlacht
geführt wurden, was augenscheinlich ein Fehler  des Gene¬
ralstabes war . Das Vorgehen bei Loos ähnelt dem Vorgehen
bei Neuve Chapelle und an der Suflabai , wo ebenfalls aus

Offensive vorbereitet : Alle Straßen waren grünlich ausge¬
bessert, alle Wege imstande, Etappenorte , so in Dauerkain,
waren eingerichtet, zwölf neue Brücken über die Düna ge¬
schlagen.

Scharf wurde den nach Friedrichstadt Abziehenden nach¬
gedrängt . da sichtlich unsere Offensive schneller als die neu¬
versuchte russische lief. Die ersten Waldstellungen vor Fried¬
richstadt wurden überrannt , die zweite Linie nach sorgfältiger
Artillerievorbereitung genommen, starke Kavalleriemassen
deckten die Flanke gegen Dünaburg . Nach bem Verlust der
ausgezeichneten zweiten Stellung konnten die Russen Fried-
richstadt selbst nicht mehr halten '; sehr starke russische Kräfte
— die 12. russische Armee — waren im Abtransport , aber sie
kamen zu spät. Ähnlich — wenn auch die Ausmaße diesmal
viel geringer waren — wie bei Tannenberg , spielte sich der
Kampf um Friedrichstadt insofern ab, als ein neuangekomme-
nes russisches Armeekorps bei Steinort untätig zusah, wie die
tapfere russische Schützendivision vor Friedrichstadt vernichtend
geschlagen wurde. Ein ganzes russisches Schützenregimern
fiel kt unsere Hände, 5000 Mann und 25 Offiziere waren
die Gesamtbeute dieses Tages , den vernichtendes Mörserfeue,
eröffnet hatte . Nachrs zog man in das ausgest irbene Fried¬
richstadt ein, nur Katzen flüchteten vor den Schritten unserer
Marschkolonnen in der toten Stadt . Noch in der Nacht des
12. September wurden die Vorbereitungen zur Rechtsschwen¬
kung auf Jakobstadt getroffen.

Inzwischen war die Ausladung der 12. russischen Armee
in Riga , Lennewaden, Friedrichstadt, Jakobstadt beendet. In
schweren Gefechten kämpften sich unsere Truppen in Richtung
Jakebstadt vorwärts , die Gefechte bei Dandsewas waren beson-

■ ders blutig. Durch Kavalleriebedrohung von Süden her —
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gewissen Gründen kein Sieg errungen wurde . — Sod>
Crewe  erklärte , daß sich die maßgebenden Stellen mit der
Untersuchung über die Kämpfe bei Loos beschäftigten.
ver Rückgang der englischen Rohlenausfuhr.

10000 Arbeiter mußten in letzter W- che feiern . 1
W. T.-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich.) DaS

Ginigungsamt des Kohlenreviers von Südwales hat eine
5prozentige Herabsetzung der Arbeiter»
löhne  beschlossen. Der Rückgang des Außenhandel verur¬
sachte, daß anfangs der Woche ein Dutzend Gruben still¬
standen und 10 000 Arbeiter feierten.  Arbeiter
unld Arbeitgeber verurteilen gleichmäßig die Beschränkung ba
Kohlcnaussuhr durch die Regierung ; die amerikanische Kohle
erobere die britischen Absatzmärkte.

Sir Ernest Cassel und Sir Edward Speyer.
London, 18. Nov. (Zens. Bln .) „Wfftminster Gazette"

teilt mit , daß ein Londoner Gericht am Dienstag darüber be¬
stimmen wird, ob englische Staatsbürger deutscher Ab¬
kunft  auch weiterhin im königlichen Rat ihren Sitz behalte»
sollen. Das Verfahren wurde durch den Sekretär der Anti¬
deutschen Liga  in England eingeleitet mnib. richtet sich
gegen die Mitgliedschaft von Sir Edward Speyer und Stv
Ernsst Cassel.
Ein norwegischer Dampfer auf eine Mine gelaufen.

Br . Berlin , 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
Die „Boss. Ztg." meldet aus Rotterdam : Der norwegisch«
Dampfer „Ulriken ", von New Uork nach Rotterdam unter¬
wegs, lief bei dem Galloper Feuerschiff auf eine Mino
und sank. Fünf Mann der Besatzung sind ertrunken.

Oie Versenkung der „Krendal ".
Beilegung eines deutsch-norwegischen Zwischenfalles.

W . T.-B. Christiania , 18. Nov. (Nichtamtlich.
Dvahtbericht. Meldung des Norwegischen Telegvaiphen-
Bureaus .) Bezüglich der „A r en da l", die auf einer
Fahrt ohne Ladung von Ellismore Port nach Gcffpe
von einem deutschen Unterseeboot  am 4. Sep¬
tember aufgebracht und versenkt wurde , hat das deut¬
sche Auswärtige Amt der norwegischen' Gesandtschaft m
Berlin mitgeteilt , daß die deutsche Regierung ihr Be¬
da u e rn über die Versenkung amsspricht und sich b e -
reit erklärt  hat , den Schaden  zu ersetzen, der
dem norwegischen Interessenten erwachsen ist. Die
deutsche Regierung schlägt gleichzeitig vor, zur Fest¬
setzung der Höhe des Schadens einen norwegischen und
einen deutschen Sachverständigen zu ernennen.

Die Lage im westen.
Oer König von Sachsen im westen.

Br . Berlin , 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Btn .)
Der Kr iogsberichterftatter Schouermann meldet der „D. T."
zu dem bereits mttgeterlten Besuch des Königs von Sachs«
in der Champagne noch folgende Einzelheiten : Der Kömiq
besuche gestern auf der Fahrt zu seinen Truppen an dev
Wöstsront das Reservekarps, welches sich bei der Zurück¬
weisung der großen Champagneoffensive  ausge¬
zeichnet hat. In dem Ort der Champagne, welcher das Ziel
der Reise bildete, hatten vor dem schönen großen Platz vsr
der Kirche der Stab des Korps und Abordnungen der er» ,
zelnen Truppenteile Ausstellung genommen, darunter da»
heldenhafte Jägerbataillon,  welches nach . heiße»,
Kampfe um die Vergünstigung gebeten hatte, nicht abgelöst
zu werden, sondern feine Stellung halten zu dürfen . Der
König schritt das Gvuppenviereck ab, wobei er an die Leute
Fragen über die Einzelheiten des großen Ringens stellte.
Dann trat der König in die Mitte des Platzes und hielt ein«
Ansprache, in der er für den wahren Heldenmut der Truppen,
den sie in äußerster Pflichterfüllung gegen das deutsche Bcttsc.
land bewiesen, feinen Dank  und seine höchste Aner¬
kennung  aussprach . Zum äußeren Zeichen dessen habe er
seinen tapferen Sachsen eine große Anzahl von Auszeich¬
nungen verliehen, die er selbst überreichen werde. Die Aus¬
gezeichneten wurden dcmn Mann für Mann vorgerufen und
jeden einzelnen zeichnete der König in leutseliger 25«{Jq
durch eine Ansprache aus.

©rer}, Lloyd George und valfour in Parts?
Der erste gemeinsame Ministerrat.

Br . Amsterdam, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mm)
Router meldet aus Paris : Asquith , Grey , Lloyd George und
Balsour hatten gestern mittag eine Konferenz  mit
Briand , Galliern , Caeaze und Joffre . Nachmittags speiste»
sie bei Poincare im Elhsee. Dieser erste gemeinsam«
Mimsterrat wird dazu dienen, erweiterte Zusammenkünfte
vorzubereiten, bei denen Rußland und Italien vertreten sein
werden. Die Unterredung dauerte bis 1 Uhr nachmittags
Abends refften die englischen Minffter wieder nach England.

-L . . 1 1 '■ iMlüLJ - J- L- L. j il. ij m. ii.m .ii  i i , ,

unsere Kavallerie in Kurland ist genug herumgeworsen wor¬
den, und sie kann stolz auf die kurländische Ehrenzeit sein —
fühlten die Russen ihre Flanken so stark gefährdet, daß sie in
Richtung Jakobstadt zurückfluteten. Überall Nnren jetzt ent¬
weder an der Düna oder in dem Bogen vor Jakobstadt
günstige Linien für uns erreicht. Die Kämpfe gegen Düna¬
burg gingen inzwischen weiter bis zum Durchbruch der 18.
Stellung und der Erstürmung des Schloßberges.

Als ich von der Front vor*Dünaburg fortfuhr , ging dis
Kanonade Tag und Nacht; Jedlowa , das kleine Nest, schien
unter dem Drohen der schweren Geschütze zu zittern , aus dem
Zwiegespräch, das ich auf dem Schlotzberge hatte beginnen
''ören, war ein scharfer Wortwechsel geworden. Die Russen
neinten es bitter ernst mit ihrem Durchbruchsoersuch am
swentensee , und ebenso hart war die deutsche Antwort. Di«
Hüften hatten schließlich unter sehr schweren Verlusten ei«
Itück Raum gewonnen, unter dem Hämmern der deuffchen
Artillerie mutzten sie am Tage darauf wieder zurück. Das
Drohen hinüber hörte nicht auf in diesen Tagen , so daß di«
Stille des kleinen kurländischen Fleckens Subat , in dem ich
diese Nacht auf der Fahrt an die Front bei Friedrichstadt z».
brachte, fast drückend war . Drückend wie diese ganze Fahrt
durch Kurland , in dem viel deutsches Leid ans den zerstör te»
Schlössern, den leeren, so deutschen Wohnungen und Häuser»
spricht. Es war das Doktorhaus von Subat , in dem ich schließ.
An der Zimmerwand hing das Wappen der Dorpat«
Burschenschaft „Curonia ", Curonia sei's Panier ! Darum«
der Burschenspruch:

„Decken den Scheitel such silbern« Haare»
Vivant der Bursche verjubelte Jatzvet"
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Uneingeschränkter Gebrauch giftiger Gase in der

französischen Armee.
W. T.-B. Paris , 18. Nov. (Nichtamtlich.) Der Heeres¬

ausschutz des Senats hat unter dem Vorsitz von Clemenceau
emstiminig eine Tagesordnung angenommen, die entschieden
dafür  eintritt , datz die französischen Truppen ohne Ein-
schränkung erstickende Gase  anwenden.

Line plumpe Fälschung.
W T.-B. Berlin , 18. Nov. (Nichtamtlich.) Franzö¬

sische Flieger  haben hinter der deutschen Front vom
Meer bis in die Vogesen, bei PLronne und bei Nogent, Blätter
niedergeworfen, auf die ein „Offener Brief eines deutschen
Kriegsgefangenen  an seine Kameraden ", datiert aus
„Agen im Juli 1915", gedruckt war . Der Verfaffer will die
deutschen Soldaten davon überzeugen, daß Deutschland und
Österreich-Ungarn am Kriege schuldig seien und datz eS den
Franzosen immer noch sehr gut gehe. Darum fordert er
seine Kameraden freundlichst auf , die Waffen nieder-
z u l e g e n und den Franzosen die Bruderhand zu reichen.

Diese „Flugschrift" im wahrsten Sinne des Wortes ist
eine Fälschung,  an der nur eins erstaunlich ist: datz die
Franzosen sich von solchen Mätzchen Erfolg versprechen, wenn
sie sich nicht einmal die Mühe geben, bis m die Einzelheiten
hinein geschickt zu lügen. Der Verfaffer nennt sich näw/ich
Unteroffizier der Reserve K. L. im Infanterie -Regiment
Nr . 78, im Zivil Lehrer in einem Städtchen der Mark. Einen
Mann , auf den diese Angaben auch nur ungefähr stimmen
könnten, hat es im Infanterie -Regiment 78 nie gegeben. Auf¬
fallender noch ist die folgende Nachlässigkeit: Der Verfaffer
will am L8. Dezember bei Vitry -les-Reims von angreifenden
Franzosen gefangengenominen sein. In dieser Zeit ist es dort
aber vollständig still gewesen. Wenn überhaupt Gefangene
vom Regiment 78 irgendwelche Angaben gemacht haben, die
zu dieser Fälschung verwertet worden sind, dann muffen sie
schon am 3. November in die Hände der Franzosen gefallen
sein. Auch die wunderbare Kenntnis aller amtlichen
Denkschriften,  der deutschen Zeitungen und der fran¬
zösischen Zustände macht den Verfaffer höchst verdächtig. Eben¬
sowenig hätte er sich den Schnitzer leisten dürfen , zu be¬
haupten , daß ein an seinen Bruder gerichteter Brief von der
deutschen Zensur nach Frankreich zurückgeschickt worden sei.
Der Stil des „deutschen Lehrers " wird, sobald das Pathos zu¬
nimmt , echt französisch. In Summa : Diese Flugschrift ist
Pfuscharbeit . Und wir fürchten so wenig sämtliche ober- und
unterirdische Propagandatätigkeit der Franzosen , datz wir
— rein aus ästhetischen Gründen — ihnen den guten Rat
geben: Wenn ihr schon lügen müßt , dann lügt wenigstens ge¬
schickter! _

Oie3urückwerfung der Russen
über den § tyr.

Die glänzenden Erfolge der Armee v. Linsingen. —
Die Heldentat zweier deutscher Kompagnien.

Br . Berlin , 18. Nov . (Eig . Drahbbericht . Jens.
Bin.) Der Kriegsberichterstatter Leonhard Adelt mel-
dct aus dem St.  und K. Kriegspressequartter : Zwischen
der P o l c s i e und O st g n l i z i e n steht die russische
Heeresgruppe Iwanow . Diese suchte an zwei Stellen
durchzubrechen, wurde .aber bei S i e m i ko w c e an
der Strypa durch die Armee Bothmer und bei C z a r»
torysk  am Stpr durch die Nordarmee der Heeres¬
gruppe L'lnsingcn aufgehaltcu . Der Dnrchbruchsversuch
ln der Strhva  endete am 4. November mit der Zu¬
rück w e r f u n g des Gegners über den Flust. Der
DurchbruchSocrsucham Styr  hat nunmehr dasselbe
Schicksal ersahren. Die unznreichcude Sicherung des
südlichen Pripctgcbietes hatte , wie erst jetzt bekannt-
gegeben wird, im September zur liberflügelnng un¬
serer wrlhy nischeu Nordarmcc  durch Kosaken
geführt, die bis Kowel schwärmten. Die Säuberung
des südlichen Polesien von diesen Massen und die Siche¬
rung der Verbindungslinie nach Pinsk war die erste
Aufgabe, die General v. L i n s i n g e n bei Übernahme
seines Kommandos erwartete . Kaum damit fertig ge-
worden, sah er sich einer zweiten, noch schwierigeren
Ausgabe gegenüber: Ten russischen Dnrchbruchsvcrsnch
großen Stils über den Stpr zu vereiteln. Dieser
Durchbruch war von General Iwanow - folgerichtig an
der Bahnlinie Stvr -Kowcl nngesctzt, die ihm die Kräfte-
verschicbnng und ErfolganSnnünng wesentlich erleich¬
terten. Die Stärke der russischen Kräfte ist auf drei
bis wer Korps und zwei Kavalleriedivisionen zu veran¬
schlagen. Ihnen standen am Sndbogcn je eine o st-
preußische  und kn r h e ss i s che Division, im Zen¬
trum österreichisch-ungarische Divisionen, am Nordbogen

Der deutsche Glanz der Dorpater Universität ist längst
von den Russen verdorben worden, nur in den alten Doktor¬
wohnungen und Pastoreien von Kurland und Livland und auf
den Edelsitzen blühte die Erinnerung , jetzt frißt der Krieg auch
die alten , freundlichen Dinge.

In einer Gärtnerwohnung nebenan lagen Flüchtlinge
aus Jlluxt . Eine alte Frau , die die Haushälterin des Jlluxter
Doktors gewesen war, sorgte für die andern . Sie hatte selbst
fast nichts, aber sie sprach kaum von den Nöten, die ihr alter
Körper kennen lernen mutzte, ihre Sorge galt den Kindern,
die nebenan auf dem Stroh spielten, einer Greisin , die hilf¬
los vor sich hin weinte. Ihr Brotherr war nach Dorpat ge¬
schickt worden, als unsere Truppen sich der Jlluxt -Linte
näherten , sie hatte versprochen, zu bleiben. „Wer konnte
wissen, datz es dann so kam?" Sie saßen beim Mittageffen,
die Artillerie war stille geworden, da kamen die ersten Mann¬
schaften durch den Park in die Wohnung. „Wir konnten
ihnen allen zu essen geben. Dann kamen Offiziere . Sie
sahen um den runden Tisch, es war ja noch alles gut. Ich
hatte Bettzeug für sie. Dafür dankten sie besonders. Dann
begann die russische Kanonade. Wir mutzten hinaus . Es
war Nacht und kalt, als wir fuhren . Sie waren alle so freund-
lich und sie sind wohl gut. Aber ich war dveihig Jahre
dort . . ."

Jetzt hat wahrscheinlich der Krieg das Haus in Jlluxt ge¬
fressen. Er sitzt auf den verwüsteten, faulenden Feldern
Kurlands . Die Unseren können ihn nicht mild machen, so
rührend sie sich oft darum mühen.

Der Nebel quirlte am anderen Morgen auf allen Wegen,
über die Felder, hüllte den Wald in weiße Tücher. Matt " id
seltsam glänzten die Seen aus, die Nähe war geheimnisvoll«
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die polnische Legion  gegenüber . Diese Gruppe
war durch die 10. k. und k. Kavalleriedivision verstärkt.

Von Czartorhsk drängte feindliche Übermacht die
dünne Sicherungslinie der deutschen Verteidiger z u-
rück . Flußaufwärts nach Nowo-Siclski verhinderte
aber ein verwegener Gegenangriff zweier
deutscher Kompagnien,  die sich mit dem
Bajonett und dem Kolben fünffach überlegenen Verfol¬
gern cutgegenwarfeu und unter Mitnahme von 700
Gefangenen Schritt für Schritt zurückwichen, eine
völlige Zerreißung ihrer Front . Immerhin konnte sich
der Feind südlich der Bahnlinie in 15 Kilometer Tiefe
ausdehnen und den ganzen Dö r f e r ko m p I e x des
südlichen Geländes  besetzen. Starke Kolonncg
überrannten in nächtlichem Überfall von Rudka aus die
am Rande des W i e likojisu mp  f es  sichernden
Schützenketten und gerieten dadurch hinter unsere Ver¬
teidigungsstelle bei Komarcw mitten in die Stellungen
unserer Batterie . Sechs Geschütze gingen, wie bereits
früher gemeldet, verloren  und K u m a n o w mußte
aufgegcben werden. Die Ursache  dafür war unsere
zahlenmäßige Unterlegenheit.  Neu heran-
gcführte Verstärkungen  füllten das Stärkevcr-
haltniS zwar nicht aus , genügten aber, unsere Front so¬
weit wie nötig auszndehnen und die Angelpunkte der
geplanten Gegenoffensive zu kräftigen.

Diese Gegenoffensive  wurde damit einge¬
leitet , daß frisch eingesetzte österreichisch-ungarische
Bataillone vom S ü d r a n d des Wielikojisumpfcs aus,
die kaum aufgeworfenen russischen Schützengräben vor
Komarow stürmten und mit diesem Torf den Flanken-
anschlnß an den Styr z u r n ckg e w a n n c n. Am Nord¬
bogen eiferten ihnen polnische Legionäre nach, die bei
Kolodie  am Flußufer wieder festen Fuß faßten. Dar¬
auf machten sich die deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Divisionen daran , in shstematischem Vorgehen den
ganzen Dörferkomplex zwischen der Bahnlinie und dem
Ökonkobach zurückzuerobern.  Wiederholt zwang
der nächtliche Gegenangriff eilig herangeholter russischer
Verstärkungen unsere Leute, die vor wenigen Stunden
gestürmten Gräben wieder zu räumen , um dann des
anderen Tages dieselbe Arbeit noch einmal um so
gründlicher zu tun . So wurde der Gegner allmählich
auf den Brückenkopf selbst zurückgcdrängt, dessen drei
Übergänge bereits durch unser Artill eri efeuer
erreichbar waren. Als cs so weit war , befahl v. Lin¬
singen Gencralstnrm.  Während sich rnsiischcr
Train und Rückzngskolonncn unter verheerendem
Sperrfeuer  unserer Artillerie ^ in wildem Durch¬
einander über die Flnßpasiage wälzten, trieben die
deutschen und österreichisch-ungarischen Sturmkolouncn
den überrannten Gegner durch die Dörfer , die er ans
der Flucht rachsüchtig anzündetc, und die Sümpfe
über den Stpr , der viele Russen in die schlammige Tiefe
zog. Der Kampf um den Stprübcrgang schließt damit
für General Iwanow mit einem Verlust von
180 00 Mann,  darunter 8» Offiziere , an Toten ab;
an Gefangenen mindestens ebensoviel und schätzungs¬
weise 50 006 an Verwundeten und Epidemisch-Kranken.
Unter der W a f f e n b r u t e befanden sich 48 Maschinen¬
gewehre. Diese neue Enttäuschung muß für den russi¬
schen Feldherrn um so schmerzlicher sein, als er un-
mittelbar vorder das höchste Lob seines Allerhöchsten
Kriegsherrn ffir den anscheinend geglückten Durchbruch
entgcgcngcnommcn hatte.

*

Der österreichische (vberststommandierende
in Südpolen.

Eine Zusammenkunft mit General v. Linfingen.
Wien, 17. Nov. Aus dem Kriegspreffequartier wird ge¬

meldet : Armeeoberkommcmdant Feldmarschall Erzherzog
Friedrich  begab sich am 13. November zur Inspizierung in
die eroberten russischen Provinzen und zum Besuche des
Generals v. Linsingen in dessen Hauptquartier . Der Erzherzog
traf am 14. November in Lublin  ein . In Jwangorod
hatte der Erzherzog Gelegenheit, die von den Russen gründ¬
lich zerstörte, wie die von unseren technischen Truppen in
kurzer Zeit wieder aufgebaute Eisenhahnbrücke über die
Weichsel zu besichtigen. In Lublin  fuhr der Erzherzog
durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt zunächst zum
Gouvernementsgebäude , wo eine Ehrenkompagnie zum Emp¬
fange aufgestellt war . Der Erzherzog nahm sodann die Ge¬
legenheit wahr, den Heerführer zu den tags vorher er¬
rungenen Erfolgen bei Czartorhsk  herzlichst zu be¬
glückwünschen.

Kirchen und Bäume sahen wie fremde Wesen durch die matte
weiße Lust. So war es auch, als ich von Steinfeld , von dem
hübschen Pfarrhaus , zur Front ging. „Man kann heute be¬
quem bis zur Düna gehen, ihre Artilleriebeobachtung sieht
nachts und ihre Scharfschützen am jenseitigen Dünarand
müssen still sein", sagte der Generalstäbler . Der Lehmboden
war zähe, als wollte er einen festhalten. über feuchte Flachs¬
felder, auf denen der Schnee schmolz, ging es weiter . Da
waren Stäbe in der Erde, die eine russische Linie, die trai¬
niert war , arrzeigteu. „Sie haben sie dann nicht ganz fertig
bekommen", meinte der Hauptmann . Eine schöne Silhouette
wuchs aus den Schleiern . Fest und breit unten , schmal auf-
steigend mit geivölbter Kappe stand eine Mühle auf niedrigem
Hügel. „Wir wollten sie schon in Betrieb nehmen, aber es
ist doch zu nahe, vorgestern schoß der Ruffe hinein ." Gra-
uaten hatten in die Haube gebissen und die steinerne Stirn¬
wand zertrümmert.

Wir kletterten in den Ännäherungsgraben , kamen an
hübschen, sauberen Unterständen vorbei, und dann ging es
steil hoch. Die dichten Tannenzweige wurden lichter. Durch
die Schießscharten sah ich den grau -schwarzen Spiegel der
Düna . Sie mag hier 80 Meter breit sein.

Es fing an Heller zu werden. Jnimer leichter wurden
die Schleier. Man erkannte drüben die ruffische Linie.

Die Ufer sind hier ungefähr etwa gleich hoch, die deutsche
Seite mag hier die russische ein wenig überhöhen. Man sah
die Gehöfte drüben deutlich. „Sie müßten uns jetzt eigentlich
auch sehen", sagte der Oberleutnant . Da begann auch schon
das Knallen . Hier , dort . Eine Antwort kam von unserer
Seite.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.
Die neue russische Anleit )«.

W. T.-B. Kopenhagen, 18. Nov. (Nichtamtlich.) „Berlingske
Tidende" meldet aus Petersburg:  Das Finanzministe¬
rium hat nunmehr die n e u e A n l e i h e im Betrag Vvn
1 Milliarde zu öi/2 Prozent ausgegebcn . Sie ist in 10 Jahren
amortisierbar . Zugleich hat der Finanzminifter ungeordnet,
daß die staatlichen Sparkassen sich an der Unterbringung der
Obligationen beteiligen und Publikum für die neue Kredit¬
operation interessieren sollen.

De? Krieg gegen Italien,
vor einem neuen Generalsturm auf Görz?

Br . Zürich, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Aus Mailand  wird der „Neuen Zürcher
Ztg." gemeldet: Die Vorbereitungen zu einem allge¬
meinen Angriff auf Görz  sollen , wie aus
diplomatischer Quelle verlautet , in vollem Gange sein.
Der Angriff werde in tiefer Staffelung in breitester
Front erfolgen, mit einer T r u p p e n m a cht von an¬
nähernd 500 000 Mann . Tie Aussichten werden allge¬
mein o p t i m i st i sch beurteilt . Salandra hofft an¬
geblich bestimmt, mit der Nachricht von der erfolgten
Besetzung der Stadt Görz vor die Kammer zn treten.

Der Fliegerangriff auf velluno.
W. T.-B. Bellun», 18. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Gestern früh erschien ein österreichisches  Flugzeug
über der Stadt und warf 5 Bomben  ab . Eine explodierte.
3 Personen wurden leicht verletzt und kein Sach¬
schaden  angerichtct.
Bombcnattentat auf ein italienisches Zeitungsgebäudc.

Br . Lugano , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Der „Corrieve della Sera " erfährt aus Palermo : In das
HauS der Redaktion des „Giornale di Sicilia " wurde eine
Bombe  gelegt , die explodierte,  aber nur Material¬
schaden anrichtete. Dieses Attentat war die Antwort auf
einen patriotischen Artikel, den die Kriegsgegner in dieser
Zeitung veröffentlicht hatten.

Amerika und der „Ancona "-Fall.
Br . Amsterdam , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Reuter meldet aus Washington : Die Regierung bemüht sich,
nähere Einzelheiten über den „A n c o n a "-F all zu erfah¬
ren, da auch die von dem österreichischen  Marine¬
ministerium gegebenen Berichte ungenügend erscheinen. Die
amerikanischen Konsuln  haben Befehl erhalten , die Über¬
lebenden, namentlich die Amerikaner,  zu befragen . Die
amerikanische Botschaft  in Wien hat gleichfalls die
österreichische Regierung um weitere Einzelheiten gebeten. —

Vf.  T .-B. London, 18. Nov . (Nichtamtlich .) „Daily
Mail " meldet, die „New Uork Tribüne " greife die Politik
Wilsons  heftig an . Das Blatt sagt, die letzten Monate
seien die schändlichsten und demütigendsten  in
der amerikanischen Geschichte. Der „A n co n a"-Fall werfe
den ganze,: Bau von Wilsons Diplonratie über den Haufen.
„Daily Mail " bemerlt dazu : Man dürfe sich durch solche An¬
griffe nicht irreleiten lasten. Höchstens einer unter 500
Amerikanern denke so. Wilson habe die überwiegende Mehr-
hett der Landesverteidigung hinter sich und verkörpere die
Stimmung der Amerikaner, die mehr gegen einen Krieg als
deutschfeindlich und mehr für den Frieden als für die.
Alliierten seien.

4 Millionen Lire Gold an Bord der „Ancona".
Vf.  T .-B. London, 18. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht . )

Die „Times " meldet: Der italienische Dampfer „A n co-n a" ,
führte 4 Millionen Lire Gold  an Bord, die für San Fran¬
cisco bestimmt ivaren.

Die Neutralen.
Weihnachtsgaben der Amerikaner für

Deutschland.
Br . London , 18.' Nov . (Eig . Drachtbericht . Zens . Bin .)

Die „Times " berichtete aus New Uork, datz die deutsch-
amerikanischen Geistlichen  ein Komitee gebildet
und einen Aufruf  an die Bevölkerung erlaffen haben, zu
Weihnachten den deutschen Frauen und Kindern auf beson¬
ders dazu gechartertem Dampfer eine Weihnachtsgabe,
bestehend aus Lebensmitteln , zu übersenden . Die Ausfuhr
dieser Waren könne nicht gehindert  werden , da die
jüngste Note der Vereinigten Staaten an England die engli¬
sche Blockade als nicht effektiv und ui ĝültig bezeichnet.
Namentlich verlangt der Aufruf , datz Fleisch und Speck, woran
in Deutschland Mangel herrsche, den Kindern beschert wer¬
den solle.

„Warum hast du geschaffen?" fragte der Hauptmann.
„ES lief ein Kerl zum Fluß runter ."
„Was machst du nun , wenn du drüben den Abhang

grötzeve Abteilungen herunterkommen siehst?"
„Ich benachrichtige den Unteroffizier ." v
„Und?"
„Und inzwischen schieße ich."
„Und wenn nun von links herunter welche kommen?

Die kannst du doch schlecht sehen?"
„Dann klettere ich auf die Lehne und schieße auch."
„Die Hauptsache ist schießen."
„Wird besorgt! Zu Befehl !"
Die ruhigen Augen des jungen Soldaten gingen wieder

auf den schwarzen Rand am jenseitigen Dünaufer.
Die Dünalinie ist hier ausgezeichnet für uns . Ein

paar Kilometer lang bin ich sie abgcgangen. Das meiste,
was ich dort sah, ist natürlich noch nicht zu beschreiben. Aber:
„Die Hauptsache ist Schießen." „Wird besorgt ! Zu Befehl!"
Das schien mir das Wesentlichste an dieser Dünastellung
zwischen Jakobstadt und Friedrichstadt . (Zens. Bln .)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Das bekannte dramaturgische

Hand- und Nachschlagebuch «Regt  e" vom Intendanten Dr.
Karl Hagemann  wird anfangs Dezember in vierter
umgearbeiteter und erweiterter Auflage bei Schuster u. Loeff-
ler in Berlin erscheinen.
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Amerikanische Enttäuschung über Englands handels-

polttische Zugeständnisse.
W. T.-B. New Uork, 18. Nov. (Nichtamtlich.) Die eng¬

landfreundliche „New Dork Tribüne " spricht e n t tä u s cht
über die mageren  Zugeständnisse, die England dem ameri¬
kanischen Einfuhrhandel gemacht habe. Wie dem Blatte aus
Washington gemeldet wird, hat England nur die Ver¬
schiffung von Gütern aus Deutschland und Lsterreich-Ungarn
im Werte von 12 Millionen Dollar gestattet, statt von 500
Millionen Dollar , wie ursprünglich gehofft worden sei, und
selbst der Verffachtung dieser Güter lege die englische Regie¬
rung jede erdenkliche Schwierigkeit in den Weg.

Revision der amerikanischen Neutralitätsgesetze.
W . T.-B. Washington, 18. Nov. (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) „Reuter " meldet : Dem Kongreß wird
in der nächsten Session die Revision der Noutralitäts-
gesetze vorgelegt werden, durch welche dem Justtzdepar-
tement ein wirksameres Vorgehen gegen Anschläge
in den Vereinigten Staaten , die mit dem Kriege zu-
sammenhängen, ermöglicht werden soll.

Lkne Entschlketzung des kolonialwirtschaftttchen
' Komitees.

Das Kolonialwirtschaftliche Komitee, wirtschaftlicher
Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft, hat in seiner
Sitzung seines Gesamtvorstandes folgende Entschließung ge¬
faßt:

Das Kolonialwirtschaftliche Komitee  hält
cs für unerläßlich, daß, unbeschadet der Bestrebungen , die auf
eine Sicherung und Erweiterung der Grundlagen der deut¬
schen Volkswirtschaft innerhalb Europas abzielen, eine Er-
gänzung derselben durch Ausgestaltung und Vergrö¬
ßerung des deutschen Kolonialbesitzes  durch¬
gesetzt wird. Es ist mit Bestimmtheit zu erwarten , daß auch
an Zukunft sowohl die deutsche Landwirtschaft  wie die
deutsche I n d u st r i e überseeische Rohprodukte in steigen¬
dem Maße benötigen werden. Zur dauernden Sicherung
ihres Bezugs ist die Deckung wenigstens eines ansehnlichen
Teils des deutschen Bedarfs  aus eigenen Kolonien unbe¬
dingt erforderlich. In gleicher Weise liegt es im Interesse
der Lebensfähigkeit der deutschen Industrie , daß wenigstens
für einen Teil ihrer Ausfuhrerzeugnisse  deutsche
Kolonien einen gesicherten Absatzmarkt bieten. Als Grund¬
lage der künftigen kolonialen Betätigung mutz ausgegangen
werden von dem. was bisher in dreißigjähriger mühevoller
Kulturarbeit geschaffen worden ist. Daher ist in erster Linie
an dem bisherigen Kolonialbesitz festzuhalten. Bei Erwer¬
bung neuer  Kolonialgebiete ist einerseits ein organischer
Anschluß an unsere bisherigen Kolonien anzustreben und an¬
dererseits im Auge zu behalten, daß die neuen Gebiete nach
Boden, Klima und Bevölkerungszahl geeignet sind, die für
die deutsche Volkswirtschaft wichtigsten Rohstoffe in erheb¬
licher Menge zu liefern und der deutschen Industrie als Ab¬
satzgebiete für ihre Erzeugnisse zu dienen.

Wir haben an und für sich nichts gegen diese Beschlüsse
des Kolonialwirtschaftlichen Komitees einzuwenden, müssen
aber wiederum gegenüber dem schon oft gerügten Brauch un¬
ser Erstaunen aussprechen, der mit zweierlei Maß mißt,
indem er es Verbänden, Körperschaften oder auch Einzelper¬
sonen nachläßt, Kriegsziele und Friedensziele , wie sie auch in
obigem zum Ausdruck kommen, zu erörtern , während der
Presse  solche Besprechungen untersagt  sind.

Eine Versammlung reichsdeutscher und
österreichischer Abgeordneter.

»r . Wien, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Vor
kurzer Zeit fanden gemeinsame Besprechungen von r eichs -
deutschen und österreichischen  Abgeordneten in
München  statt . Sie dienten hauptsächlich dem Zweck, die
führenden Abgeordneten der beiden Reiche über die auf
beiden Seiten bestehenden Anschauungen zu unterrichten und
die Grundlagen für eine wirtschaftliche Vereini¬
gung  der beiden verbündeten Reiche herbeizuführen , auch
sonstige wirffchaftlich? und politische Fragen gemeinsam zu
behandeln und die Richtlinien vorzubereiten , nach denen zu
gegebener Zeit und von den dazu berufenen Körperschaften
das wirtschaftliche und politische  Verhältnis zwi¬
schen den beiden Verbündeten festzulegen wäre . Diese Be¬
ratungen fanden am 13. und 14. November in Salzburg
ihre Fortsetzung. Aus Deutschland  waren u. a. erschie-
nen : Abgeordneter Freiherr v. Zedlitz und Neukirch, die
Reichstagsabgeordneten Gothein , Dr . Junck (Leipzig):
Liesching (Tübingen ), Müller (Meiningen ), D. Naumann,
sowie der Abgeordnete Oeser aus Frankfurt a. M., ferner
Exzellenz v. Bayer (Stuttgart ), Schiffer (Magdeburg ) und
Waldstein (Altona).

Br . Wien, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
vereinigten österreichischenHutindustriellen nahmen einstim¬
mig folgende Entschließung an : Der Verband der österreichi¬
schen Hutindustriellen spricht sich nach eingehender Beratung
für einen tunlichst engen wirtschaftlichen Anschluß an Deuffch-land aus.

öaumwolle und Zellstoffe ln knülle und Zlllle.
Eine Erwiderung auf die Sperrung der Baumwollzufuhr

nach der Schweiz.
IV. T.-B. Berlin , 18. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Aus der Schweiz wird gemeldet, daß die Entente den schwei¬
zerischen Spinnereien die Baumwollzufuhr  sperrt mit
der Begründung , daß die Baumwolle nach Deutschland
weitergehe, wo sie zur Herstellung von Kriegsmaterial be¬
nutzt werde. Demgegenüber werden wir ersucht, mitzuteilen,
daß wir allein an jetzt in Deutschland vorhandener Baum^
wolle für diesen Zweck auf Jahre hinaus genug
haben, und daß wir ferner über den neuen Donau¬
weg Baumwolle aus der Türkei  erhalten werden,
und dann selbst, wenn kein Kilogramm Baumwolle mehr in
Deutschland wäre, wir doch immer noch für unabsehbare Zeit
!Zellstoffe  genug hätten.

Urkegsltteratur.
m „Deutsche Rundschau." Das Septemberheft der „Deutschen
Rundschau (herausgegeben von Bruno Hake, Verlag von Ge¬
brüder Paetel (Dr . Georg Vaetel ), Berlin ) bringt an erster
Stelle em« grundlegende Abhandlung über die „Bevölkerung
und WirffchaitsverhAtniffe in den russischen Ostseeprovinzen .
Die „Asrarverfaffung und Landwirffchaft" behandelt Wilhelm
Wlchrrg. und m ebenso gedrängter wie erschöpfender Übersicht

bretet Hermann Haffel einen mustergültigen Abriß über
„Städteordnung , Handel und Industrie der Baltischen Pro-
vinzen. Mit emem Beitrag „Die Fürsorge für die Veteranen
dieses Krieges" versucht Professor Christian I . Klumier , als
Sachverständiger auf diesem Gebiet, Ziel und Ricchrrng einer
unserer wichtigsten Aufgaben für die Zukunft festzulegen.
Gottfried Fittbogen führt seine wertvolle Studie „Goethe als
nationaler Dichter" zum Abschluß. Gestützt aus die kürzlich
erschienenen Memoiren entwirft H. Prehn von Dewitz ein an-
schciuliches Bild von Chinas größtem Staatsmann Lihung-
tschang. Mit besonderem Nachdruck weist Franz Fromme aus
zwei „Niederdeutsche Neuerscheinungen" hin, die jedem will¬
kommen sein dürften , der noch nicht verlernt hat, niederdeuffch
zu empfinden. Als Wahrzeichen deutscher Wissenschaftwürdigt
Mvlfgang Stammler das monumentale „Deutsche Rechts-
worterbuch", das nach jahrzehntelanger Vorbereitung in diesen
Kriegslagen zu erscheinen begonnen hat . Der belletristische

i Teil bietet eine Novelette „Die Mutter " von Ruth Waldstetter
und den Schlußteil von Klara Biebigs Roman „Eine Handvoll
Erde . Bemerkenswerte Veranstaltungen aus dem Berliner
Musikleben bespricht Gustav Erncft . Die üblichen Literarischen
Notizen, sowie eine Bibliographie bilden den Schluß des in¬
haltreichen Heftes.

„Germanen - Marken." Unter dieser Bezeichnung sind
Marken der „Germanen ", E. V, Verein zur Unterstützung be¬
dürftiger Kriegsteilnehmer , Sitz Leipzig, erschienen. Der
Verein hat seit 11 Jahren Kriegsteilnehmern von 1849—71
und seit Beginn des gegenwärtigen Krieges auch den Teil¬
nehmern an diesem beratend und hilfreich zur Seite gestanden.
Zu diesem Zwecke und um die Bestrebungen des Vereins in
die breiteste Öffentlichkeit zu tragen , hat er sogen. Krieas-
marken in den Verkehr gebracht. Im Anschluß an die rm
Dezember 1914 erschienene Kriegssiegelmarie erscheinen jetzt
20 wertvolle „Germanen -Marken", die in mehrfarbiger Aus¬
führung von einer der ersten deutschen Kunsianstalten herge¬
stellt, im Bilde die zeitgemäße Waffe der Deutschen zeigen.
Vom Fesselballon zum Flugzeug, vom Bismarckdenkmal
Lederers bis zum Völkerschlachtdenkmnl, umwogt von der
Schar kühner Ein - und Zweidecker, sehen wir in den prächtigen
Bildern die neue deutsche Waffe der Luft . Daß diese schöne
Markenbilder Anklang finden werden bei jung und alt , steht
außer Zweifel. Aber nicht nur eine pädagogische Belebung
bringen diese Marken mit sondern sie geben auch jedem
Gelegenheit, durch eine kleine freiwillige Spende zu bezeugen,
daß er Gönner und Freund einer solchen vaterländischen Be¬
strebung ist. Diese Marke soll bei Milliarden von Briefen , die
die deutsche Post alljährlich befördert, die Botschaft allerüberall
hintragen : Deutschland in der Welt voran!

Auskunft über die staatliche Unterstützung von Kriegs¬
beschädigten durch einen Beamten des Kricasministeriums er¬
halt leder Kriegsteilnehmer wie auch seine Angehörigen durch
ein kleines neues Sckristchen: „Wie werde ich bei einer aus
Anlaß des Krieges erlittenen Beschädigung versorgt ?" Ein
Merkbuch für jeden Krieger von Rechnnngsrat Äemmig, Ge-
beimer expedierender Sekretär der Pensions -Abteilung des Kgl.
Preuß . Kriegsministeriums . (Verlag des Deutschen Offizier¬
blattes , Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr .) Die Frage der
Versorgung ist für jeden aus Anlaß des Krieges beschädigten
Soldaten eine wichtige, oft eine Lebensfrage.

Deutsches Neich.
* Die Reichsmittel zur Wohlfahrtspflege . In der Sitzung

des Bundesrats am Donnerstag wurde dem Nachtrag zu den
Bestimmungen über die Verwendung von N e i chs m i t t e l n
für die Kriegswohlfahrtspflege  die Zustimmung
erteilt.

* Zur Behebung der Kleingeldnot. Berlin,  18 . Nov.
(Zens. Bln .) Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt zur Abhilfe der
Kleingeldnot, die hauptsächlich darauf zurückzuführen sei, daß
namentlich nicht unwesentliche Mengen in den besetzten
feindlichen Gebieten  in Umlauf gekommen ,eien:
Fürs erste wurden 6 Millionen Prägung von 5-Pf .-Stücken
aus Eisen in Aufttag gegeben. Zu den Prägungen sollen von
den Münzstätten auch Privatprägean ft alten  nach
Möglichkeit herangezogen werden. An die Ausmünzung der
60 Millionen 5-Pf .-Stücke werden sich unmittelbar wettere
Prägungen in eisernen 5-Pf .-Stücken anschließen. Durch
diese Maßnahme wird der Kleingeldnot rascher abgeholfen
werden können, als durch die vielfach befürwortete Prägung
auch von 2- und I-Pf .-Srücken aus Eisen.

5lu§ §taöt und Land.
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vorübergehender vuttermangel.

Der Magistrat  teilt uns folgendes mit:
Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam gemacht, daß

in den nächsten Tagen der Butt er Mangel sich noch in
erheblicherem Maße fühlbar machen wird,  wie
dies seither der Fall war . Die Butterproduktion in Deutsch¬
land ist infolge der Milchknappheit gegen Friedenszeiten ganz
erheblich zurückgegangen. Die im Inland hergestellte Butter
reicht infolgedessen nicht im entferntesten aus , um die Be¬
dürfnisse der Bevölkerung nach Butter zu decken. Nun ist
durch Bundesratsverordnung eine Forderung der Städte er¬
füllt worden, daß in Zukunft aus dem Ausland nur noch durch
das Reich Butteraufkäufe erfolgen, und daß das Reich die
aufgekauften Mengen dann durch den Zentraleinkauf
an die Städte verteilt . Hierdurch sollen Preissteigerungen
durch wildes Aufkäufen von Butter im Ausland verhindert
werden. Bis diese Verteilung durch den Zentraleinkauf
stattsindet, wird also durch die einzelnen Butterhändler Butter
aus dem Ausland nicht mehr bezogen werden können. In¬
folgedessen wird Auslandsbutter  für die nächsten Tage,
so weit nicht noch geringe Vorräte vorhanden sind, über¬
haupt nicht  zu haben sein. Wir machen aber ausdrück,
lieh darauf aufmerksam, daß dieser vorübergehende
Buttermangel recht bald wieder behoben sein wird.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurde der Einjährige Unteroffizier Lehrer K r o h,
Sohn des Lehrers Kroh in Neunkirchen, und mit der Hessi¬
schen Tapferkeitsmedaille unter Beförderung zum Offizier¬
stellvertreter der Wächter Val. Holl  bei der „Wiesbadener
Wach- und Schließgesellschaft" ausgezeichnet.

— Der 11. November 1915. Bekanntlich war es am
11. November, als sich die Nachricht von der Kapitulation der
Serben verbreitete . Sicher war das gerade an dem Tage nicht
ohne Grund geschehen, denn gerade der 11. November war
der Tag, an dem der Friede geschloffen werden sollte, wie man
zahlenmäßig „ausgerechnet" hatte . Daß auch im Feld
der Glaube daran verbreitet war , konnte man aus so man¬
chem Feldpostbrief lesen. Gerne wollten die Soldaten alle
Strapazen ertragen , wenn nur endlich einmal der 11. 11. ge¬
kommen wäre. Aus diesem Grunde mag sich auch dies oben

Freitag, 1» . November ISIS . Nr. SSS.
erwähnte Gerücht am 11. November verbreitet haben, aber
auch diesmal wieder, um, wie leider so oft, nicht in Er¬
füllung zugehen.

— Hindenburg über Liebesgaben für kranke Kriegspferde.
Über die Tätigkeit der Tierfreunde zum Wohl schwer verletz¬
ter oder überanstrengter Armeepferde herrscht hier und da ge¬
teilte Meinung . Es darf aber darauf hingewiesen werden,
daß die den Pferden gespendeten Wohltaten nicht allein den
Tieren zugute kommen, sondern auch den Kriegern , die sich
um so mehr auf ein Pferd verlaßen können, je besser dessen
Körperzustand ist. Wie unsere Heerführer über Liebesgaben
für Kriegspferde denken, geht aus einem Schreiben hervor,
das Generalfeldmarschall v. Hindenburg  unterm
8. November an den „Berliner Tierschutzverein" gerichtet hat.
Er schreibt u. a . : „Dem Tierschutzverein danke ich verbindlich
für die an Truppen und Pferdelazarette überwiesenen Liebes¬
gaben, die bei der Wiederherstellung erkrankter Pferde zweck¬
mäßige Verwendung finden und den Truppenführern und
Leitern der Pferdelazarette stets willkommen  sind ." Es
ist bekannt, daß der „Wiesbadener Tierschntzverein" gerne
Spenden für die Beschaffung von Liebesgaben für Kriegs¬
pferde annimmt . Auch der Verlag des „Wiesbadener Tag¬
blatts " sammelt für diesen Zweck.

— Au den Pranger ! Von einem Offizierstellvertreter
wird der „Köln. Volksztg." geschrieben: Eine Frau Klara
Wolfson,  Berlin -Friedenau (Fehlerstraße 18), sendet an
Inhaber des Eisernen Kreuzes einen höchst primitiven Brief¬
beschwerer aus Glas , an der Unterseite mit einem baum¬
wollenen schwarzweißroten Bendel versehen, links davon ein
kleines Eisernes Kreuz aus Pappdeckel und quer darüber ein
mit Silberpapierstreifen eingerahmter Zettel mit dem Über¬
druck: Das Eiserne Kreuz erhielt (folgt Beruf , Name und
Wohnort, der aus einer Zeitung ausgeschnitten ist). Die ganze
Rückseite ist mit einem Goldtapetenstreifen überzogen. Den
Briefbeschwerer, welcher vielfach als Reklameartikel ange¬
troffen wird und deffen Herstellungskosten kaum 20 Pf . be¬
tragen dürften , versendet Frau Wolffon auch an die Familien
gefallener Ritter des Eisernen Kreuzes mit folgendem Be¬
gleitschreiben:

Ew. Hochwohlgeboren
gestatte ich

mir , beifolgenden. Sie besonders interessierenden Zeitungs¬
ausschnitt in Form eines Briefbeschwerers anzubieten.
Sollte derselbe Ihren Beifall finden, bitte ich um gefl. Ein¬
sendung von 1 M., anderenfalls wäre ich Ihnen für gefl.
Rücksendung sehr dankbar.

* Hochachtungsvoll
gez. Frau Klara Wolfson.

Berlin -Friedenau , Fehlerstraße 18.
Eine widerlichere Geschäftsmache in dieser Zeit läßt sich

wohl kaum noch denken. Selbstverständlich sind die mit der
Zusendung Beglückten weder verpflichtet, die 1 M. zu bezah¬
len, noch den Briefbeschwerer zurückznsenden. Will die Frau
Wolfson den Briefbeschwerer wirklich zurück haben, kann sie
ihn auf ihre Kosten abholen lassen. Da die Auslagen aber
den wirklichen Wert des Briefbeschwerers übersteigen werden,
dürfte die Abholung unterbleiben.

— Postsendungen an Kriegsgefangene in Frankreich.
Auf Postsendungen, insbesondere auf Postanweisungen an
Kriegsgefangene in Frankreich ist zur Verhütung der Aus¬
händigung der Sendung oder des Betrags an Unberechtigte
gleichen oder ähnlichen Namens hinter dem Namen des Emp¬
fängers tunlichst noch die Matrikelnummer (Kontroll-
nummer ) anzugeben, unter der der Gefangene in Frankreich
geführt wird. Bei Postanweisungen gehört diese Angabe auf
die Rückseite des Abschnitts.

— Berliner Weihnachtskarpfen aus dem Westerwald. Aus
dem dem Fürsten zu Wied gehörigen, über 500 Morgen gro¬
ßen Weiher bei Langenbaum  im Westerwald gelangt ein
großer Teil des Fischbestandes als Berliner Weihnachts¬
karpfen in die Reichshauptstadt. Der Weiher wird zurzeit,
wie aus Mainz geschrieben wird, wieder ausgefischt, und man
hat bereits 300 Zentner Fische gefangen. Die Karpfen wer¬
den in besonderen Transportvorrichtungen lebend nach Ber¬
lin gebracht Der diesjährige Fang ist in Menge und Güte
sehr gut,  da im letzten Jahr von einem Abfischen abge¬
sehen wurde. Zu Friedenszeiten war mit dem Abfischen des
Weihers eine Art Volksfest verbunden, das jetzt freilich weg¬
gefallen ist.

— Sparpramien für Dienstboten. Eine sehr wirksame
Förderung des Sparsinns wird erfahrungsgemäß durch die
Gewährung von Sparprämien erreicht. Von diesem Gesichts¬
punkt ausgehend verteilt die Sparkasse der Stadt Charlotten¬
burg an Dienstboten, die 5 Jahre bei derselben Herrschaft ge¬
dient und während dieser Zeit Spareinlagen gemacht haben,
am Schluß jeden Jahres Sparprämien von je 10, 15 und 20
Mark. Im letzten Jahre wurden auf diese Weise 1096 M.
verteilt.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der gestri¬
gen Nachmittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie wurden keine  größeren Gewinne gezogen.
Es fielen 30 0 0 M. auf die Nrn . 316, 8792, 9779, 12 401,
23 070, 27 690, 30 161, 46 069, 45 128, 46 187, 78 763, 88 979,
95 098, 99 587, 113 887, 114 491, 119 208, 119 844, 121 831,
128 440, 138 590, 149 109, 151 671, 153 782, 156 209, 160 935,
161268, 163 536, 169 544, 184 762, 185 513, 194 065, 197 165,
209 455, 223 921. (Ohne Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr. 381 liegt mit der
Marine - Verlustliste  Nr . 5 6, der Bayerischen Ver¬
lustliste Nr . 284, der Sächsischen Verlustliste Nr . 225 und den
Württembergischen Verlustlisten Nr. 300 und 301 in der Tag-
blatffchalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 88 und des
Dragoner -Regiments Nr . 6. — Die amtliche deutsche Verlust¬
liste liegt übrigens von jetzt an auch auf dem Rathaus , Stadt¬
archiv, Zimmer 68, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr zu jeder¬
manns Einsicht offen.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus¬
gemeinde:  Synagoge : Michelsberg Gottesdienst in der
Hauptshnagoge : Freitag : abends 4y2 Uhr , Sabbat : morgen?
9 Uhr, Jugendgottesdrenst und Predigt nachmittags 3 Uhr,
Ausgang abends 5.20 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7% Uhr, nachmittags 4% Uhr. Die Ge¬
meindebibliothek ist geöffnet: Dienstag abends von 8 bis
10 Uhr.



Nr. 539 . Freitag, 19. November 1915 . Wiesbadens ? Tagdiall » _ Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. _ Sette 5.
Alt - Israelitische Kultus gemeinde . Syna¬

goge: Friedrichstraße 33. Freitag : abends 4% Uhr , Sabbat:
morgens 814 Uhr , Vortrag 10% Uhr , nachmittags 3 Uhr,
abends 5.25 Uhr . Wochentage : morgens 7% Uhr , abends
4% Uhr.

Talmud - Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 6. Sabbat -Eingang 4.25, morgens 8.30 Mussaph
9.30, Mincha 4.30, Ausgang 5.20. Wochentags : morgens 7,
Maarif 8.

flus dem Landkreis Wiesbaden
— Dotzheim , 17. Nov . Eine vom „Deutschen Krieger¬

bunde " gestiftete Ehrenurkunde erhielt für 20jährige Tätig¬
keit als Vorstandsmitglied der frühere langjährige zweite
Vorsitzende des „Kriegervereins " Philipp Höhn. — Das
Eiserne Kreuz wurde nach der Schlacht in der Champagne am'
10. Oktober dem Wehrmann Martin Rüdel  im Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr . 65 verliehen.

wc. Biebrich, 18. Nov. Heute HnSen dahier die Stadtver»
ordnetcn - Ergänzungswahlen  3 . Klasse statt. Dieselben
vollziehen sich, wie auch anderwärts , ohne jeden Mahlkampf, da nur
eine zwischen den politischen Parteien vereinbarte Lrsie vorliegt. Die
Beteiligung war , wie man es nicht anders erwarten konnte, heute
votwittag eine recht wenig lebhafte. Abgesehen von der einen oder
anderen Ausnahme wued-n glatt die als Kandidaten benannten
Herren gewählt, so daß an der Wiederwahl der ausscheidcnden
Stadtverordneten OberpostiekrUär Gottstied Gadow,  Kaufmann
Franz K r u st , Geschäftsführer Friedrich Richter  und Maler
Fricdr . Rößler  sowie an der Neuwahl des Herrn Steinhauer.
mcisterS Angult H e s ch nicht gezweifelt werden kann.

el . Hcchheim, 16. Nov. Die hiesige I u n g w e h r , die als
selbiländige Kompagnie die Nr 141 führt , beging am letzten Sonn¬
tag ihr Stiftungsfest . Die Ferer wurde eingeleitet durch eine mili¬
tärische Übung am Bormittag , an welche sich Wettkämpfe, bestehend
in Wettlaufen , Stafcttenlauf i. a., anschlossm. Leider litt diese Ber-
llnstaltuna unter der regnerischen Witterung . Am Nachmittag fand
aus dem Plan eine Parade statt, bei der die Jungmannen in ihren
neuen Uniformen erschienen. Den Schluß bildete ein gut besuchter
patriotischer Abend im ,Kaisersaal ". Der wackeren Jungwebr und
ihrer zielbewußten Leitung auch für das zweite Wirkungsjahr ein
herzliches „Glück auf !".

provinZ Hessen-Nassau.
Hs - ierun «sderirk Wiesbaden.

ftt . Höchst a. M ., 17. Nov. Eine außerordentlich - Sitzung des
Kreistages  für den Kreis Höchst beschloß, für die Monate
November ins März den Angehörigen de ? Kriegsteil-
iieljmer eine besondere Zulage von monatlich 3 M. zu gewähren;
sonstige nnterstühuugSber -chtigte Personen erhalten eine monatliche
Zulage von 1 M . Soweit es möglich und angebracht ist, wftd die
Zulage in der Form von Kohlen, Kartoffeln und dergleichen ge-
währt . Zur Deckung dieser neuen Ausgaben bewilligte der Kreistag
die Aufnahme eines weiteren Darlehens in Höhe von 660 600 M.

]j.  Diez , 16. Nov . Die Stadeverordnetenwahlen
gingen diesmal bei äußerst geringer Beteiligung vor sich. Zn der
8. Abteilung wurden Anstreichermeister Heinrich Gensch und Rciidant
Wilhelm Stell wiedergewähli, in der zlreiten Abteilung wurde
Metzgcrmeister Karl Thomas wieder- und Äaufmanu Aug. Lorenz
neu gewählt, in der ersten Abteilung wurden die bisherigen Stadr-
verorduetcu Kaufmann Eduard Thielmann und Weinbändler Her-
mann Heck wiedergewählt.

b . Nassau , 18. Nov . Bei der Stadtverordneten-
w a h l wurde in der ersten Klasse Direktor Twer wiederge¬
wählt , in der zweiten Klasse ist Forstmeister Müller wieder¬
und Schmiedemeistr C. Frenz neugewählt , in der dritten
Klasse wurde Postsekretär Adami wiedergewählt.

Regierungsbezirk Rassel.
hs . Hanau , 17. Nov . Von der Stadt Hanau sind die lm

Besitze der Baufirma Hecker u. C o., G . m. b. H. in Wies¬
baden,  und ihrer Bankengruppe befindlichen Aktien der
Hanauer Straßenbahn -Aktiengesellschaft erworben worden.
Dadurch ist fast das gesamte Aktienkapital der Hanauer
Straßenbahn -Aktiengesellschaft in den Besitz der Stadt Hanau
gekommen , die infolge dessen das freie Verfügungsrecht über
den Betrieb usw erhalten hat . Nur wenige Aktien , die die
Gemeinden Steinheim bei der Fortführung der Bahn bis zu
ihren Ortschaften übernommen hatten , sind noch im Eigen¬
tum jener Gemeinden Die Hanauer Straßenbahn -Aktien¬
gesellschaft hatte seit Inbetriebnahme der Straßenbahn den
Betrieb in die Hände der Firma Hecker u . Co. in Wies¬
baden gelegt.

Ms . Kassel. 17. Nov. Mit der wiederholt aufgeworfenen Frage
der BicrpreiSerhöhung  im Bezirke der Brauerei -Vereini¬
gung füc Kassel und Nachbargrbier hatte sich di : Pceisprüsungsslelle
zu bcsassin. Sic kam zu den- Beschluss-, die von der Brauerer -Ver.
cinigung abermals beantragte Erhöhung des Bierpreises um b M.
von 27 auf 32 Ri. das Hektoliter abzn 1c h n e n.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
ö. Mainz , 18. Nov. Gestern wurde in der Boppstraße an der

Ecke Franenlobstraße , der 40jährige Hausierer Johann Schabel von
der Straßenbahn überfahren und getötet.

rnik . Tarmstadt , 16. Nov. Im hessischen Ministerium wurden
heute unter den-, Borsitz des Ministers des Innern v. Hombergk die
M i ß st ö n d c im B u r t c r y r n d e l besprochen. An der Bc.
sprechung nabmen außer Vertretern der Landwirtschaft , Molkereien
und Abgeordneten auch die Bürgermeister der Städte Mainz , Darni-
stadt Offerbach, Worms und Gießen teil . Nach eingehender Aus¬
sprache wurde beschlossen, die hessische Ministerialverordnung wieder
cufzuhebcn und eine sich den bnndcsrätlichen Bestimmungen besser
anvosiende Verordnung zu erlassen. — Di : Stadtverwaltung
hat 265 Zentner dänische Butter  beschaftt , dre an olle hiesigen
Bewohner gegen Vorzeigung der,, Brotausweiskartc zum Preise von
2.20 M . das Pfund abgegeben wird . Aus den Kopf der nach der
Brollarte berechtigten Personen kommt ein halbes Pfund Butter.
Die meisitn Lebensmitielhändler erhalten Verkaufsstellen.

Gerichlssaal.
wc. Flegeleien . Es ist vielfach schon Klage darüber ge¬

führt worden , daß eine Rotte junger Burschen in der letzten
Zeit hier allerlei Flegeleien verübte . Auch das „Kaffee
Brüggemann " an der Mauritiusstraße hatte bereits darun¬
ter zu leiden gehabt , als während der Nacht vom 13. zum
14. Oktober wieder etwa 20 Personen in und vor dem Lokal
erschienen und ungestüm Kaffee verlangten . Die Inhaberin des
Lokals , welche wissen mochte, was sie von den Burschen zu ge¬
wärtigen hatte , verweigerte ihnen mit Rücksicht auf die be¬
reits stark vorgeschrittene Zeit , das Verlangte , und forderte
sie auf , ihres Weges zu gehen . Daran aber kehrten sie sich
nicht . Ohne weiteres fielen sie über den auf dem Schank¬
tisch stehenden Kuchen her , drohten , alles kurz - und kleinzu¬
schlagen, wenn man ihnen nicht zu Willen sei, und als ver¬
schiedene von ihnen endlich doch zum Verlassen des Lokals ge¬
zwungen wurden , da zertrümmerten sie von draußen die Fen¬
sterscheiben . Leider haben die Beteiligten sich nicht die Haupt¬
rädelsführer gemerkt . Nur drei der Beteiligten , ein junger
Mann namens E i e r l e, welcher heute wegen Einbruchs-

diebstahls hinter Schloß und Riegel sitzt, ein anderer namens
K n ü p f e I und ein dritter namens Lang,  waren gestern
vor das Schöffengericht gestellt . Auch diese drei konnten in¬
des nicht als besonders beteiligt bezeichnet werden ; Eierle und
Lang mutzten sogar freigesprochen werden , während Knüpfe!
lediglich wegen Hausfriedensbruchs zu 10 M . Geldstrafe ver¬
urteilt wurde . Dieselbe Rotte soll an demselben Abend auch
noch an anderer Stelle Exzesse verübt haben.

Briefkasten.
Spie Echrlstleitiiiia btt Wiesbadener Tagdlatl«beanlworle«nnr Ick-rlsilicheniiaaen im Briefkasten. und zwar ahne RcLtsverbindlichleit. Besprechungm

lönnen nicht gewährt werdend
E. M. Die im Gebrauch befindlichen gewöhnlichen Haus-

haltungsschornsteine müssen mindestens all : at&t Wochen gereinigt
werden Eine öftere Reinigung kann nur da stattfinden , wo nach¬
dem Ermessen der Polizeibehörde die besondere Beschaffenheit des
Schornsteins oder düsen .rußergewöbnliche Benutzung dies er¬
fordert Die Zeit , während deren ein Schornstein nackiwersrich nicht
gebraucht worden ist. bleibt bei der Bwechnung vec vorstehend fest-
gesetzter Frist außer Betracht. Das Ausbrennen der nicht be,terg-
baren Schornsteine muß ohne Ausschub durch den Schornstetnseger
ausgesülni werden, sohald nach dem pflichtgemäßen Ermesien des
letzteren der in dem Schornstein vorhandene Glanz -, Hart - oder
Sckmierruß nickt durck die gewchnlichen Reinigungsmittel jortge-
schafft werden kamt. Wir empfehlen Ihnen , sich mit Ihren Be-
schwcrden, insbesonder: auch tvegen der Gebuhrensorderung , an das
Königl. Sandratsamt zu wenden. „onn  .

Nora . Dre Exkaiserin Eug-nre wellte tm Jahre 1888 m Wies¬
baden und wohnte im „Rhein-Hotel".

Frau O. U. Wenn Sie sich belewrgt suhlen, musien Sre gegen
diejtnipen , die nie beleidigende Äußerung getan haben, Klag- er-
heben, sie zuvor jedoch zur Suhneverhandlung vor das Schieds-
amt laden lassen. . . , , . . .

L. K. Kriegswmsengeld erhalten nur dte cheltcheit oder legi¬
timierten Kinder. .

S. H. Der Vermieter muß natürlich oasnc wrgen , daß das
Wasserschlfs so schnell als möglich ersetz: wird und der Mieter vor
Schaden bewahrt bleibt. — Wegen d-r Türkenlose empfehlen wir
Ihnen , sich an einen Bankier zu wenden.

I . Langgasse. Ihr Sohn muß sich mit diesem Anliegen an
seinen Kompagmefuhre,- wenden.

Frau S. K. 1. Wegen der Woche,thilf: empfehlen wir Ihnen,
sch an das städtische Dersichcrungsburean , Marktstraße 1, zu wenden.
2 Eine weitere Stelle tit uns nicht bekannt. Es ist ratsam , den Be-
scheid ab-uwarten.

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt!  g
(Im Feldpostbrief portofrei .)

Gedenkt der Kriegerwlfwen und»Wallen!
Dankt den gefallenen Beiden!

Betätigt Buren Opferfinn am„Bifernen Siegfried"l

Handelsteil.
Die PreisregeSimg in der Keksindustrie.

W. T.-B. Berlin, 18. Nov. Zufolge der im Reiche allgemein
durchgeführten Organisierung, betreffend die Sicherstellung der
Volksernährung und die Kontrolle über die wichtigsten Nah¬
rungsmittel, mußte sich auch die ICe k s - 1n d u s t r i e mit
ihren mannigfachen Artikeln  dieser Forderung an¬
passen.

Deshalb ist zwischen der Reichs-Getreidestelle in Berlin und
dem Vorstand des Verbandes Deutscher Keksfabrikanten ein
Vertrag abgeschlossen worden, laut welchem allen Keks-,
Zwieback-, Waffel-, Honig-, Leb- und Pfefferkuchen-Betrieben
unter gewissen Bedingungen durch die Vermittelung des Vor¬
standes des Keksfabrikanten-Verbandes, d. h. durch das von
diesem dafür eingerichtete Mehlkontor in Celle, das Mehl ge¬
liefert wird unter der Verpflichtung, für ihre Erzeugnisse, soweit
deren Heerstellung zugelassen ist, bestimmte Höchst¬
preise  einzuhalten. Als solche Betriebe sind von der Reichs-
Getreidestelle diejenigen anerkannt, die ihre Erzeugnisse über¬
wiegend zum Weiterverkauf an Händler hersteilen und einen
vorwiegend über den Ort ihres Betriebes hinausgehenden Absatz
haben, nicht aber solche, die wie' die kleineren Bäcker aus¬
schließlich Waren zum unmittelbaren Verkauf an die Ver¬
braucher anfertigen. Durch das Meblkoutor  liefert die
Reichs-Getreidestelle allen diesen Betrieben ohne Ansehung ihres
Umfanges oder ihrer Verbandszugehörigkeit das erforderliche
Mehl nach Maßgabe ihrer früheren Leistungsfähigkeit
in Friedenszeiten.  Es ist selbstverständlich, daß mit
der Lieferung des Mehles an die Betriebe diese die Verpflich¬
tung übernehmen mußten, das Mehl zu keinem anderen Zwecke
als zur Herstellung ihrer Erzeugnisse zu verwenden.

Zum Zwecke der einheitlichen Preisgestaltung sind die Keks
in drei Gruppen qualitativ unterschieden worden, in eine Kon¬
sum - Gruppe,  in eine Haushaltnngs Gruppe  und
eine Albertkeks - Gruppe.

Für diese drei Gruppen sind bestimmte Ladenhöchst¬
preise  festgesetzt , die die Händler sich auf Anordnung der
Reichs-Getreidestelle schriftlich verpflichten müssen, nicht zu
überschreiten. Ebenfalls ist durch Festsetzung der Aufschlag
des Zwischen - und des Kleinhandels  genau geregelt.
Die Ladenpreise  sind für die billigste Gruppe,

die Konsum-Gruppe . . . . pro Pfund Mk. 1.—,
die Hanshaltungs-Grnppe . . pro Pfund Mk. 1.20,
die Albertkeks-Gruppe . . . pro Pfand Mk. 1.40.

Den Ladenpreisen für Original-Rollen und Paketpackungen
sind obige Pfundpreise zugrunde gelegt. Die Waffeln,  Leb-
und Honigkuchen  unterliegen keinen Preisfestsetzungen,
dagegen ist ihre Herstellung auf die Hälfte des Umfanges in
den letzten Friedensjahren herabgesetzt worden. Für die
Schokoladen - Keks,  die aus Keks der genannten drei
Gruppen hergestellt sind, gelten die von den Fabriken jeweils
dafür festgelegten Preise.

Alle diese Erzeugnisse sind ohne  Brotmarken käuflich,
ebenso Zwieback,  soweit er fabrikmäßig  hergestellt
und in Originalpackungen der von dem Verbände mit Mehl be¬
lieferten Betriebe gehandelt wird. Die von der Reichs-Ge¬
treidestelle mit Mehl belieferten Betriebe dürfen außer den unter
diese Bestimmungen fallenden Fabrikaten andere im Preise nicht
gebundene Keks nur insoweit herstellen, als in ihnen nicht mehr
als 10 Prozent Weizenmehl enthalten ist. In allen dem Verkauf
dienenden Räumen haben die Händler  auf Anordnung der

Reiehs-Getreidestelle eine dem Käufer leicht sichtbare
Preisliste  auszuhängen, auf welcher die Preise der Gruppen
und die dazu gehörigen Sorten Keks verzeichnet sind. Ueber-
tretungen gegen diese Vorschriften sowohl seitens der Keks¬
fabrikanten als auch des Zwischenhandels, sowie der Klein¬
händler sind strengen Bestrafungen ausgesetzt. Zur Sicher¬
stellung der übernommenen Verpflichtungen hat der Mehl-Aus¬
schuß des Verbandes bei der Reiehs-Getreidestelle eine nam¬
hafte Kaution hinterlegen müssen. So ist durch privatrechtliche
Verträge von der Reiehs-Getreidestelle über die Keksfabrikanten
und ihre Abnehmer bis zum Verbraucher eine Preisregelung
durchgeführt worden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht) Nachdem nunmehr

die Bestimmungen über die endgültige Erledigung der Ende
November-Liquidation bekanntgegehen sind, hofft man, daß dank
der getroffenen Maßnahmen die Liquidation glatt vorübergehen
wird. An der Börse bleibt die Grnndstimmnng fest, das Ge¬
schäft jedoch still. Interesse zeigte sich für Schiffahrtsaktien und
einige wenige Industriewerte. Devisen weiter fest, sonst alles
übrige unverändert.

Banken uad Geldmarkt.
* Herabsetzung des Rnbclknrses in Russisch-Polen. Wie aus

Warschau gemeldet wird, wird die Neufestsetzung des Rubel¬
kurses vom Gouvernement in den nächsten Tagen erfolgen. Der
neue Umrechnungswert wird 1.50 M. betragen gegenüber dem
bisherigen von 1.66% M.

Industrie und Handel.
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Ans dem uns zn-

gehenden Jahresbericht des Unternehmens, über dessen Ge¬
schäftsergebnisse(aus M. 21.30 MilL Reingewinn wieder 11 Proz.
Dividende) wir bereits berichtet haben, geht hervor, daß die
Werkstätten der Gesellschaft mit Frtedensarbeit zureichend be¬
schäftigt waren und in weitem Umfange der Landesverteidigung
zur Verfügung standen. Nicht immer konnte die erhebliche
Steigerung der Löhne und des Rohmaterials in den Preisfest¬
setzungen angemessenen Ausgleich finden, zumal den bewilligten
Preisen die größere Abnutzung der Maschinen und Werkzeuge
gegenüberstebt. Rasche und umfangreiche Beschaffung von
Werkzeugen und Einrichtungen ermöglichte die Umstellung und
die Gesellschaft konnte Aufträge auf Luftfahrzeuge und Munition
übernehmen. Für die Unternehmungen und Außen¬
stände im feindlichen Ausland  und jenseits der
Meere wurden durch Rücklagen weitgehende Sicherheiten bereit¬
gestellt. Die Zweigniederlassungen in den neutralen Ländern
haben befriedigend gearbeitet. Die Summe der Bestände ein¬
schließlich der Rohmaterialien und Halbfabrikate weicht nach
besonders vorsichtiger Bewertung nur unwesentlich von der des
Vorjahres ab. Von nennenswerten Verlusten im Kontokorrent
ist die Gesellschaft verschont geblieben. Das Bankguthaben ist
einschließlich der seither beglichenen Forderung an die Berliner
Elektrizitätswerke mit 103 326 846 Mk. ansgewiesen. Dem Zu¬
wachs an flüssigen Mitteln steht eine Vermehrung von Kredi¬
toren gegenüber. Auf die Aktien der Treuhandbank für die
elektrische Industrie und Elektro-Treuhand-A.-G. ist eine Ab¬
setzung von insgesamt 2 061 578 M. für angemessen gehalten
worden. Durch Generalversammlungsbeschluß vom 6. Oktober
ist bekanntlich das Aktienkapital um 29 Millionen Mark erhöht
worden, nachdem 34.7 Millionen Mark Aktien der Berliner
Elektrizitätswerke  zum Umtausch in 26.07 Millionen
Mark junger A. E. G.-Aktien angemeldet worden waren. Die
verbleibenden 2 025 000 M. junge A. E.G.-Aktien hat ein Banken¬
konsortium zu angemessenen Bedingungen übernommen.

* Angast Wegelin, A.-G. für Rußfabrikation und chemische
Industrie, Köln. Der nun vorliegende Geschäftsbericht führt ans:

Das am 30. Juni abgelaufene Jahr stand unter den Wirkungen
des Krieges, unter denen wir in besonderem Maße zn leiden
hatten, weil sowohl wir als die Mehrzahl unserer deutschen Ab¬
nehmer auf die Ausfuhr in hohem Maße angewiesen sind.
Während der Absatz stockte, stiegen unsere Unkosten, zumal da
wir die Angehörigen unserer im Felde stehenden Beamten und
Arbeiter regelmäßig unterstützen. Unsere vorliegende Bilanz
umfaßt nur die deutschen Betriebe. Von unserer Rigaer Fabrik
haben wir seit der Mitte des Jahres keine Nachricht. Zu jener
Zeit waren die Anlagen unversehrt. Unsere Ansicht, daß wir
im Falle von Beschädigungen mit Erfolg Forderungen wegen
Ersatzes werden geltend machen können, besteht auch heute
noch. Die vorbereitenden Schritte dafür sind getan. Die Rigaer
Werte sind deshalb unverändert aufgenommen worden. Den
unvermeidlichen Betriebsverlust in Riga können wir zurzeit nicht
übersehen. Wir werden einer späteren Versammlung darüber
berichten. Die Deckung dieses Verlustes wird ans dem im ver¬
gangenen Jahre zurückgesetzten Gewinnvortrag zu geschehen
haben, der dazu nur zum geringen Teil in Anspruch genommen
werden dürfte. Nach regelmäßigen Abschreibungen von 63116
Mark für die deutschen Betriebe (im Vorjahr im ganzen 108 895
Mark) verbleibt ein Reingewinn von 2654 M. (309 407 M.), den
wir vorzutragen vorschlagen. Der Gewinnvortrag erhöht sich
damit anf 268 344 M.. (Im Vorjahr wurden 64 000 M. für 4 Proz.
Dividende und 3200 M. Gewinnanteil verteilt .) Inzwischen ist
in dem Geschäft unserer deutschen Fabriken Besserung einge¬
treten, und wir dürfen — selbst bei längerer Dauer des Krieges
—■auf ein besseresErgebnis im laufenden Geschäftsjahr rechnen.
Nach dem Eintritt regelmäßiger Verhältnisse ist anznnehmen,
daß unsere Artikel wieder den früheren Absatz finden werden.

* Gelsenkirchener Bergwerks -Gesellschaft . Der bis¬
herige Verlauf des Jahres 1915 war gut . Es ist mehr ver¬
dient werden als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres,
in die allerdings der Kriegsausbruch gefallen ist . Man
lechnet auch für den Rest dieses Jahres im Hinblick aut
den günstigen Gang des Geschältes in Korden und Koks auf
einen befriedigenden Verlauf . Die Vorräte in Koks dürften
geräumt sein. Die Preise für Brennstoffe sind besser als
zur gleichen Zeit des Vorjahres , und der Absatz ist flott.
Auch hier bestehen erhöhte Selbstkosten und Löhne.

* Abschlüsse von Brauereien. Die Dortmunder Aktien-
Brauerei nimmt die Dividende mit 20 Proz. (wie i. V.) in Aus¬
sicht. — Die Park- und Bürgerbräu-A.-G. in Zweibrücken schlägt
wie i. V. 4 Proz. vor. — Der Abschluß der Bierbrauereigesell-
schaft vorm. Gebrüder Lederer, A.-G., ergibt 156 243 M. (i. V.
120 901 M.) Reingewinn. Der Anfsichtsrat schlägt 6 Proz. (wie
>. V.) Dividende auf die Vorzugsaktien und 2 Proz. (0) auf dieStammaktien vor.

* Preiserhöhung für Preßhefe. Der Verband deutscher Preß¬
hefefabrikanten beschloß eine lOproz. Preiserhöhung.

* Die Gewinne in der Znckerindustrie. Der Aufsichtsrat der
Zuckerfabrik Stuttgart hat beschlossen, der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 25 Proz. i. V. 20 Proz.) vor¬
zuschlagen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
uuo die Verlagsbeilage „Der Roman."

Haapachijftlciier: A. Hegerhorst.

Sdrechshmdrder SchrikUemmo IS btr 1 llhr.
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8^Stel!e!l-AngebsteI
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

der Schuhbranche wird sofort ausge-
nommen. Angel,. u. U. 479 Tagbl .-ff '
Lehrmädchen aus besserer Familie,

"schl unter 16 Jahren , gesucht.S . Guttmann.
Gewerbliches Personal.

Auch Kriegersfrauen gesucht
um Verkauf eines gan-gb. Artikels.
u erfragen im Taabl .-Verlag . 8r

, , „ Junges Mädchen
für Lagerarbeiter! und Gänge stelltein der

-jgÜfejPnM / Kirchgasse 44.
Für Pub Lehrmädchen gesucht.

U . Eckhardt, Wellritzstraße 11.
Junges Mädchen

in ein Milchgeschäft z. 1. Dezember
Sesnchü_ Rah, im Taabl .-Berlaa.  Lg

Mädchen für leichte Küchenarbeit
^gen hohen Lohn gesucht Sonnen-
bevger Straße  2 0._

Sauberes einfaches Mädchen
für Keinen feinen Haushalt gesucht.
Vorzustellen zwischen 12 u. 1 Uhr.
Ko^U' ^Wielandstraße 7, 2.

Gewandtes zuverl. Alleinmädchen,
welches gutburgerlich kocht, gesucht
Waterloostraße 6. 1.
. rj . Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, mit
xniten Zeugnissen, gesucht. Näheres
Schumacher, Dotzheimer Str . 87, M. 1.

, . „ Junges Mädchen
für leichte Arbeit tagÄiber gesucht.
Vorstell. 12—3, Winkeler Str . 9, 3 r.

Unabhängige zuverl. Monatsfra«
* sbegesucht Philipps berastraße 17, 2 l.

. 15jähr. Monatsmädchen
sofo rt gesu cht Nikolasstraße 20,  3 ._

Monatsmädchenvorm. u. nachm,
sofort aefucht Nikolasstraße 20, 3.

Saubere Monatsfrau
gesu cht Bahnhofstr asse 6. 2 ItitfS.

inäith
gesucht E

ie zuverlässige Waschfrau
edanstraße 9, Hth. Part.

Men-Angebste
Diäuntiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling mit höh. Schulbildung
(Einjähr .-Zeuanis ) sucht'bei i>ort« ff
sicher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung Noerters
Haeuser, Wilhelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.
Tüchtigen Maschinisten

zur Führung und Wartung von
Diesel-Motoren sucht die L. Schellen-
bergsche Lofbuchoruckerei, Wiesbaden.

gesucht.
Spenglergehilfcn

H. Ernst , Kar lstraße 6.
ünger Kellner „Zuträger"

gesucht Park -Hotel.
Kräft . Hausburfche (Radfahrer , gef.
Konditorei König, F riedrichstr aße 10.

Laufbursche (Radfahrer-
gesucht. Hirsch-Slpotheke.

Fuhrleute u. Taglöhner gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 54c.

R Mm-8if«cheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegersfrau (Hrimarb .) s. Beschäft.
im Weißzengnahen, Flicken u. dergl.
Näh. Nettelbeckstra ße 26, Fron tspitze.

Fris . frisiert u. onduliert.
Offerten hairvibostl. 19.

Besseres Mädchen,
welches schneidert sowie kochen kann,
sucht Stelle als Stütze oder ähnlichen
Posten, geht auch zu Kindern . Off.
unter B. 478 an den Taabl .-Verlag.

Empfehle Stäbe,
Köchinnen, Haus -, Allem-, Kinder
mädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerrn,
Gelbgüsse  8 . 1. Tel . 2363.

Besseres Mädchen,
Baherin , sucht Stelle für gleich oder
sväter als einfache Stütze für alle
Arbeiten. Gute Zeugnisse vorhanden.
Gehalt Nebensache. Gefl . Offerten u.
D. 478 an den Tagbl .-Verl ag.

Köchin sucht Aushilfe.
Niehlitraße 8, Hth. 2 St . links.

Tücht. Fräulein sucht Stelle
bei Dame od. in frauenlos . Haushalt.
Briefe u. O.  87 an den Tagbl .-Äerl.

FrHrlein,
selbständig in Küche u. Hans , sehr
arbeitsfreudig , sucht Stelle bei
älterem besserem Herrn , geht auch
nach auswärts . Offerten u. S . 477
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Alleinmädchen, das kochen k.,
sucht zum 1. Dezenrber Stellung.
Näh. Hallgarter Straße 6, 1 r.
Beff. Mädch., w. näh. u. servieren k.,
sucht Stelle als erstes Hausmädchen,
event. auch als Meinmadchen . Briefe
imter G. 478 an den Tagbl .-Verlag.
Einfaches erfahrenes Hausmädchen

mit guten Zeugnissen sucht Stelle
auf 1. Dezember oder später in
besserem Hause ; ginge auch als
Allemmädchen. Schriftliche Offerten
erbeten Lothringer Straße 31, Frau
Lippold._ _ _ _

Suche für Verwandte
von auswärts Stell, als Hausmädchen
in Herrschaftsbaus zum 1. Dezember.
Frau Wick, Blücherstsstraße 8.

ver-
Einf . gebild. Fräulein,

mit der bürgerlichen Küche
traut , im Unfertigen von Kleidern
und Wäsche nicht ungeübt, musi¬
kalisch, sucht für gleich oder später
geeignete Stellung . Äefl. Offerten
unter D. 479 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._
Solides älteres tücht. Hausmädchen,

hier fremd, sucht Stelle rn fein. Haus,
Jahreszeugn . als Stütze, ani liebsten
bei Arzt. Offerten unter O. 479 an
den Tagbl .-Verla g._

Aelteres Mädchen
mit Ljähr. Kind sucht Stelle zu Dame
oder Herrn , mich Führung eines
Haushalts . Näh. Oranienstr . 38, Lad.

Aelteres Mädchen von auswärts
sucht wegen Abreise seiner Herrschaft
Aushilssitelle für sofort. Adresse im
Tagbl .-Verlag . ip

Jg . Mädchen v. Lande sucht 1
Gute Behandl. w. hoh. Lohn
zo gen. Blücherstraße 31, Vdh. P o
Saüb . Mädchen s. Stelle z. 1.

Nauenth aler Straße 9, Hth. 2 r.
Anst. Mädchen, w. alle Hausarbss

versteht u. etwas kochen kann,
sofort Stelle für tagsüber . Seer
straße 24, Htb. 3 St.  ,

Ünäbh. K.-Frau sucht Arbeit.1
Lehvstraße 12, Hth. 2 Sb

Junge alleinfteh. Kriegerssrau
s. tagsüb . Beschatt irg. welcher Ai
Krämer , Dotzheimer Str . 63, Mtb.(
Jimgc saub. Frau sucht Monats'
Riehlstraße 7,  H . 3 r.
Kriegerssrau s. Wasch- u. ^
Näheres Or am enstraße 25,

üitzbe
>th. ~

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäfi
Luisenstraße 26, Vdh. 4 St.

8lele»-8«s»che
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher sucht Stellung
auf ganz oder tageweise. Briefe wi
E. 88 Tag bl.-Zwast.. Bismarckr. I

Kräftiger Mann , .
im Packen, sowie all. sonst. Arbeit,
bewandert, sucht Stellung . Off.
K. 477 cm  de n Ta gbl.-Verlag . ;

Geschäftsmann sucht für nachm.
Beschäftigung, einerlei welcher
Off. ii. W. 87 an  d en Tagbl.-Berlq
S âdtk. Mann s. St . als Ausläufe

oder sonstige Beschäftigung. Nähe«!
Kredricher Straße 12, Stb . 2, Brah«

Steüett-Mgebste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Auges. Bcrsichcrungs - Gesellschaft

suckn f. ihr Gencral -Agentur -Büro
rn Wiesbaden eine perfekte

Zuchhalterm
zu möglichst sof. Eintritt . Verlangt
wird außerdem flott. Stenogr . u.
Maschmenschr. Gefl. Off. m. Ang.
ssith Tätigkeit, Beifüg, v. Zeugnis-
abschr. u. Ref., sowie der Gehalts-
ansprüche unter M. 477 an den
Lagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Gebildete Dame als

Gesettschafterin gesucht
für Nachmittag u . Abend zu einem
19nihrigen «nervösen- Mädchen aus
bester Familie . Angebote (möglichst
mit Photographie ) nebst Gehalts-
aniprüchen u. Referenzen unter
F. D. B. 880 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Älain,_ F156

Alleinfteh. Witwer sucht gebildete
Hanskälterjn,

nicht über 38 Jahre . Angebote mög-
licksst mit Bild. Zcugnisabschr. und
Gehaltsanspr.  u . E. 479 Tagbl .-Verl.Gehaltsanspr . u. E.  47 9 Taabl .-Verl.
Mm jiliierl. « Sdüie»,

das kochen kann, für groß. Haushalt
Zum 1. Dezember gesucht. Offert , u.N. 479 an den Tag bl. -Verlag.TWim̂UelnmnDdien,
welches kochen kann, zu 2 Personen
zum 1. Dezember gesucht

Mainzer Straße 58._
Innges Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen für 2 Person .,
Serrickaft , gesucht Kaiser -Friedrich-
Rmg 69, 1. __

Gesucht für sofort kräftig , zuverl.
Mädchen stundenw. für Dame. Mit
Zeugn. vorstcll. v. 11—i u. 2—4 Uhr
Sonnenbergcr Straße 24, Zimmer 6.

Suche zum 1. Dezember ein

mit guten Zeugnissen zu einem
Ljahrrgen Kinde. Vorstellen nach,
mittags von 4—7 Alwinenstraße 12
bei Frau Konsul Aschhoff.

C Steilen-Angebote
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

für Baugeschäft und Holzhandlung
einer Stadt am Rhein für Lager u.
Büroarbeiten in dauernde Stellung
per sofort gesucht. Angebote und
Zeugn .-Abschr. mit Angabe bisherig.
Tatigk ., Eintrittstermin u. Gehalts¬
anspr . u. C. 199 an D. Frenz , Ann.-
Expedrtwn, Mainz . F21

Gewerbliches Personal.

Ml.WWW
zur Führung und Wartung von
Diesel-Motoren sucht die *
L. Schellenbera'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Kr!ktz8!livs!!zenPh.Uerd!eM
Melden vorm. 19—12 Kunstverlag
Germania ", Körnerstraß - 2. 2 lks.

Selbständige
Damensohneider

per sofort gesucht.

Hohmann - Wolf
Damen -Moden,

Mains.
F21

Beschäftigung
finden Leute bei Gintritt
von Schnee und Glatteis
znm Schnee beseitigen und

Sand, «reuen

itn AM derM . Klraßev-
rtiiiiginig, KlelGr. 2a.

Meldungen hierfür nimmt dasArbeitsaMt
schon jetzt entgegen.

Arbeiter und Ärbcirerinnen für
Schnee- u. EiS-Reini ». im Winter
(per Stunde 50 Pf .) erhalten . Aus¬
weiskarten auf uns. Bür ». Trottoir-
Reinig .-Jn stitut , Hochstättenstraße 4.

Solelhansdienrr
aes. Direktion Hotel Hohrnzollern.

E Nel!eii-8«s»ll>e I
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jastre
welches die Handelsschule besucht hat,
perfekt in , Stenographie u. Schreib
Maschine ist, u. gute Zeugnisse be¬
sitzt, sacht vassende Stelle bei mäßig.
Anfangsaehalt . Angebote u. M. 475
an den Taabl .-Berla a._KücheU meine TWer.
welche die Mittel - u. Handelsschule
besucht hat, in Stenographie bewand.
ist u. gute Zeugnisse besitzt, Anfang
srellc. Gefl. Offerten unter T. 478
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

NtzülszrWtzie-Reignche.
Zwei ansehnl. j. intellig. Damen

aus best. Familie wünschen Stellung
zur gründl . Erlernung der Photo¬
graphie resp. Retouche in bedeutend,
feinen Atelier am Plabe . Briefe «.
H. 478 an den Tagbl .-Verlag.

2 jnttße Mädchen,
19 u. 22 I ., mit flotter Handschrift
u. guten Umgangsformen , suchen Be¬
schäftig.. hier oder auswärts . Offert.
u. E . 478 an den Taabl.-Verlag.

Zessrres Mädchen

Tücht. Buchbinder
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei, Wiesbaden.

Kochlrhrlmz
ncs. D ir ek tion^ Ho telHo  henzollern.

Ein intelligenter sauberer Junge
gesucht als Packer. Hofbuchhandlung
«taadt , Bahnhofstraße 6.

Hansdiener
gel . Schre ner , gesucht . !
Warenhaus Julius Bormass,

G. m. b. H.

CUOitiai Klilsltzec
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian . Bahnhofstraße 6.

sucht Vertrauensstelle , evt. stunden¬
weise. Sicherheit in bel. Höhe kann
geleistet werden. Offerten unter
U. 478 an den Taabl .-Verlag.

mit längs. Zeugn . sucht Stellung in
f. Fam ., auch zu j. Mädchen. Gefl.
Off, u . L. 479 an den Taabl .-Verlag.

Aliklstth. gebild. Iran,
38 I ., sucht sofort selbst. Stellung.
Frau Göb, Mainz . Kurfürsten¬
straße 26, Hinterhaus 1. I'"21

Für Dame . Wwe., Ans. 49, sch
hänSlich, perfekt in Küche u. Ha«z,
u. gerne selbst tätig , von gut. Cüar.
u. sbmp. Wesen, kinderlieb, wirs
paffender Wirkungskreis als

Hsusdame
gesucht. Offerten unter L. 475 a«
den Taabl .-Verlag

Z» ^
oder in Sanatorium suchen 2 Hesse«
Mädchen Stellung . Taschengeld er«
Off, u. F . 478 an den Ta ^ l.-Berl

Gebildetes Fränlei «,
Mitte 39, in feinbürg . Küche, Nähen,
Schneidern selbst., sucht Wirkungsd
in gut. Hause, zu Kindern oder al
Stütze . Geht auch in frauenlose«
Haushalt . Gefl . Off . nach Biebffij
am Rhein , Rathausstraße 59, 1.

JBcfTtres,21 iaftt.fräulf Ib,|
perfe!von angenehm. Aeutzern, das .

kochen, nähen u. bügeln kann, m
in einem frauenlosen Heim
Hausbalt führen . Offerten
O. 476 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Mädchen»
%
Dan

23 Jahre , Waise, in allen Zwei,
Haush ., sowie Kochen erfahr .,
sofort Stell , in beff. Hause bei
oder Ehev. Taschengeld erw.
u. B. 479 an den Tagbl .-Berlag.

jf Stdki'
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal

Gewandter jung. Mann
17 I ., mit Einj .-Zenan ., sucht pass.
Lehrstelle industriell oder Bank. Off.
u. E. 472 an den Tacchl.-Berlag.

NW.. Nrm MW»
sucht unter befcheid. Ansprüche«
dauernde Stellung zum 1. Januar.
Ang. u. N. 475 an den Tagbl.-Berl.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Semielmtgtn

Zimmer.

Ad-,tleibftr. G 1, 1 Z„ K., Stb . P.
Adlerstraße 35 I -Zimmer -Wohnung

sofo rt billig zu ver mieten. 2431
Adler str. 43 1 8. . K.. K., sof. N. Pi
Adlerstr. 71 abges'chl. 1 Zim . u. K.,

groß, sofort oder ft?a'
Dobhei

_er später zu verm.
obheimer Str . 41, V. D., 1-Z.-W.
sof. Näh, das,  u . Luisenstr. lg . P.

Dotzheim. Str . 63 1-Z.-W. N. V. 1 l.
D,bl , Str . 122, S .. 1- Z. -W. N7H7P.
Eckernfördestr. 12 1 Zim. u. K. auf

1. 12. zu vm. Näh, bei Lang. 2748
Eüenbogengaffe 7. Stb . 1 St ., ein

Zimmer , Küche u. Keller._ 2343
Feldstraße 9/11, Vorderh., 1 Zimmer
_u Küche sof ort zu verm. 2391
Frldstr . 12, Dachw , 1 Z u. W.  2413
FEr , 17 kl. ,Wohn„ 1 Zim7,̂ KÜche.

zu verm. Näh. Vorderh. 1 I. 2414-
ra nkenstr. 25, a. Rg„ Stb ., 1 Z ., Ki

Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,
Mit Nebenraum sof. od. spät. 2415

Gvbcustr. 19 ar . 1-Z.-W. N. Verw.
Grabenstraße 39, 1, 1 Zim. u. Küche

an Laute  o hne Kinder  so fort z. vm.
Hall- arter Straße 4 1 Zimmerund

Küche sofort zu vermieten. 2555

Hallgarter Str . 6, H., 1 Z., K. u. Zb.
auf sofort. Nah. Vdh. 1 l. 2729

Hrllmundstr . 15. Dach, 1—2 Z. m. K.
Hermannstr . 7. V. D.. abg. 1-Z.-W.
Hochstr. 4 1-Z.-W. sof. Näh. das. b.

Schwibrnger u. Luisenstr. 19, P.
Jahnstraße 16. Gth. P .. kl7̂ Z.-W.
Körnerstraße 6 1 Z. u. KTMah. Bü^ i
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 59. 2382
Platter Str . 28 Z. u. Kuche7̂ F377
Riehlstraße 15, Dachw„ 1 Z. u. K.,

an ruh . Pers . sof. o. sp. N. P . 2330
Röderstr. 4 sch 1-Z.-W., Kl. i . Abschl.
Römerbcrg 5, Lth .. 1 Z. u. Küche.
Nömerbcra 14. S .. 1-Z.-W. N. V. 1.
Römerberg 27 schöne I -Z.-Wohn. zu

verm. Näb. bei Ries , Stb . 2791
Noonstraße 20 1 Zim. mit Küche,

Frontsv .̂ per sof. oder sp. 814943
Sckwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 89587
Schwalbacher Str . 83 Dachw., 1 Zim.

u. Küche sofort zu verm. 2420
Sedanstraße 5 1-Z.-W. gleich. 2730
Seda »rstr. 8 1 Zim . u. Küche. 814182
Seerobenstr . 24. V. D .. 1 Z.. K? 2422
Steingafle 13 1 gr. Z. u. ar . Küche m.

Gas , auf 1. Dez. Näh. V. 1 r. 2772
Steinaaffe 17 1 Zim. u. Küche. 2423
TannnSstr . 34, Hth. 2, 1 ar . Zim.,

Küche u. Keller, sofort. Nah. 2. St,

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« uud weniger bei Aufgabe zahlbar.

ausWerlstr. 6, Stb . P ., 1 Zim. u. _
sofo rt od. spät. N. Röderstr. 26, P.

Wcllrtbstr . 21, 1, il iai . u. K. ' 24 6C
Westcndstraße 15 1-Z.-W. auf sof.

Näh. Luise nstraße 19. P . 2717

p. I.
'tr. 19, Flügelb . P ., 1-Z.-W.

1 St . o. Bism .-R. 6, 1 r.

2 Zimmer.
Adlerstr. 28 2 Z„ 1 K .. sof. N. P art.
Adlerstraße 37 2-ZM . N. 1 r. 2436
Adlerstr. 62 ar . Stockw., 2“ 2 . u. K„
_ per sofort mlliL̂ zu vermieten.
Adlerstr. 63 2-Zim.-W., V.. sof. 24§7
Be rtramstr . 19 2/Z -W.. Hth. N.
Vleichstraße  2 5 2-Z.
Bleichstra he 34, Hth., 2-Z.

reisw.
'2426

Bleichstraße 37. Msd., 2 Z. u. Küche.
Bleichstraste 43T8 '., 2'-ZM . B9559
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2~8imrner u.

Küche auf  sof. od. spät, z. v. B9590
Blliche rstr. 3 ich. 2-Z.-W7M. M. P.' r
Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.

■Hi . . F 317_u . Köchê sofort oder später. _1
Do tzh. Str . 122. L.. 2-Z.-W. N. H. P.
Eleon orenstra ße 6 2 Z. u" K., 16 Mk.
Elleirbogeng. 9 2- auch 3-Z.-W. soff
E' willer S tr . 5, Vdh., 2-Z.-W. a. U
Erbacher St r. 5, H„ 2̂ Z., K., s. o. sp.
Faulbrunnenstr . 3 abgcschl. 2-Z.-W.>

3 St ., Stb ., Eing . V. N. 1 l. 2808

Faulbrunnenstr . 10, Maas ., 2 Zim.
_ u. Küche. Näh. bei Letschert. 2355
fottttrrte ip .~ wo»' 2 Z. u. A 2386
Feldstraße 18 schöne2-Z -Wohiiunaen",

Maus . u. Part ., Abschluß u. Gas,
sof. oder spät, zu vermieten. 2442

srank enstr. 17 Dachw., 2 Z. u.
ffankenstr . 25. a. Ra.. S tb., 2 Z.. K.
(liedrich str. 55, H., 2-ZI7Dachw. 2775
tzeisbergstraßr 2, 3, 2 Zim. u. Küche,

Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
Näh. Taunusttr . 13. 1,  Haas . 2444

Gneisenaustr . 19, Hochw, sch. 2-Zim .»
Wohn, mit E rk er u. Balkon z. vm.

Gncisenaustraßc 11, H. D „ 2 Z., St.
Gneisenaustr . 12 2-Zim7D ., H7, sost
Gneisenaustraßc 29. Hth.. 2- u. 8<

Wohnun gen  zu ^ vernn_ B9o§2
Göbenstr. 14. Fsp„ 2 Z.  m . o. o. M.xi» u x).  uu_u« u. q/y.
Gö benstraße 167V . l.. 2/Z.-W.. Hth.
G°benM^ 19̂ H^ 2^ 7W7AF ^ wI
Göhenstr. 24,  H „ 2-Z.-W. sof. 812646
Häfnergaffe 16? Stb . 2. 2 Zim., Kückie

u. Kell er per so fort zu verm. 2822
Hallg art . Str . 3. Mtb.. 2-Z .-W. 89695
Hallgarter Str . 6, Hth.. 2A -W. per

sofort. Näb. Vdh. 1 links. 2445
Hellmundstraße 12, P .. L Z.. Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör, zu
ve rmieten. Näh. La den. 2388

Hellmuiip str. 18, Htb., 2 Z., K. u. Z.
Heümundstr. 29, H., kl. 2—3-Z.-W, f,

Hrrderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zi«
mit Küche. Näh.  P art , r . 27i,

Hermann straße 15 2-Zim.-Wohnung
Herrnmühlg . 1, 3, Ecke Gr . Burgstr

2 Z., K., Klos., Speis ., Abfchl., 35'
Herrnmühlgaffe 3 eine 2- u. 3-Zin

Wohn, mit Zubehör znm 1. Jaistl
zu verm. Nah, im Laden. 24831

»/graben 10, V., 2-Zim.-Wo
zu verm. Näh. 1 St . r . _ 277

raten 16, 1. St ., 2-Zim.-2
Abfchl. u. K., sof. o.  sp . N. P . 248lj

Hvchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von!
je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. baf.l
ix. Sch arnhorststraße 46, 1. Bl399jg

J ahnstraßc 42, Hth. Part ., 2-Z.-K.\
Johannisberger Str . 4 _
_ve rm. Nah. Vdh. Part . _B1293
Johannisberger Str . 5, Vdh. Hoch

u. Hth. Dach. 2-Z.-W. a. fof. Nah
_d as, u. Luisenstraße  19 , P ._ 215
Jodannisberger Str . 9, H., sch. £ £

W.„ Abschl., Gas . Mtl . 22 WL  28 !)
Karlstr . 44, Vdh. 1, schöne 2Äim .-^ -

sof. oder später. Näh. Pari . 244?]
Kirchgasse 11, V., 2 Zim. u. K. 256"
Kirchgasse 22, Stb ., 2-Zim -W.. DaJ

zu verm. Näh. Vdh. 2 St.  2 - '
Kleist str. 3, Hth., sch. L- Zim .-Wo
Klopstockftr. 19 scĥ S/Z -W.. Stb.

Näh. bei Kopp, Vdh. Part . r. 2443\
Fortsetzung auf Seite 9.1

/
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Grosser Reklame-Verkauf
in

Schüttwaren
die noch sehr vorteilhaft eingekauft sind

und die heute viel teurer wären.

Kamelhaarsw »B-Sehuhe mit guter ^ 954 i
tiedersohie , warm gefüttert , f  .
Damengrößen.

Kinder -Hausschuhe den Größen
entsprechend . von 75 an,

Sdmallnufieiel
in allen Größen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,

seht Neuwert!Wichsleder -Stiefel, breite Normalform,
Größen bis 30 für. 6, ^ 6
Größen 31 bis 36 für . 7 .50

Leder -Schnallonstiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem , Q SO
alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für ^ •

Binzeipaare Leder-fla Ibsebuhe und Spangenschuhe O 90
soweit Vorrat O.

Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegenheitsposten zu beachten.

Telephon
3010.

an der
Luisenstraße.

Sehuhkonsum
19 Kirchgasse 19

Telephon
3010.

an der
Luisenstraße.

®rfn0t euer Gostl zur Micksbsidl! |

Nächste Woche trifft ein neuer Transport Tannen - a
bäumchen mit Wurzeln aus dem Thüringer Walde ein, j
Balkonschmucktannen , zur Ausschmüokuag der Fenster U
und Balkons , 20 solcher Tannenbäumchen M.
40 Stück M. 2.85, 100 Stück M 6.—, 200 Stück M. 10.—. Die
Tannen kann man sowohl in Blumentöpfe pflanzen wie in Kästen.
Die Aufträge werden wieder der Reihe nach , in der sie ein-
laufen , ausgeführt , und wiederum nur soweit , wie die verfügbare
Menge hergibt . Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt . PH - Dieses
Jahr sehr billig : Samen und Pflanzen , Obstbäume , Rosen,
Blumenzwiebeln ; Hauptkatalog umsonst , gä^ “ Jetzt müssen
gepflanzt werden - Hyazinthenzwiebeln , Prachtsorten , 100 Stück
M, 9.—, Tulpen , Crocus , Tazetten , Narzissen , Scilla, farben¬
prächtige Sorten , 100 Zwiebelknollen M. 3.—. Fl56

Profeeflesclie "00 t*l.
BrMltütii in AmqttugKep Ptive-- Bcn, Pwjfta iajt . u. BtUwvPcicMfteii. F177

Wer Krotgetrside Verfüttert, versmrdigt
sich am Daterlrmd und macht sich strafdar!

Ü Kachejüche~~1
Ms @ettM Mer

zu kaufen gesucht.
_Fr . Schäfer, Bärenstraß e 1.
ßmes- il  üfiifiitieliec,
Schuhe, Gold, Silber , Aahn-

sebikse
kauft zu hoben Preisen nur

zrauZ. Rosenseld,
deutsche Kriegcrsfrau,

Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

KriegerSsrau
bittet zur Erhaltung ihres Geschäfts
um W «abe von getragenen Kleidern,
Schuhen u. Zahngebissen. Zahle
reelle Preise . Christi. Händierrn.

Zimmermaun , Wagernan nstr. 12.

D. Sipper, KictzlAr.11,

grbiffe. Otoft. Silber . Möbels Tev»-.
Pelze und Kiuderfpielsacheu.

jy Stemme auch  nach auswärts

' Frau Klein,
i (Jlftö Louliaftr . 3, I,

_ „ J , MM , kein Lahe».
zahlt de« höchsten Preis für guterh.
Herren»u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Frau 8Lrim iner 9
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen- und Kinderklcidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llante
Pfandsck>ei»c und Zahn gebisse.

Alle llMsnßiette SMe«.
sowie Damen - u. Herren -Garderobcn
kaust Frau S ivver, Or anienstr . 23.

Gebrnnchte
Bürseinrrchtung

z» kaufen gesucht.
Angebote un ter O. 478 Ta gbl.-Berl.

Restaurant-Kasse
National . 6—9 Kellner, gesucht. Off.
u. E. 477 an den Taabl .-Berl aa.

Kontrollkasse
National , gut erhalten , gesucht. Off.
u. F. 477 an den Taabl .-Berlaa.

Eine gebrauchte
Hohlsaum-Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 472 an den Taabl .-Ber laa.

Bon Herrschaften
gebr. Spielsachen aller Art zu kaufen
gesucht. Offerten unter U. 473 an
den Taabl .-Ber laa.

Ofsi;. Sattel ;eug
kompl., zu kaufen gef. Off . mit Preis
«. P . 477 au den TagbL-Berlag.

S»A leisten jtapigrn
keinerlei welcher Form » preiswert zu
kaufen. Offerten unter A. 876 an
den Tagbl .-Berlag.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSchellenberg' s* e Hofbudidruckerei
„Tagblatt - Haus“ , Langgasse 21

--  Sernsprecher 66S0/53 —
1 Kantor« geöffnet merktöglidi von 8 Uhr morgen« bi* 8 Uhr abend «.

iSraiSsisiSe
Lotterie

Ziehung am 11. u. 13. Dezember 1915
im Dienstg-ebäude der Kgi. General-

Lotterie-Direktion unter nötar. Leitung
2861lewinoeandeinePrämieimGesamtwertev.Mark60000

1Hauptgewi nn ini.Werte von Mark20Ö00
1 Prämie im Werte  von Mark

10000
1 Hauptgewinn im Werte von Mark5000

usw. usw.
I AfA i II (Porto u.Liste 25 Pf extra)
Lv *6 1 li « bei den Kgl. Lotterie-Ein¬
nehmern u. in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.

AMing,Hannover
and Berlin W. 9, Lenndstr . 4.

Eilboten Merkur
Gelbe Radler

Kepäckbefövöerung
: und Woterrgänge :
Dchulberg2 — Fernsprecher 4455.

Ausfahren
von Waggon, Hebern ah me von Fuhr¬
werk empfiehlt Güttler , Dotzheimer
Straße 121.

| znuilltii-NchrWe» 1

T - dev -Anreigr.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung
daß mein lieber Mann , Vater,
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Suchbinder

August Temmert,
im Mter von 33 Jahren am
Mittwoch früh sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Maria Temmert
und Kind.

Wiesbaden , Hoyerswerda,
Berlin , 18. Nov. 1915.

Die Beerdigung findet am
Samstag 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt.

Die Einäscherung von
Kraulei«

«Ile Grimkl
ist auf 11*/, nhr verlegt
worden.

Dr. Grimmrl.

hängend f. Hof, kaust
Brunnenkontor.HilrtlMk.

Mit dieW(tru Preist
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.» gcstr.

Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
fl.  Wenz el, 14  Norkstraße 14,_

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt~ ' m.  Still. Btticherstratze 6.

Heute nacht 2 Uhr verschied sanft und gottergeben mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Vater , Großvater und
Schwiegervater

Eduard Seidel.
In tiefer Trauer:

Frau Anna Seidel
nebst Kinder.

Anna und Wilbelmino.
Wiesbaden , 18. Nov. 1916. Georg Mchmann.

Hermannstr. 19. Eduard Glchmamt.
Beerdigung Samstag 4 Uhr vom Südfriedhof.
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Langgasse 12, Ecke Schiitzenhofstraße.

/I Park -Monäiforei
Wilhelmstrassc 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke .
Weine n. Südweine im Ausschank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant,

klusverkaufI
von

BemiitM ii smttmti  i
iiiiiiniitiMiiimiiiiiimiirninnimiimimiiiiHüHKiniiiiiiiiiiiiimmiiiiiiisuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii DH

Wegen Aufgabe unseres hiesigen
Geschäfts werden die Bestände zu
ermäßigten, aber festen Preisen

ausverkaufr.

Molz Sc  Zorbach ti
Wiesbaden— WeLergaffe 14.

Wiesbadener Tagblalt.

Prämie und Hauptgewinne:

15 OOOm
M

501
Geld-Lose lli PônedUste
10  LÖSS ÄUS-êĉue<T̂ausend.
General¬empfiehlt und versendet I

De bit GHSt.Mte ,Essen
Auch zu haben in allen durch
Plakate kenntl. Verkaufs¬

stellen.

Ist O *
Strumpfwa reis - Haus

C»SCtaweMCSC
Miifelgasse 11—13.

Für Damen QUttltllitllätltSl FSr Herren
sowie Reg -enhautmäntel,

Gummi-Schuhe
Sacumeher$£o.,

15 W . . MM
2. Sortierung

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstratze 28.

WestfT ^ peck
Pfund Mk. 2.70,

Westf. Ce velatwurst
Pfund Mk. 2.85,

Wests. Gaiinkettwurst
Pfund Mk. 2.70,
alles Dauerware»

versendet ver Post gegen Nachn. F200
Wathold& Noabaos, Bremen.

Bestellen Sie in J . Meyer’s

haus, Straßburgi.E. Steinstr. 65
Salat öl-Ersatz

„Salatei“
D. R . P . angem.

reinschmeckend , 1 Liter Mk.
1.20

ab Straßburg . Behälter extra.
Großbezug billiger . F200

Jedes Quantum lieferbar.
Für groß. Orte Vertreter ges.

1276

aus porösem Ton für Oefen und
Heizkörper.

Julius Mollath,
Schulberg 2 — Fernsprecher 1956.

Hochprima
Hechts!)eimer Mäuschen
ver Ztr . zu 8.75 Mk., ebenso gesunde
kleine Speisezwiebeln Zrr . 18.75 Mk.
offeriert Karl Ochs jr ., Mainz,
veidclbergerfaßaalle 8, Teleph. 927
u. 2945. Die Bahntracht von Mainz
nach Wiesbaden beträgt pro Ztr.
15 Pf . Der Versand geschieht streng
reell unter Nachnahme. Bei Kar¬
toffeln wird der Sack mit 80 Pf . be¬
rechnet, bei den Zwiebeln nicht.
Täglicher Bahnversand , daher günst.
Gelegenheit. F10

llichrnm«ich letzlelfaiferi. tortming.
Jos. Itiegler, M -m-Mcldm!.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915-16

(Taschenformat) ist an W
den Tagblatt-Schaltern W
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Dauer-Wäsche.
Große Ersparnis!

Unübertroffen . Eleg. wie Leinen.
Lob. Anerk. 10 Fa nlbr unnenstr . 10.

Siegels Butterbirnen 10 Pfd . 1.80
abzugeben Biebricher Straße 42.

"EAlIULTinEM
Durch ihre besondere Jr âmmeusetzungwirken sie angenehm

lösend und erfrischen - auf die Stimmbänder.
Ihr kleines Format und ihr Wohlgeschmack

machen sie besonders begehrenswert.
Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mark 1.—.
Warnung vor Nachahmun gen! — Verlangen Sie stets »Wybert - .

in WichnchkiMklMku. »
Große Gelegenheitsposten in Tamenhandtaschen , meist Offen-

bacher Reisemuster, mod. Formen, Leder, von 2.85 Mk. an bis
zu den feinsten Ledersorten, Portemonnaies, Brief-, Zigarren- ct
laschen, Koffer, Lederwaren aller Art verkaufe zu horrend
billigen Preisen

42 Langgasse 42, Mm pi Adler.

Günstige 6 etegenheit für

Weihnachts -Einkäufe.
1309

Schuhhaus Sande)
Marktstr. 22 Kirchgasse 43

empfiehlt alle Arten Herbst - und Winter-
Schuhwaren für Damen , Herren u. Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten (Jbalitäten . 1279

Abfuhr ven ankemnten ^sn Waggons

a (Massengüter aller Art)inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 1163
ofspediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

ÄL" Billige Möbel.
Wer gute Möbel billig kanfen will, wende sich Bleichsrrahe 34«

Grötztes Lager am Platze in Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer -',
Kilchen-Grnrichtungen , sowie jedes einzelne Möbel, vom einfachsten
bis zum modernsten Styl Schreinermeister,

in jeder Holzart.

runter Mode 1916 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür,-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig  verkauft

Bleichsiraße 34.
Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
H Stock.

Sehneiderkleider
in hochfeiner Ausführung . — StoS Jager.

Wiener Schneidermeister
<J. ISiegler , Marktstrasse 10, „Hole! größer Wald“.
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Gsrtsetzrm« von S eite 6.)

_ 2 Zimmer.
Wrnerstr . 6 2 3 . u. K. NA.  Burk.
Lehrst rake 14. P .-W., 2 Kim., Küch e.
Lebrftr. 25, Fsp., 2 3 .. K„  an r. L.
Lehrstr. 31. Msd.. 2 Z. u._ _ I, s. 2452
Lsrcletzring 1, 1. Et ., schone2-Z.-W?

mit Zubehör auf 1. Jan . zu vm.
Näh. P art .. Restaurant . 81297;?

Lottzrrnser Strasse 25, MH. 2, 2 Z.,
1 Küche, 2 Keller u. Zubehör preis¬
wert auf sof. od. spater zu verm.
Näh, bei Brahm . Vdh. 1.  1 '353

Ludwigsträße 1v 2 Zim. und Küche,
neu gemacht. sof. billig zu v. 2390

Mauer «. 15. Stb .. 2 Z. u. K. sof.,2154
Micke,Sbrr« 1ö schöne Dachw.. 2 ä

u. K., sof. Näh, das., Ha usmstr.
Meritzstrahe 7V, 1. dicht am Ring,

2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim.. und
ubehor, Bas , elektr. Licht, Bad,

_S ?ercmfr£?Ji
Rerostr. fl 2

jlb.
K»

b. 2165
2466

Nero-)-ea»r"24 2 Z. u.  K . gl. od. sp.
Rerostr. 3V, Frontsp ., sctwne 2-Zun .-
. Wohn, auf  s ofort zu  vm . Näh. P.
Kettelbrckstr. 12» bei Steiß , 2-Z.-W.,

Vdh. 2 St ., m. Blk., 16. Nov. od, fr.
Rettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk?
Oranieust r . 8, Stb ., 2-Z.-W., 18' Mk?
Orainenchr. 14, best. Hth., 2 Z. u. 8uh.

sof. od. spät. Näh. Vdh. 1. 2467
Oranienstr . 22, Stb . 1, 2-Z.-W. auf

sof. Räh. Luisenstr . 19, P.  2738
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Kiiche, zu vermiet en._ F 377
Aiaurnthaler Str . 7, Mtb., 2-Z.-W.,

neu  her ger., sof. N.  Hth ., b̂ Kern.
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2mäl

2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei

, Ullm ann , Vdh. 2.  F 540
Ranrnchaler Str . 12 2-Zim.-W. sof

Näh. Lussenstraße 19. P art.  F 381
Rauenthaler Str . 23 2 Zim. u. Küche

mit Zub? zu  v . Näh. 1. St . r . 2374
Rhe ingauer Str . 15 2-Z.-W. « 9604
Rheinstr. 33, H., 2 Z. u. K„ a. für

Kontor, sofort. Näh. Papierl . 2776
Rhein str aße 52, Stb .. 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. Bdh. 1._ 2487
Röderftr. 11 2 Zim u. Küche 2746
Römerberg 3 LZZün.-Wohn., Front-

spitze, auf 1. Äov. zu verm. Näh.
Webergaffe 54? _ _ 2798

Römerberg 6 u. Küche. 2489
Römerberg 9/11, Hth. 1 u. 2, schöne

geräumige 2-Zimmer -Wohnungen
mit Abschluß sofort zu vermieten.
Näh. dortselbst bei Bertzhof, Hth.
Bart ., oder PhilippSbergitraße 21,

^ — t . links, bei Steiger . F354
Röm erber, 14 2 kl. Z., ft ., f. allernst.

Person , f. 9 Ml . N. 1 St. «13754
RSmerber, 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu verm ieten._ 2807
Römerberg 27 schöne neu herger . 2°

Z.-W. gl. o.  sp. zu v.  N . Ries . 2792
Nüdeshcimcr Ar . 33, S . P ., 2 Zim.

u. Küche sofort od. später. 2484
Saaia . 32. Msd.-W., 2 Z., K., so fort.
Schacktstraße 8, P „ 2-Z.-W. m. Gas.
Sckacktstr. 12 2-Zim.-W.. nrtl. 20 Mk.
Scharnhorststraße 27, P . L Wohn.,
. 2 Zimm er , Küche,  20 Mk., zu vm.
Scharnhorststr . 27, Hth. 2, 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten.
Scharnhorststr. 34 2 Z., K.. Mtb ., s.
Scharnhorststr . 44, G.,^ -Z -̂W. sofort.

^Schierstcin . Str . 9 2-Z.-W., Fsp. 2492
Schierst. Str . 18, Hff,2-Z.-W. 2493
Schlick te rstr . 18  2 Mf -Z.̂ K„,K . 2494
Sckwalbacher Straße 75,' bei Diener.

2 kleine Zimmer u. Küche. 2482
Sckwalbackwr Str . 85, V. D., 2-Z.-W.
_mi t Gas bi ll ig zu vm. Näh. Part.
Kl. Schwalb. Str . 4 n. h. 2-Z.-W. sof.

Näh das. 1 St . u. Luisenstr . 19, P.
f Sebanstr . 3 2 Z. u. K.  zu vm. 249k

See robenftr. 24, Fsp., 2-Z.-W. 2496
Steiuqaffe 25, Neubau, zwei schöne

2-Zlmmer -Wohnungen sof. zu vm.
Stei «, . 26  2- Z.-W., Hth. 2, gl. 2790
Steiugaffc 32 kl. 2-Zim.-W.  s . 2763
Steiuaaffe 34 2—8 Z. u. ft ., sof. o. sp.
Stifts tr . 3, S tb. 1, 2-Z.-W. gl. od.  sp,
Stiktstr . 24, G., 2-Z.-D . m. gr . M.
TaunnSstraHe 17, Serienbau , 2 Zim.

und  K üche zu  vermiete n. B 9607
Taunusftr . 77, Gth. 1, schöne2-Z.-W.,

Bal l ., Mans., 650 Mk., s of. 2347
Walramstraße 18 2 Z. u. Kab. nebst

groß. Küche  sof . Räh. P . B13391
Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.

m. Zub., N. S tb. r ., Tremus . 2358
Waterloostraße 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

gleich od. spät . Näh. Döri ng, V. P.
Webergaffe 46 2-Zim.-Wo hn.  2490
Weilstraße 11. Msd.-W.» 2 o. 8 Z.,

K u. ft .. an ruh . L. N.Z> St . 2328
Weilstr. 14, Hth., 2 Z.» K .. sof.' ,2742
Weißenblrrast'-zße 12, Hth., 2 Z.. ft.,

mit Zubeh., zu v. N. dorts. 2500
Wellritzstraße 44 freundl . 2-Zimmer-
_Wohnung , Hth. 1. zu vm._ « 9609
Wellritzstr. 48 sch. Mcms.-W., 2 Zim.
^u . Küche, zu verm^ Näh.^Hth. 2 l.
Wrrderstr . 10 2-Zim.-W. im Stb . P.

zu v. Näh. Hausverwalter . « 9610
Westendstr . 8. Mtb., 2-Z.-W. gl eich.
Wielan dstr. 25 2-Z.-W., 1. 4. R.H . 1.
Zimmerwannstr . 6 3-Z.-W., Balkon

sofort oder später. Räh. Parterre.

Adekheidstr. 61, £>., kl. 3-Z.-W., neu
herger., bill. Näh. Vdh. 1.  2396

Adekheidstr. 68, Erdgeschoß im Hose,
3- Zimr.-Wohn. sof. od. später.  2803

Adlerstraße 16 3-Z.-W. sof. ob. spä t.
Adolsstraßr 1 3 Zim. u. Zubeh, Näh,

im Speditionsbüro . B 9611
Ad- lfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 2507
Albrecktstraße 36, 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wohn. mit Zubehör. Näh.
_Erdgeschoß , bei Lendrusch ._ 2509
Albrechtstr. 41, Mtb.' Mansard -Stock,

3 Z. u. Zub. P reis 265 Mk._2722
Bertramstraße 18 schöne8-Z.-W auf

sof. zu verm. Näh. Part. _ B 9612
Bert ram str. 19 Mtb. g. 8-Z.-W. N. P.
Berträmstr . 23 3-Z.-W. s. o. sp. N. P.
Äleichstr. 21, P " kl. 3-Z.-W . s, w sp.
Bleichstraße 29, 3, 3-Zim.-Wohnung

für sofort (450 Mk.) zu v. B 13266
Blü cherstr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. ip.
Äkückerstraße10, Mtb. D „ 3 Zim. u.

Küche auf sof. oder später. B 9617
Blilawstraße 5, Part ., z. 1. 4. 1916

schön« 3-Z.-W. m. Balkon zu vm.,
fr . gel., Sonneus .. k. Hth. N. 2. St.

Dotzb. Str . 41, m . 2, 3-Z.-W. sof.
_Näh , das, u. Lu isenstr. 19, P . 2734
Dotzheimer Str .' 83 Wohn., 3 Zim.,

sof. zu vm. Näh, bei Rauch. F362
Dodheimcr Str . 102, 1 r ., 3-Zim.-

Wohn. sof. od. sp. Näh. das. « 13517
D-tzh. Str . 169 3-Z.-W. gl. o.  sp. 2514
Twöĥ Str . 3-Z.-W., 2. St , Zu sehen

bis 11 Uhr. Näh. Goerhestr. U 2515
El eonorcnstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr . 5.
Ellenboaengaffe 11, 2. 3-Z.-W., Z«b.,

s.  od. spät, zu v. N. das. 1 St . 2517
Eltvi 'ller Str . 1 mod. gr. 3-Zim.-W.
Feldstr 22 8-Z.-W. mit Abschi., mtl.

25 Mk. Näh, das, b. Müllerei . St.
Georg-Auguststr. 8 3 Z. u. K. H. P.
Gerichtsstraße 1 3-Zim.-W. m. Zub.
^gleich od. spät._ Näh. 2 St . I. 2370
Gneiseaeustr . 12 schöne 3-Z.-W. mit

Bad für Jan . Göller, Part . 2366
Gneisenaustr . 14 sch. 3-Z.-W., 1.  St.
Gneisenaustraßc 21. Sonnens ., große

3-Z.-Wohn. sof. od. später . «9 621
st-neilenaustraße 33, 1, 3-Zimmer-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Näh. Haus meister Moders. «9622

Göbcnstraße 20 freundl 3-Zim.-W.
zu verm. Itäh . b. Hausmstr . 2400

Gäbenstr. 32, 1. Et ., 3 Zim., Küche
u. Man sar de halb zu verm. B13221

Gnstav-Adolfstraste 14 3 Zim., Küche.
2 Msd., Balk., sof.  o d. später . 2520

Neubau Gustav-Adolfstr. 17, 3. St .,
schöne 3-Z.-Wohn. sof. oder svni-'r
zu vm. Näh. Part , rechts. «9623

Hafnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,
8 Zim., 1 Balk.. Kücke u. Zubeb.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad. 2521

Haklg arter Str . 3 3-Z.-W., V., Jmn
Hallgartrrstr . 8, 1, sch. 3-Z.-W. sos.
Hartingstraße 7, Vdh. 2, schöne3-Z.-

Wohn. auf 1. Januar zu vermret.
Näheres 3. S tock rechts. 2333

Heleneustraße 24 schöne 8-Z.-Wohn.,
Mtb . 1, per 1. Jan . 1916 zu vm.
Näh. Bdh. 1. Stock rechts, _ 2713

Hellmnndstr . 3 sch. 3-Z -W. N. P . l.
Hellmundstr. 6. Vdh. 1. 3 Z u. .ft., m.

Balk., sof. od. spät. Näh. Partz25W
Hellmundstr. 37, Mtb ., 3-Z^W. 2523
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten.__ 2382
Hellmnndstr. 45,1 . gr, 3-Z.-W. 2524
Hellmundstr. 56, Sth ., 3-Z.-W. N. 2.
Herderstraße 9 sch, 8-Zim.-W„ 1. Et .,

zum 1. Avril 1916 zu  verm . 2559
Herderstr. 13, 1. schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. später . Näh,
^ bei Hausmeister Landsrath . 2526
Hermannstr . 8 ist eine Part .-Wohn.

von 3—4 Zim. ans sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Waaner.
Wa lram siraße 14._ F363

Hirsckgr. 5, P„  3 Z. u.  K .. sos. 2527
Jahnstratzr 5. Bdb. 3, 3-Zim.-Wobn.

mit Zubehör. Näh. 1 St.  2529
Jahnstr . 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Znb,,

Gas u. Elektr., sos. od. spät.  2530
Jahnstraße 4v. H. P ., 3-Zim.-Wobn.
_sofort ober sväter._ _ « 14232
Kaiser-Friedrick-Ring 41, P ., 3-Zim.

Wohn, cm kl. Famili e. « 14101
Kaiser-Friedrick-Ring 52 Herrschaft!,

sehr geraum, schöne 3-Zim.-Wohn,
cm-f 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst bei  Schwank, ,̂ 2800

ftapellenstr. 49, Gth.^ 3-Zlm.-W >bn.
auf sofort zu vermieten . 2361

2-Zim.-Aohn . auf s. od. spät, zu vm.
_N äh. Hell mundst raß e 46, 2 l . 2503
2 Zim., Küche u. Kell. z. 1. Dez. zu

v. N. iui Laden, Saalg . 10. 2766
3 Zimmer.

Adlerstr. 7, Fsp.. sch. 3-Z.-W., 23  M.

Karlstraße 18. 2 St ., 3 'Zimmer mit
Küche u. Zub., in abgeschl. Wobn..
sof. oder später bill.  N . P . 2o31

Karlsträßc 33 schöne 3-Zim.-Wobn.
m. Balk. u. Zub., 1. St ., sof. od. sp.

_zu verm. Näh. Part ., links. 2532
Karlstr . 36 gr. 3-Z.-W., ganzer 2, St .,

gr , Veran da, soi, od. spät. Näh, 1,
Kkeiststraße5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

sofort oder spät er zu verm, 2533
Kleiststr. 15. P „ i'L . 3-Z.-W. s. o. sv.

Näh. Wielandstraße 13, P . l. 2401
Klvpstockstraße11, Fsp.. 3-Z.-Wohn..

mit Bad, Seitenb . schöne 3-Z'M.-
Wohn. zu verm. Näh. P . r . 2379

Lehrstraße 14. P .-W.. 3 Z.. L . -23tz
Luisenstr. 43, sch. 8-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu v. Näh, im Rest aurant . «9627
Lnxemburastr . 11, Hochp. l„ gr. d. Nz.

ents vr. 3-Z.-W. an r . kl. F am. 2535
Marktstr . 17' 3-Zimmer -Tobnung

vm. Zu ersr . bei Lugenb ühl. 2536
Marktstr . 22. Stb . 2. ffn̂ 3 Zim. u.

K. iof. od. spät, zu vm. Nah. das.
_heim Hau sverwalter . _ 2537
Mickelsüerq 26, Stb ., 3 Zim. u. K.

sofort od. später. Näh. Vdh. 2 Si.
Moritzstr. 33, 2. gr. 3-Z.-W. z. ^ 2538
Moritz stra ße 47 3 Zim. u. K., H:h.
R»ttelb«kstr. 12 gr. 3-Z.-W-, 620 Mk.
Rrttelbrckstr. 21 gr. 3-Z.-W-, 550 Mk-

Niederwaldstr. 5, H., 3-Z.-W. u. K.
Niederwaldstr. 10, Lp., sch. 3-Z.-W.

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
Zim mermann o. Brühl , 2jSt _. 2542

Oranienstr . 36. H.. 3-Z.-W. MV,2,
Oranienstr . 60, H., sch. Wohn., 3 Z.

u. K., ev. m. Werkst., s. o. spat, zu
vermieten. Näh. Mtb . Part . 2543

Ml ipp sbergstr. 2 3-Z.-W. sof. 28 02
Philippsbgstr . 12. 1, 3-Z. -W. s. o. sp.
Rauenthaler Str . 9, Mtb., große 3-

Z.-Dachgesch.-Wohn. ^ «12923
Rhcingauer Str . 18, 3, schöne3-Zim.-

Wohnung zu Perm._ _ « 9630
Rheinstraße 30, Gth. Part ., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sofort od. später.
_ Näh, bei Gottfried Glaser. _ 2554
Rhcinstr. 117 3- od. 5-Z.-Wohn. mit
^Kohlenaufz .̂ Gas ^Bad, Blk. « 12615
Riehlstraße 5, Mtb.. sch. 3-Z. -W.  2545
Richlstraß e 6 3-Zim .-Wohn. _ 2350
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Nahebei Lob, 2. St. _ F362
Riehlstr. 19, Stb ., 3-Z.-W. sof., 360.
Niehlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh, bei Seuß , Hth. 1. 2546
Nöderstr. 4 schöne große 3-Zim.-D,.

1. St ., s. An zus. v.  3 Uhr, ab, 2547
Röderstr . 20  3 -Zim.-WÄn . sof. z. v.
Roonstr. 22 schöne3-Z.-W. m. Maus.

sof. od. sp ät.  Näh . 1. St . r . « 9632
Scharnhorststr. 34, P ., sch. 3-Zimmer-

Wohn. sofort zu verm.  Näh . 1 r.
Scharnhorststr. 42," Part ., sch. 3-Zim.-
_ Wohn, sof. zu verm. Näh. 1 lks,
Sckiersteiner Str . 36 herrsch. 3-Z.-
, W., Zentralh .,1 . 4. N. P . r . 2349
Schlickterstr. ' 11 Tiesp.-W.. 3 Z., K„

sof. od. spät. Näh. 2. ©t._ 2377
Sedanstraße 3, 1, schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. s. od, spät.̂ Näh. P . «9601
Sedanstraße 5 8 Z. u. K. sof. 2731
Sedanstr . 8 3-Zim.-W., sofort ^ 2510
Sedanstraße 9 im Vdh. schöne 3-Z.-

Wohn. sof. od. spät, zu v._ «9634
Sedanstraßc 9 schöne 3-Zim.-Wohn^

im Mittelbau zu verm. « 9635
Stein^affe 14 3 8tm „ Küche u. Zub.
„ Näheres, Hinterhaus Pa rt.  2571
Sterngaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.

Näh, bei Heller  das ._ bP74
Stiftstraße 3, 1, gr. 3-Z.-W. gl. o. sp.
Taunnsstr . 40, B. Ms., 3-Z.-W. 2352
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wr>bn.,

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schäftszwe cke. Näh. 2. ,Stock. 2574

Wallufer Straße 9, Hth., 3-Z.-Wohn.
_z u bertn. Nah. Vdh. Part, _ 2575
Walramsiraße 9 3-Z -W. gl. o.  spät.
Walramstr . 13 '3-Zim.-Wohn., 1 St.
Walramstr . 18 sch. '3-Z.-W. n. Küche,
_ neu herger., 420 Mk., s. Näh. P.
Walramstraße 21 neu herger. 3-Zim.-

Wohn. sofort od. spä ter. «  12660
Walramstraße 23, 2 St ., 3 Z., Küche,

auf sof. od.  spät . Näh. P . « 12148
Weilstr. 4, 1, 3 arT^ im., K., Msd. u.

Zub., sof. N. das, oder Nerotal 17.
Weißenburgstr. 10, S. , 3-Z -W., sof.
Wellribstr. 50 3-8 .-Wohn. s. od. spät.

zu verm. _9 ?crEj. Part . Iks. « 9638
Werdcrstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.

ab 1. 12. zu  ve rmi ete n.  2767
Westendstr. 1 schö ne 3-Z -̂W. « 9639
Westendsrr. 10» Mtb. Part .. 3 gr. Z.

u . .ft. per sof. Näh.„ Vdh, 1^ 2577
Westcndstraße 12 3-Ztm,-Wohn. 2578
Westendstr, 15, Vdh. 1. 3-Z.-W. wf.
_Näh . Luisenstraße 19, Part . _ 2579
Westendstrnße 15, Htb-, 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19. Part . 2716
Westendstr̂ 2lh Gth.. 3-Zi-W,' « 12472
Westcn dstraße 39 3-Z.-W. N. P . lks,
Wörthstrn^e 5, 1. 3-Zlinmer -Wobn
„mit Balkon sofort, zu verm._ 2580

Borkstraße 12 schöne 3-Z.-Wohn. mit
beiß. u. kalt. Waffer . elektr. Licht,
Bad, aus gleich od. spät, billig zu
verm. N. bei Lonsdorser , 1. St .,
Blücherstraße 42, 1. bei Wwe. Beck.

Zimmern,a nnstr  9 3 Z. u. ft N. P . r.
3-Zim.-Wohn . Hth., z. 1. Nov. zu v

Näh. Adelh-idstraße 61, 1, • 2385

4 Zimmer.

Aarstraße 69, 1. „Waldeck", sehr sch,
4—5-Z.-W,, Gas . Elektr. m'w„

_wegzug sh. zu  v . N. 1. St . r . 2581
Adolfstraße 5, 1. St „ schone 4-Zim.-

Wshn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
Meister._ 25 82

Akbrecktstraße 36. 1 St .. 4-Zim.-Ä
nur Frontzim Näh. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ 2584

Am Kaiser-Friedrick-Bad lBüdingen
straße 2s, 2. St ., 4-Zimmer -Wai" '
sof. oder später zu verm._ 2585

Dreiwridcnstraße 10 schöne 4-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zubehör, event.
auch Büro u. Lagerraum , auf
1. April oder früher zu v. Nah.
Bismarckring 18,_1._ « 13904

Enrser Str . 2. 2, 4 Zim u. Zubehör
^sos .̂ od. spöt.„zu vm. Nah. P .̂ 3b2
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.
_bergt . Balkon. Näh. P . links, 3—5.
Erbacker Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frtedrichstr. 59. 2, gr. 4-Zim.-Wohn,
^sofort od.̂ später zu verm._ 2o9o
Gneisenaustr^ l3 ^l-Z.-W., Hochp., 650.
Gneisenaustr . 14 sch. 4-Z.-W., 2 St.
Gäbenstr. 12t 1 l.. 4-Z.-W.. Bad. Gas
_u . Elektr., kein Hth.̂ iah. das. 2596
Gustav-Adolfstraße 10, 1. schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 2597
Helenenstr. 14, 2. 4 Zim.. Küche,̂ ev.

mit Werkstätte, sof.  od . spät. 2598
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,
_Kab . u. sonst.  Z üb. Näh. Lad^ 2599
Hellmundstr. 43 gr. 4-Z.-W. Hahbach.
.Herderstr. 15, 3. Si ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör. Näh, im Laden. 2601
Kaiser-Friedr .-Ring 8, 3. St ., 4-Zim.-

Wohnung auf 1. Ap ril ._ 2553
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,
_ 4-Zim.-Wvhn. soi. od. spat. «9654
Karlstr . 37 4-Z.-W. sof. o. sp.L13759
Kel'lerstr. 11. l , sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13,
Kirckgaffe 11 sch. 4-Zimmer-Wohn.
' zu ve rm. Näh. 2. St . lin ks. ^ 260o
Kirck-gaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger. elektr.  L. Näh. 2. 2799
Klarenthaler Str . 3, 2, 4 Z , Küche,

Bad. Elektr., Gas û Zub. N. Hp.„r.
Kispstockstraße11, Part ., herrsch. 4-

Zim.-Wohn., mit Bad u. all. Z" b.
sof. od. spät. Näh. Part . r ._ 2380

Körnerstr. 2, 1. St .. 4-Z.-W., Balt .,
Bad, el. L. u. Zub., sof. od. spat.
zu verm. Näh. Hth., bei Gill er.

Körnerstr 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
aus sof. od. sp. Näh. 1 St . r. 2607

Lliremburgstraste 2 schöne 4-Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
sofort oder zum 1. 1. 16.  2788

5 Zimmer.

Aarstraße 69. 1, „Waldeck" sehr sch.
5- ^ -Z.-Wohn,. Gas . Elektr. usw.,

_wegzugsh . zu w,N . 1. St . r . . 2624
Adelhcidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg..

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres ber

_Justizrat Laaff . Moritzstr . 70. 2312
Adelheidstraße 82, 1, hochh. 5-Z.-W.
_sos . Anz us. 10 —12 u. 3—6. « 9662
Adolfsallee 4, 2, 6 Zim . mit Zub.

sof. od. spät. Anzus. vorm. 9—12,
Dienst ., Donnerst ., F reitag , 2—4.

Adolistraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.
im Speditionsbüro.

Marktplatz 3, in freier Lage, gleich cm
der Wilhelmstraße, Wohnungen
von 4, 5 oder 9 Ztm ,̂ mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen¬
aufzug u. reich!. Zubehör, aus so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Büro , 1. Etage links.

Michelsberg 12, 1, 4-Zrm.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für Gew.s. Näb. das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wohn.
aus 1. Januar zu verm. Näheres
daselbst im Laden.  2782

Rerostr ave 9 4- od. 3-Z.-Wobn. 24 27
Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S tock. 2609
Rerostr. 27, 2. sch. 4-Z.-W. N.  2 l'.
Nerostr. 38 4-Z.-W.. Balk., Erk., Bad.

el. L., Gas , r. Zub.. sof. N. 1.
Niederwaldstraße 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör sos. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 2612

Oranienstraßc 55, Vdh. 1, 4 schone
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd..
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Snrig,

_P art ., o. Mau ritiusstr . 7, P . F353
Philippsbergstraste 29 4-Z.-W. sofort

od. später. Näh. Becker, 2. Stoch
Rheing. Str . 6 4-Z.-W., 1. od. 3. St.
Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z., auf sof.
^oder später^zu verm. Räh. Laden.
Rbeinftr . 99, 1 St ., 4/Zim.-Wohnung.
Röderstr738. 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wohn. mit Zub eh. s. od. sp. 2615
Roonstraße 12 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Riid'esh. Str . 31, 2^ sonn. 4- u. 5-Z.-

Wobn. auf sof. od. später. « 96 56
Rüdesüeim. Str . 40 sch. gr. 4-Z.-W.
_ mit all. Zub. N. 1. S t. l. « 9657
Sckicrstciner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2 St . hoch, auf sofort oder später
zu vm. Näh, das, u. 3 St ._ 2616

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zim mer-Woh nung zu vm.  2617

Schwnlbacher Str . 7 mod. 4-Zim.»
_Woh n, per  so fort zu verm. « 9658
Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spä ter zu verm. Näh. Part . 2618

Stiftstraßc 26, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
Gas , Elektr., Bad, per 1. Januar
1916 zu vermieten.

Wagemannstroßc 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad. Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagb!att "-Haus . Laug¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

Bertramstrnße 9. 1. Stack. 4-Z.-W..
mit reich!. Zubeh. aus sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2. 1 St. _ « 9646

Bertranistr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort
oder svät . Näh, im Ladem, « 9679

Bismorckrivg 6 4-Z.-W., Part , oder
l . St ., per Avril zu v. N. 1 rechts.

Bismarckring 21 sckwne 4-Zim .-W.
m. Zub. auf Ap ril . N. Sr . « 12837

Vlüchervlast 3 4-Z.-W. iof. ob. ivät.
zu b. N^ Mentel . Friseurlad ^ 2580

Blücherstr. 28, 27 fcK 4-Z.-W. N. 1.
Gr . Burastr . 17, 2,  4 '-Zim .-W. 2587
Eoulinstrnße 3 2 St .. 4-Z -W ^ ’of.

od spät. Näh. das. von 3—5. 2589
Dvtzhe imer Str . 6, 2, 4 Z.  u . Zb. 2466
Tebbeimer Straße 42 grvße 4-Z.-W.,

großes Ngdez. u. Zubehör , zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46, V. P . 2591

Dotzheimer Str . 102, 2. Et . r ., 4-Z.-
W , Zub., z. 1. J an. N. das. « 9648

Dovheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,
große Diele . Gas u. Elektr., aus

^sost , oder später zu verm._ « 9649
Eckcrnsördestr. 17, 1, schöne sonnige

4-Z.-W. sof. oder später. B 9650

Waaemannstriiße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung. Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
,.Dagblati "-Haus . Lcmggaffe 21.
Schalterhalle recht?. *

Walramstr . 32, 1, 4-Z.-Wohn. Näh.
das, u, Wellritzstr. 57, 1. « 13487

Waterloostr. 6, 1. St ., mod. 4-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leibl u. Luise nstraße 19, P . F 382

Weberqaffc 48, 2. Stock, schöne 4-Z.-
Wohnung zum 1. Avril 16. 2793

Westendstvaße 1 schöne 4-Z.-Wohn..
freie Lage, zu  vermieten ._ B 9659

Wiclandstr . 25. V., 4-Z.-W. N. H. 1.
Winteler Str 8 4 ft., 1 K.. Bad,

2 K.. aus sofort oder  spä ter. 2621
Wört hstr. 28 4-Z.-W. Ä.  P . r . 2622
Borkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W., n. d.
_Ri ng, auf Jan . Kaesetzier. « 9660
Zietenring 13. Part ., 4-Zim.-Wohn.,
; mit Veranda u. dnrünst. Mädcken-

zimmer zu v. Räh. 1. M . l. 2715
4-Zim.-W. m. Zentralheiz ., Part ., el.

Licht usw., aus 1. Dez. od. spät, zu
. vm. N. Wink el er Str . 3.  3 r . 2354
Scköne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 2623

_ _ _ 2625
BiSmarckring 9, 1. Stock. 5 Zimmer
_auf sof. od. spät, zu verm. « 9663
Bismarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W'.

mit r eichl. Zubeh ör . Näh. 1. Et . r.
Bi'smarckr. 25, 1u . 2St „ 6-Z.-W.,Zb.

s. od. sp. Näh, b. Ga is er. « 9664
Dambacktal 10, Ädh. 1. Oberg.. 5 Z.»

Bad. Warmwaffer -Einr ., Balkon u,
Zub.. auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philip pi. Da mba chtal 12, 1. 2629

Dotzh eimer S tr . 18 5 Z., n.  herg ., sof.
Dovhcimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.»

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß aus
sofort oder später zu verm. « 9606

Geisbergstr . 2, 1, 5—6 Zim., Küche u.
Zubeh., elektr. Licht, Zentralheiz .,
sofort oder später zu verm. Näh.

_Haas , Daunusstraße 13,  1 ._ 2462
Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.

sof. qd. sp. zu vm.  Näh , das. 2631
Goethestraße 25,. 1, 5 Ẑim .-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. _ F 377

G- stav-Adolfstr. 12, 1, 5-Z.-W., rchl.
Zub ., sof. od. sp. Näh.̂ das.̂ Part.

Haincrweg 10. Et .-Pilla , vorn. ruh.
Kurlage , herrsch. 5-Z.-Wohn., gr.
Balkon, Garten , 2. Etage od. Hoch-
parte rre , sofort  oder spater zu vm.

Herderstr. 25, 1, sch, he rrsch.  5 -Z.-W.
Herderstr. 26, 1, sch. 5-Zim.-W. 2633
Herrngartenstr . 9, 2. sch. 5-Z.-W. m.

7b. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1.
!äh. b. Ecgent.. Hth. das. 2393

Kaiscr-Friedrich -Nina 16, 2, modern
einger. 5-Zim .-Wohn. mit rerchlich.
Zub. auf Januar . Näh. Hausbes.-
Berein . Tel . 439 u. 6282. 2774

Kaiser-Friedrick -Ring 32. 1 r ., berr-
schastl. 5-Z.-W.. aleich od. sp. 2389

Kavellenstraße 3, Erdgeschoß. 5 Z.,
Küche u. Zubehör , zum 1. ^ anuar
1916 oder später zu verm. Nah.
Dambachtal 28. 1. ' 2720

Kirchgaffe5, 1, 5 Zim. mit „allem Zu¬
behör auf sofort oder später.  2635

Kirchgaffe 29, 1. schöne 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeister Bach.  2686

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z >̂
Wohn. sof. oder später zu v. 2637

Klarenthaler Str . 5. P .. 5-Z.-Wobm
zu verm. Näh, im 1. St . r. « 9667

Klovstockstr. 11, 1. u. 2. St ., herrsch?
6-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später . Näh. P . r.  2381

Klapstockstraße 21, 1. Etage , schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , aus sofort od. svät.
zu verm. Näh. P art . _ 2638

Marktplatz 7 neu hergerich'tetc 5-Zim.-
Wohn., 1. u. 2. Etage , mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.: etwaige '
Wünsche der Mieter werden geni
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
NdelheMtraße 32. ,  F841

Moritzstr. 7 5-Zim .- Wohn. sof. 2640
Mori ^straüe 62, 2. Et ., 5 n. Z„ Balk..

elektr. Licht, zu vermieten . _ 2777
Miillerstra -ie 5, 2 St .. 5 Zim.» Bad.

Küche usw., aus 1. Ilpril 1916. 2642
Nciibauerstraße 3 lvord. Dambachtal)

zwei 5-Zim .-Wohnungen u. Zubeh.
fauch für Pensionszweckes zum
1. Avril 1916 zu v. N. 2. St . 2429

NikolaSstr. 20,1 u. 4 Tr .. Wohn.. 5 Z.
Zubeh sof. oder spät zu v. Nah.
Kar l Koch. Luis enstr. 15, 1. 2644

Oranienstr . 45, 1. herrsch 5-Zimmer-
Wohnung soiort,od . später. 2646

Oranienstraße 60, Ddb. 3, 5 schone
große Zimmer mit Bad , 1 Küche,
2 Mansarden u . 2 Keller zu verm.
aus 1. Avril 1916. Näheres dort-
selüst bei P esch. Hth._ F_354

Rbeinaauer Straße 15, Part ., 5 Z.,
Küche. Bad . 2 Mansarden . Preis
850 Mk., cm? 1. Jan . o. 1. April
zu verm. Näh , bei Hartmann.

Rheinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim ., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56._F 3Tf

Nheinstrnße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
aus sofort oder fväter zu vermieten.

, Web, Wörthstraße 12, 1 St . 2648
Röderftr. 40. 1. Et .. 5 Z . Zub.. Balk..

gl. od. svät. zu v. Näh. 2. St . 2650
Riidesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch7,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., sos.
ad. svät. z.  v . Näh. Frontsp . F377

Rüdesbeimer Str . 31. 1. Sonnenseite,
herrsch. 5- u. 4-Z -̂W., sos., od. spät.

Riidesh. Str . 33, Hv.. 5 Z, u.' Zb. 2652
Scheffelstr. 9 eleg. 5-Zim.-Wohn, mit

all. Komsortz_ Näh . Part . 2340
Schcnkendorsstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m^ Zentralheiz ., 1. 4. 16. _ 2372
Schierste«!. Str . 15, 2. Süds ., herrsch?

5-Z.-W. sos.  od .„ svät. Näh. P . 2369
Sckiersteiner Str . 18 ü-Zim.-Wohn.,
_Zentralh eiz, usw., z. 1.  April . 2557
Schlickterstr. 11. Hocliv.. 5-Z.-W.. m.
_B ab. sos. od. spät. Näh. 2. S t. 2653
Enststr . 20. 1. 5-Z.-W.  sos. Näh. Lad.
Wallnser Str . 3, 1, schöne 5-Z.-W.,

Süds. , reicht. Zub ._ Ernste Müller.
Weißenburgstr . 5 sch. 5-Z.-W. zum

1. Avril 16. N. Nr . 3, P . r . 2714
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_ ffenitroße 1 _
Weber gaffe 8 Arzt-Wohn. von 6'

Küche u. Zubeh. sof. ad. spät. Alles
das, u. P arks trcrße  10 . 2654

Wielandstr. 5, 1, 5 Sun ., Küche, Bad,
Zentralbeiz., sof. oder später.  2655

. . » ), n. WaldI
vrachtv. 5-Z^W„ Hp. O 1. u 2. s.
-N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 2656

Wörthftraße 17, 1. 5?Zim .-Wohn? sof.
. oder später. Näh. Laden._ F377
Zieteuring 14, i . ©L, 5-Zim.-Wohn.,

iöL Bad u. all. Zub., >'of. od. svÄ.
Näh. bei Frau Rinn , Mtb. 1. 2657

6 Zimmer.

Adcllnudstratze45 <Südseite). >. Sr ..
^6,Z .. Balk., Bad rc.. ioi. o. sp. 2658
Adelhridstr. 56, 1. u. 2. E76 -Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
_ öernt.__Näh. Hausmeister . 2659
Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch?
^ sos. od. spät.̂ tMenges, Hth.) 2660
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
brs 2 Uhr. Näh. 1.  Stock . 2661

Biebricher Straße 36, Villa , 6 große
Seiner , Küche u. reich!. Zubehör.

. 3 Balk., Ze ntralb .. el. Licht. 2785
Bismarckr. 20 sch. 6-Znn .-Wohn. sof?

od. sp.; el. Li cht u. Gas . B9669
D- tzh. Str . 11 ist 2i Swck 6 Î7 -W. zuvm. N. Kaiser-Fr .-Rina 56. F3 69
Dotzheimer Str . 58, P .. nahe Kaiser-

Friedrich-Ring, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn, mit re,chl. Zubeh. soß o. sp.

_ zu vm.̂ Näh. Nheinstr. 106, 2. 2662
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 R„

" ' ~ ' “ wlt.
* IV. QU VM.

muzlcv  imui  onr . Belicktitzung,
Nerota l 10,  Hochp. sTel. 578). 2663

Siraiftraftt 15 herrschaftliche 6-Zim -̂
Wohnung, Gas , Bad, Elektrisch,
per sofort oder 1. Januar 1916 zu
Perm,et. Näh. Taunusstr . 33/35,
tm Laden._

2»fffnf<raBe 24 moderne 6-Zim.W.
^Näh . daselbst Tapetenaeschäft. Ä64
Moribstr . 31. 3. Ich. Wohn.. 6 Zim?,

reich!. Zub . Elektr., GaS. Äad.
Balkon, vollstand, neu, auf gleich od.
Water.  Näh , baf.  bei Rapp. 2665

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z..
Wohnungen vreisw. auf sof. zu vm.

_Nah Hausbesitzer-Verein. F381
OranienHr . 22,  2 , 6-Z.-W. auf sof.
, Nah. Luisenstraße 19, Part . 2789
Riidesh. Str . 15. Erda .. 6-Z.-W. sof.
. od. ft). N. Kais..Fr .-Rina 56.  F377
Scheffeksteaße 9 eie«. S-Zim.-Wohn.
_ mit all. Komfort. Näh. Part . 2338
SÄerfteiner Str . 36 herrsch. 6-Z.-W.
. m. Zentralb . z. 1. 4. N. P . r.  2348
Wiclandftraße 19

6-Zi!6-Zim.-Wohnung mi« Äohndiele,
. Zentra lheiz., Warmwaffervers . 2666
Wilhelminenftr . 8 herrsch IZim -W.7

1. St . sof. Näh. 4. Etage. 2667

7 Zimmer.
Adottstratze 10, 1. St .. T̂ Zim. ^auf. V • “ . .. • v* 1**'1 uui

sof. oder spater. Näb. Part . 2669
Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Znri., Bad, Gas , elektr. Licht u.
rerchl. Zubeh., auf sofort oder spät,
zu^vm. Näh. daselbst 3. Stock, von

Kaiser
Ker»
7 Zim. mit Bad u. reichst Zubeh.
sof. od. später zu vm., gr. Räume,
vrachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro ob. neb. P art . 2726

Rbcinstraße 98, 1, hockcherrsch. W.,
7 Z.. Bad, Zub., 2500 M.. 1. April

. oder früher zu v. Nb. das. 2671
Nheinstraße 96, 3, Ecke Worth straße,

7 Z. mit rerchl. Zub.. Badezrm. u.
Balk. zum 1. Avril 1916. Nah, das.

Schwalbacher Straße 36, Alleeseiie,
7-Zun .-Wohn., schön u. hell, große
Raume , 1. Etage- allst frei, Vor¬
garten , eb. elektr. Licht, sofort. 2673

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedr .-Ring 39, 1, hochherrsch.

9-Z:m.-Wohn., dar. gr. Speise¬
saal , eing. Bad, 4 Bau ., 3 Erker,
Personenauszug , Zentralherz ., aus
1. April zu verni. Näh. Schwank,
Kaiser -Frredrich-Rrrrg 52._ 2801

Scheffelstr) 9 eieg. 10- ob. 11-Zim.-
_ Wohn, mit all. Kam. Näh. P . 2339
Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.

2. Etage, 8 Zimmer , reichst Zubeh..
Heiz., Lift , sofort od. später. 2336

TimnuSstr. 55, 2. Et .. 8 Km ., Küche?
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkons u.
reich!. Zub. sof. od. später. B9670

Läden und Geschäftsräume.

Adolfstra ße 1 Laden zu verm. _ 2762
Ädolfstr . 1 große Geschäftsr. sof. 2674
Bahnbofstraße 8 ar . Heu. Büroraum

sof. od. spat. Nah, bei Leber. 2675
Bertra mstraße 20 Werkst, zu v. 2677
Dotzheimer Str . 61 schon, hoh. Laden,

in dem Friseur - u. Schuhmacher.
Geschäftm. aut . Erfolg betr. wurde,

'olge Einber . bill. N. 1 st B9671
Dotrhei mer Str . 6st"W«rkst. o. Laaerr.
Dotzheimer Strafe 83 Wer^ t. F377
Ums er Straße 2 Laden zu vm. FZ77
Fäulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näher es A. Lets chert.  2680
Fric drich str. 27  Werkst , u Lagerraum

anuar zu

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchg., Hof-
räume , für Büro od. bey. Arbeits-
räume geeignet, aus 1.

_v m. Näh. Hausmeister _ - - -.
Hallgart er Str . 6 Räume z. Einst, v.

Möbeln per sof. Näh, B. 1 l. 2728
Hellmundstraße 43/45 LädenOS? 2682
Hirschgraben lO Eckladen mit Li

f.  Kartoffe l- od. Ob sthdl. bill.
Lanäg. 4 1 kl. u. 1 groß R. f/Werffst

od. Mö beleinst. Bnzus. b.  3 Uhr.
Heinstraße 56 Loden mit Neben¬
raum für sofort oder später zu vm.
Näh. nebenan im Eckladen. 2686

Marktftraße 13 kleiner Laden, neu
herger., bill. Näh.' 1. Stock. 2743

Dranienstraße 48 Laden mit schönem
Kell er sofort zu vermieten . F35 2

Oranienstraße 48, Werkst u. Sout .,
le 70  Qmtr ., zu v. N. 3. St . F853

Nheinstr. 70, Hth., als Lager, Aletier
od. Werkst., cv. m. 2-Z.-W„ Küche,
Ke ll. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F296

Römerbery 9/11 2 schöne große
Laden, je  mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder Philipps¬
bergstraße 21, Hochparterre links,
her Steiger. _ F354

Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder
3-Z.-Wohn„ billig zu verm. Näh.
Herrnaartenitraße 13._2740

Schwalbacher Straß - 21 Laden mit
Zimmer auf sofort zu verm. 2688

Taunusstraße &5  Laden mit SBubn
lEntresol ), 5 Zim.. Küche u. reich!.

_Z ubeRir zu vermieten. B 9674
Walramstr . 12 gr. Werkst, m. elektr.

Kra ft, mit od. ohne Wohn., 1. 4. 16.
Wallnfer Str . 9 helle Werkst. B9 675
Wcbergässe 46 Laden m Ladenz. fof

od. spät. Näb. Ziaa rrenaesch. 2680
Zimmerma nn str. 10 Wkst., ca. 50 gm.
Laden u. 2-Zim.-Wolm. s. od. später

billig zu vermieten. Näheres
Wakramstr aße 5. _B 9677

Eckladen, best zu Ausstell.-Zwecken
geeignet, zu vm. Näh. Bärenstr . 2,
Kondit., u. Luisenstr. 19, P . 2733

Villen und Häuser._
Villa z. vm. o. vk. Franks . Str . 18.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Riehlstr. 11 mehrere kst Wohnungen
zu vm. Näh, bei  Lotz. 2 St . F 362

Westrndstr. 1 gr. Frontsp . mit Gas.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesbadener Str . 45, sch.

4-Z»m.-Wohn., Preis 420 Mk._
WieSbad. Str . 44, 1 Min . v. d. End¬

station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z.,
Küche. 285 Mk. A. 1. Stock. 2781

Sennenberg , Adolfstroße 9, 6-Zim.
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwa!-
bacher Str . 43. 2. Wiesbaden . 2601

Sonnenberg , Talstraßc 24, 2mal
3-Zim.-Wohn. zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.
Ad- lssallee 57, P .. mbl. 3-s

Bestchtigu-n» 16 bis 4 u, . .
Hellmnndstr742 , 1, sch. gr. mbl/2 -Z.-

W., Gas , allern st Abschl., s. preisw.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Abclheidstrahê 28, 3, gut möbl. Lim.
Älbrecktstr. 3, 1, gut mobstsep . Zim.
Äkbrechistr. 25, 1, kl. hübsch mbl. Zim.
Blelchstr aße 25, 1 t-, mLbl . Zim. bill.
Drndenstr . 5, 1 l., sch. mhst Z. bill.

Dotzheimer Str . 34, P . l., gut mübl.
Zimmer an Dame auf sofort z. vm.

Emscr Str . 56, 1 r„  möbst Zim mer.
Faulbrunnenstr . 10, 2 L,  sch. mLst" Z.
Frankenstr . 22 1 Ms. u. KucheT̂N. 1.
FriedriMr . 55 V. m. M., 12. N. P . r.
Goethestr. 22, 3, schon mübl? Zim.

mit voller Pension für 70—75 Mk.
Goethestraße 24, 1, k. anständ. Dame

gilt möbst Zimmer mit Licht. Heiz.
u. Frühstück, monatl . 20 Mk., erh.

Eirabenstr. 30, 1, sep.  möbl . Zim. so.
Helencn str. 14, P ., möbl? ŝepar. Zim.
He llmundstr. 6, 3, sch, m Z„ w. 4 M.
Hellmnndstr. 15, D., 1 Z., mbl. o. I.
Hellmundstraße 29, 1, irchbl. Zimmer

13.50 Mk.1 u. möbl. Mcms. bill ig.
Hellmnndstr. 36, 1, schon möbl. sep.

Zim., cvent. Mittaastisch.
Hellmund st raße 40, 1, mbst Z., 3. 50.
Hellmnndstr.  42 , 1, eins, mbl. Z.  bilst
Hermannstraße 9 Mansarde mit Bett.
Zahnstr . 15, P „ sch, möbst Zim. sep.
Jahnstraße 18, 2, möbl. Zimmer,

1—2 Bet ten u. Küchenb enutz. bill.
Jahnstr . 26, 1, m stcp. Z. 16 Mk. od?

W.- u. Schlasz., 1 o. 2 B., 40 Mk.
Kirchg- sic UTGt h. l. 1,  s cĥ m?^ . b?
Luiseustraße 5, 2 r., 2 sch, mbl. Zim.
Luisenstr aße 14, H. 2 l. , m. Zim sof.
Michelsberg 9, 2 r., Lreutlein , findet

Fräulein gemütl. angenehm. Heim,
mit od. ohne P ension, bill ig. _

Moritzstraße 4, 2. St ., möbliertes
Zimmer zu vermieten

Oranienstraße 10, 1, gut möbl. Zim.,
1 u. 2 Betten , volle  P ens., 70 Mk.

Riehlstr. 20 1 möbst Zim., 1. Et. r.
Schwalbacher Straße 23, 2 r., schön

möbst Zim., ev. mit Küchenbenutz.
Schwalb. Str . 46, 2. mbl. Z., G.-Frl.
Schwalbacher Str . 71» Bäckerei, möbl.

Zimmer u. Mansard e sofort z. vm.
Stcing affe 3, .1 l., möbl. Zim^ bill.
Wörthstr . 3, 1 L,  gut möbl? Zimmer.
Zimme rmannstr . 6, H? P ? l„ möbl. Z.
Schön möbl. Frontsp .-Zim. u. Mans.,

heiz bar . Aor. im Tagbst-Berl . Fo
Leere Zirnmer, Mansarden rc.

Nbelheidstraße 37 schöne Md . zu  v.
Bkerchstr. 35, 1, sepcrr. gr.  Zim . freu
Blücherstr. 8 hsi .z/ Msb Näh. 1 lks.
Frankenstr . 23, Hth., 1 I. Zim., Gas.
Göbcnsir. 9, Mt b. P ., leer. Zim? sost
OlLbenstra ßc 29, 1 r., l. Zim.  billig.
Hellmnndstr. 2, 1, fch. große Mans.
Hellmnnd str. 44 bäb? l. Z., m.  10 M.
Herderstraße 25, Hc

l. Z. u. Kammer,
Hermannstr . 16 1 ar . sep.  .
Herrngartenstraße 12 2 l. Ziml? 9- 2.
Herrnga rtenstr . 12 leer ^Män st? SlD2.
Karlstraße 6 kleine belle Kammer

für Möbel oder als Werkstätte.
Kirchgaffe 11 Mansarde mit Herd.
Klarent h. Str . 3 P ?Z. z. Möbelein ss.
Körner str. 8 gr. leere Mans. R. stöurk.
Manergaffe 7 Mansa rde zu verm.
Mauergaff« 12 hzb. Mai^ . m. o. o.  B.

Moritzstraße 14 Mans . ?„ Möbele'
Niederwälder . 1 Mst. m.
Oranienstraße 3 2 Mansarden

Kockofen, auch einzeln, zu Perm.
Oranienstr . 12, 2, schöne hzb. M
Oranienstraße 35 he izbare Mansc
Philippsbergchrahe 36 schön, h. L.

Fernsicht, evt. mrt Küche, per si
zu vermieten. Näh, bei S ieger.

giauenthaler Str . 11, Sb . P ., 1 st
großes Ztmmer für sof. prersw ,
zu verm. Näh. bei Ullmcmn. dort,
od. Diauritiusstraße 7, P . F 589

Stheinbahnstr. 3 2—3 leere Parier
Zimmer W verm . Näh. 1. S t

Noonstr. 15, Mtb. 1, schon, leeres
sofort zri verm. Näh, das• Bd h.

Roon str. 16  le eres Zimmer zu
Schachts tr aße 6, 2, sch. gro ßes .
Schicrsteiner Str . 6 sch? frdst st .
Walramstr . 35, 1. Msd.,
Walrau 15 ar. Da
WestendKraße 13. 1 r., leere 'M
1 od. 2 sonn. Zim., leer,"Küchen'

evt. mbl. Philippsbergitr . 99,
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Aarstraße 24 schöne Helle Räume
KeüevKeschoß zu verm ieten.

Adcthet dftr. 82 Hochhcrrsch. S
Dotzh eimer S tr . 83 Girra « z. v.S'ank enllr. 17 Sta ll,für1ü. 3neisenaustr. 12, Gollcr, gr- Keb
Sckiersterner Straße 21 fchone A

Garage sehr pretsw . f.^ s. zu
Näh, vorts. bei Auer, Part . F I

Wellritz str. 16 Sta ll zu verm. A
Westendstr. 28, P??Bwrk., Stalst ?H
Stall mit groß. Keiler und 2-

3-Zim.-Awhn. p. fof. od spät.
Dotzheimer Str . 98. V. 2 r.

Weinkeller zu v Oranienstr 6

^ Wiktgesüche1
1-Zim.-W»hn., Frontsvitze,

z. 1. Jan . gesucht. Off . mit Preis u.
D. 87 au  den Tagbl .-Verlag.
Zum 1. April sucht geßild. alt . Dam«
Dcruermieterrnl Wohn, von 2 ar
stmmern, ev. 3, Ddh., mit Zub. (ni
frontspitze). Preis 400 Mk Genaue
lngeb. m. P r . u. H, 479 Tagbl.-Verl.

2—3-Zimmer -Wohnung
mit Hausverwaltung , auch Heizung«
k. mit übernommen werden, zum 1. 4.
1916 gesucht, event. auch früher . Off.
unter B. 479 an den Tagbst-Berl « .

zum 1. April 1916 Et
von 8 bis 10 Zimmern . Angebot« mtreißangab«unterK. 479 an d«agbl.-Verlag . _ _

Herr fncht möbst Zimmer
für wöchentl. 1 Tag . Nahe Bad
Off, m. Preis u. S . 478 Taabst-

Gut möbl. Zimmtr
mit 2 Betten aus 4 Wochen ja mieten
gesucht, Kapellenstraße od. Dam doch»
tat bevorzugt. Offerten mit Preil
etnscbl. Heizung u. Beleuchtung unter
Z. 478 an den Tagbl .-Verlag.

R Lcmiehmze« I
2 Zimmer.

Herrngartenstraße 16 schöne Front-
spitze, 2 Zim. u. K., sofort. 2796

Nerostraße 4
2 Zimmer und Küche, in Frontsvitze,

zu vermieten. Näheres zu erfrag.
_bei E. Wirth . Tan nuSstr aße 9.

^ Rheingauerstraße 9,

mit Zubehör Meine vnrgstr. 9
<früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) aus sofort zu
verm,eten. 2698

bei Born . 1 r.
2-Zimmer -Wohnung

mit Obst- u. Gemüsegarten ab
1. Jan . 1916 zu vermieten. Off.
u. ll . 87 an die Tagbl.-Zweigfteüe.

_ _ 3 Zimmer.
WeikstraßH , 1. Stock,

schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Mansarde , Küche u. Keller, auf
15. Dez. event. 1. Jan . 1916 zu v.
Näheres Weilftraß e 11, 1. 2809

3 Zimmer mit Zubehör Parterre,
auf 1. Januar zu vermieten. Näh.
Zieteuring 7, bei Kühner. B14185

_ 4 Zimmer._
Biilowstraße 3 hübsche sonnige 4-Z.-

Wohnung., Bad, Balk. usw., s. od.
spät. N . b. Zettmann . 1. Et. links.

Landh. Jdfteiner Str . 18 4- od. 5-Z.»
W. m. Garten zu  v . Näh. P . 2565

GaS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im ..Tagblait "-Haus,
Lasse 21, Schalterhalle rechts.

1. Stock, 4-Zimmer-Wohnung, nur
von Aerzten bewohnt gewesen, zu

_ver mieten._2724
Wageuranustr. 28,
Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,. . t verm.

Wagemanttftr. 287~
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnuug

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle

^ rechts. •
Wallnfer Strotze 6,

1. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn. zu v.
Näb. Luisenktraße 19, Part . F382

Weißenburastr . 8, 1. St ., Südseite,
4 »d 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Wirt . a. April. Auzust 10—12, 2564

. 4 Wtl. Utz3-Z.-W.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße. KurhanS . Theater , Mitte d.
Stadt , Delaspeestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-W»hn., evt. auch 3 Z.
zu vermieten . Näh. das. Part.

. «. 43iMD.. 1.91,
in herrschastl. Hause, Lchenkeu-
dorfstr . 1, a. sofort zu vm. 2700

5 Zimmer.

MH Wlß-M -M. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer»

_oberb , v. La ngenb eckvl. Tel. 3899.
Billa Neubauer straße 3 (vorderes

Dambachtal ) zwei 5-Zim.-Wshn.,
reich!. Zubehör, auch für PeusionS-
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

6 Zimmer.
Herrngartenstraße 16, nächst AdolfS-

allee, herrschaftliche 6-Zim.-Wowm1. Swck, sofort  » der ftzät er. 2797
HumboldMr. 11, Etagen -Billa, in br-

auemer , ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zrm.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Doppeltr . rc. Näh, daselbst. 2406

Taunusftratze 22 , 11^
herrschaftliche 6-Zimmer -Wvhnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. Sst 2779

¥  Zimmer.
WX

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergaffe, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten. F363

KtHr-Frktzüch-Wv- 59,
1. od. 2. St ^ hochherrsch. 7-Z.-Wohn.,

Bad. reichst Zub^ 1. Avril 1916
zu v. R«h. 3. Sst. bei Götz. 2351

Oranienftratze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wvhnung, mit

reichlichem Zubehör für 1500 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.

_ 1 St . oder Gartenhaus 1 St . F539
Srhierfteiner Str . 3

ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
N^ K.-Friedri ch-Ri ng 56, P . F362Taunnsstratze 14

die 2. Etage mit 7 Zimmer n. allem
Zubehör, für Arzt geeignet (Gleich-
«. Wechselstroms  z u verm. 2805

VW« .iS.1.SN.
hochherrichaftl. 7-Zimmer--Äohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,

erioueuaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Welte und
«delheidstr. 32. Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer uno mehr.

I « Villa
Biebricher Straße 34 zu verm. zum

Zentrakheiz. _ _ . .. _
benutzung, Hausmeister erteilt AuS-
kuuff. Besichti gung 11—4 Ubr.

Rrzt-Wohnunfi.
Langgaffe 1. 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eingrr .. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aersste geteilt,
au vermieten. Näheres Baubüro
Hildner,  D otzh. Str.  43 . B14001

8-Zimmer -Wohn. mit reichst Zubehör
Taunusstratzs 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch sväst
Näheres daselbst bei ' F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Laden Kaiser-Fricdrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zn verm. Näh.

be: den Bcrmittlungsbüros oder
_L ^ Rettcnmatzer, _ Nikolasstraße 5.
Eckladen Kaffer-Friedrich-Ring 60,

brSher Delik.-Gefch.. weg. Einber.
sofort zu verm. Näh.  2 l. B9631

.. Kirchgaffe 7V. 1. Stock.
Geschäf tsräu me mit Sckiau kast. zu v.
Kranzvlatz 1 ist der 1. Stock, für

Svrechzim. od. sed. Geschäft paff..
_evt . geteilt,  zu v. Näh. 1 r. 2762

Für GeschaftsrLume
(Putz oder Schneiderei), 1. Stock,

5 Zim. u. Zubehör, Marktür . 19,
Ecke Grabcnftratze1. Lngcnbühl.

Laden
Langgaffe 1»

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüb erg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. 8 14002

Villa Kapeükuflraße 28
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh-

bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister, Kapellenstraße 13. 2710€infäl?̂ nUalUammnDl{tt.l9
7 Z. u. reichst Zub. ast od. sp. 2719

Landhaus , m. Zentrakĥ n. Rerotal,
p. s. od. sp. st 1700 Mk. zu v. od,
zu verk. N. Gneisenaustr . 2. 1 lk».

Nikolasstraße 21, Seitenbau , für
Wäsch., Werkst., Laaerränme . aew.
Zwecke, sofort zu verm. 2704

j| Moderne LavenH
1 mit Nebenräumen zu vm. Näh. §j

R Hildner , Bismarckr. 2, 1. B14003 §

Au^nrärtiAe üSo&nunj)(ii.

In Dotzheim,
Wiesbadener Str . 41, schöne 2-Z--W.

zu verm. Näh. 3. Stock r.
Mötzkirrtr Wohrrrragen.

Kastyn evt. mit Laaerr . u. einschl.
2-Zim.-W. Bleichstraße 27. Kl. Burgstraße 3 möbl. 2—3-Zinn-

Wohn, mit KüÄc abzugeben.

ßadenlokalDin erster Geschäftslage sof.zu|
| verm. Näh. Büro Hotel Adler . I

Nerotalttrntze WT
möbl. Wohnung, 2—5 Zim., auch nrtt

Kochgelegenheit, auch eiuz. möb».
Zimmer billig zu verm.

WerkßMen od. Ksgerrsme
ver fof. od. fv. zu v. Kellerstr. 25.

Mödiierte Zimmer , w.

Arn^ str. 8, P .. eleg.̂ möbst Wohn. u.

^aden
zu vermieten Sedanplatz 1. B142W TaunuS ^ r/s ?^ Schlafs

1 od. 2 Betten , Aufzug, elektr. L
Großer Erkladen,

in bester Kurlage , am Koehbrunuen,
285 gm Fläche, 7 Schaufeuster,
Zentral -Herz., elektr. Beleucht., für
Möbelgefch., fein. veg. SpeifehanS,
Bank, od. dergl. geeia., fof. oder
spater zu Perm. Näheres HaaS,
Taumisstraße 13, 1. 2707

Möbl . Zimmer
fof. zu verm. Michelsberg 7. 2 sink».

Möbst Zim. mit u. ohne Berpfleg.
Zentth ., Elektt . Ecknoalb. Ttt . 52. L
In ruhig . Hause schön möbst W-hu«

u. Schlafzimmer , event. Kücken«
benutz., elektr. Licht, Bad, bMig z»
verm. Privatweg nach Emser Stt.
Philitzvsbergsttaße 14. Parst r.WG - Laven

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375 2 schön möbl. Zim., 1. Etage, Kurst,
mit Küchenben., mon. 50 Mk., vt
verm. Adreffe im Tagbst-Berst 8lBillen und Häuser.

Aaistraße 12a, nächst. Nähe d. Stadt,
mod. Einfam .-Billa ,  ̂reib . 9 Zim.,
billig. N. Herderstr. 3, 1. B14004

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

3 Mllnssrdkn Nürolklößr. 5.
nach der Straße gelegen, an ruhige
Leute sofort zu verm. Näh. bei
d. Bermietungsbüros od. RikolaS-
straße 5. L. Rettenmaver.

Abea>' straße 2,
filla Carmen

2 große Frontspitzzimmer, je drei
Betten, mit Pension an Dauermieter
zu vergeben. ^ « ichrfcheBilla Freseninsstr. 47

zu vcrm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Nähere» Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 2709

Gesucht unmöblierte1sder2Wmr-Murin;
mit Küche, Vdh., von Dauermietec.
Angeb. u. P . 478 an d. Taabi .-Verl. -

Staatsbeamt ., kdl.. sucht z. 1. LÜt
eine schöne neuzeitl . 3-Zim.-W. An«,
u. E. 87 an Tagbst.ZweigL.

Ivfteiner Str . 18
Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zim.,

mit reich. Zubeh., ver 1. 4. 1916,
evt. früher zu v. Näh. Parst 2485
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Zwei ältere Damen suchen 2 ge¬
räumige Zim., sttaßenwärts , mit
Zentralheiz ., elektr. Lickt und Früh¬
stück, erster Stock. Osserten unter
W. 478 an den Taabl .-Berlaa.
Kltzlill elnserlchMes Mmi
in gutem Hause von höherem Be¬
amten gesucht. Südviertel bevorzugt.
fing. mW . 479 an den Tagbl .-Verl.

Bankbeamter
sucht per 1. 12. 1915 möbl. Zimmer
mit voller Pension in ruhig . Hause.
Preisofferten unter L. 478 an den
Tagbl.-Berlag.

Per April wird von einer kinder¬
losen Familie eine

elnkliMc loimg
mit ca. 6 Zimmern , Nebenräumen
u. Zentralheizung oder ein ent¬
sprechend großes Haus in der Walk¬
mühlstraße gelegen, zu mieten gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Rw

Offizier
sucht sofort elegant möbl. Zimmer,
möglichst mit sep. Eingang , Zentral¬
heizung. Offerten u. S . 479 an den
Tagbl .-Berlag.

Großes möbl. Zimmer
mit 2 Betten , evt. mit voller Pens,
oder Küchenbcnutzung. in der Nähe
der Ringkirche von kinderlosem Ehe¬
paar gesucht. Zentralheizung erw.
Offerten mit Preis unter F . 88 an
die Tagbl .-Zwgst., Bismarckring 19.

Keindeihüm
Pension Tittanta,

Dambachtal 20, schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Kochbrunnen.

Wohnungs 'Nachweis»
Bureau

Lionk die.,
Bahnhofstrakt 8.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Met » und

Kauiodiekteu jeder Art.

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’scben
Langg.3-1. - Hofbnchdruckerel.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 18 Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

%trh8uje ~j
1

Privat - Verkäufe.

Zug- und^Ackerpferd̂zu verk.Sonnenberg , Lalstr aße 13
Junge Gordon-Setter

(Eltern eingetragen ). Näh. Große
Burgstraße 7, 1 r._

Rehpinscher, kl. niedl. Tierchen,
b. zu vk. Tvtzbeiiner Str . 63. M. 1 l.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen ä 1 Mk.
Belte, MicheMera 18, Laden.

2 Paar Ohrringe (Diamant ),
mod. lange Fassung, billig zu verk.
Sirschgraben 16.

Trauerhut mit Schleier
billig zu verk. Bertra mstratze 19, 2 r.

Nerzpelz, Ulster, Havelock, Frack,
Gebvock, Damenmantel , Spiegelkom.,
Goldstühle in. Tisch, Bettstelle, Leder¬
stuhl zu verk Adolfsallee 57, Part.
Besicht, von 10  bis 4 Uhn

Br. Pelz -Garnitur,
fast neu, billig zu verkaufen Hirfch-
graben 19.

Ein schwarzes Kostüm, fast neu,
m. lg. Jacke bill. zu verk. Schierstciner
Straße 33, 1.

Elegantes Gesellschaftskleid,
Gr . 44, neurot , kaum getragen, preis¬
wert zu verkaufen Jahnstraße 18, 2,
von 1 bis 3 Uhr.
"Bühnenkleid, hellblau, für 45 Mk.
zu verk. Bisma rckring 22, 2._

Für f. Dame geeignet.
Dunkelbl. Glockenrock aus erstem Ge¬
schäft gearb., n. nicht getr., da Dame
in Trauer , im Auftrag zu 30 Mk. ab-
zulgeben Bismarckring  2 6, Part , r.

Tadelloser Frackanzug
für schlanke große Figur , wertvolle
Zobelmüde, wie neu, normale Kopf-
gr., schw. hohe Offrz.-Stiefel (43—44)
m. Leisten, tadell. Lackhalbstrefel m.
Leist., 2 Reithosen, Weste, bl. Waffen¬
röcke u. Mützen, Koppeln. Besicht, von
11—1 u. 5—7 Bet Schwerdfeger,
Kaiser-Fr ied rich-Ring _74,_J_

Winter -Neberzieher
zu verkcmfen Rhein straße 106, 1.

Pracht», warm. H.-Wintermantel
(neu) mit echtem Persianer -Kragen
zu verk. Marcktstraße 27, 2._
Ulster, Herreukleider, Frauen -Jackett
billrg zu verk. Well ritzstraße 11, 2

Extra -Rock, blau, wie neu,
bill. zu vk. Gneisenaustr . 21, Striehn.

Mtlitär -Beamten -Mantel,
feldgrau , fast neu, für große kräftige
Figur , sowie Sabelkoppel billig zu
verkaufen. Anfragen unter G. 476
an den Taabl .-Berlaa.

Händler - Verkäufe.

Fast neue hohe Reitstiefel (Gr . 44)
für 40 Mk. su verkaufen. Jebens,
Schiersterner Straße 24, 2._

Fast neue Herrenschuhe (Gr . 41)
zu verk. Borkitraße 33, Hochpart.

Herrenstrefel (Gr . 41)
zu verk. Hellmundstraße 49, 2 l.

Klavier, gutes Instrument,
für 260 Mk. zu verk. Offerten unter
I . 479 an den Tagbl .-Berlag.

1 Zither , 1 eiserne Bettstelle
zu verk. Scharnhorststraße 42, 2 r.

Billig zu verkaufen:
Gummi luftkissen, Herren -Pelzkrayen,
Anzug, Ueberzieh., Lodenjoppe (mittl.
Fig .), 14jähr. Mädchen-Mäntel , Cape,
Jackenkleid, Puppenküche u. -Stube
Gneisenaustraße 18, Part , rechts.

Eis. Bettstelle mit Matr . u. Keil
billig zu verk. Neugaffe 2, <St5 . 2.

Wegen Berkl. des Haushalts
Möbel spottbillig abzug. Bismarck-
ring 25, 2 r._

Schreibtisch mit Aufsatz, Vertiko,
Diwair , Stühle , Tisch, Schrank, Nacht,
tisch, Sprungr ., Matr ., Federbett , Kt''
preisw . zu verk. Älbrechtstr, 32,

Großer Stauberker
k. Sebill. zu verk. Sedanplatz 1, 1 t _

1 Waschkom.» Kinderbettstelle, Sofa
u. Herren -Schreibtisch, eichen, zu verk.
Seeroben st raße 18, Part , r.

Gebrauchte Waschmangel
zu verk. Michelsberg 7, bei Bauer.

2 fast neue Strickmaschinen
bill. zu vk. Göbenstraße 19, Mtb. P.

Füllofen , Nickel, u. Gaskamin.
bill. zu verk. Frankenstrabe 16, P.
3 Garn . sch. Puppenmöbel, n. Rohr,
5—10 Mk.. 3 Kinderseffel, Stück 3.60,
zu verk. Brand , Hermannstr . 20, H.

Gut erh. Klappwagen
~ " ratze 5, P . l.billig abzug. ?)orkstr>

Fast neuer Kinderwagen
(Brennabor ) zu vk. Waldstraße 44, 2.

Kinder-Schlitten
bill. zu verk. Bertramftraße 19, 2 r.
Flaschenschr., Kehrichtkastenhäuschen,
v. Baumw . PhilippSbergstr . 30,21.w_

30 kg prima Zylinderöl bill.
Seerobenstraße 4, Part , links.

Notenmappe u. Noten für Orchester
zu kauf, gesu cht W alramstr. 13, P . r.
14kar. gold. Repetier -Uhr, wie neu,

3 Deckel, Gold, sta un, bill. Neug. 19,2
Hocheleg. Abendkleider, wie neu,

gr. AuSw., sehr billig Neu gasse 19, 2.
Beaus , für Wintergarten geeignet,
Figuren , gr. Basen, Marmortisch
(antik), Glaslüster , Mandarine , alte
Perser Teppiche, Läufer , einzelne
Sessel. Adolfstrab e 7, Hen ze.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermann straße 6, 1.

Diwan 35, Chaisel. 30, Kleider-
u. Küchenschr., Deckbett, Kissen, Tische,
Spiegel usw. Walramstraße 17, 1.

Trumeau , Flurtoilette , Ottomane,
mod. Wandu hr Hill. Jahnstr . 34, 1 r.

Eine Singer -Nähmaschine,
teor gut näh., u. 1 Kopierpresse billig
zu verk. Ra u, Wellritzstraße 18.
2 noch neue Nähmaschinen sof. billig
zu verk.  A dolfstra ße 5,  Hth . Part . JL
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

bill. zu verk. Bleichstr aße 13, Gth. 1 I.
Puppenwagen sehr billig,

ein Deckbettchenu. Kißchen umsonst.
Bettengeschäft, Mau er gasse 8
Damen -, Herren -, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Frei !., sow. Nähm. billig.
Kl aust, Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P.
Gaslampen , Pendel . Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Kr ause,  Wellritzstraße 10.
1 Herd (Röder) mit Messingstange,

vorzüglich im Brand , billrg zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

Waschkessel. Hcrdschiffe,
Einsatzgröße 48,5 X 14, 46 X i6 , 41,6
X 20,5, 86 X 18, 32 X 18, 26chX 12,5,
24 X 11, 25 X 13, sowie sonst. Groß.
abzugeben Klarenthaler Str . 1, 3 I.

Lumpen, Flaschen, Papier , Eisen
kaust u. zahlt di« höchsten Preise PH.
Lehna, Steingasse 16. Postk. genügt.

U »ichchlche2
Frommes , zugfcstes Pferd

zu kaufen aesucht. Off . m. Preisang.
unter D. 88 an den T agbl.-Berlag.

Offizierssattel , gebraucht,
auch komplettes Reitzeug, gut er
halten, gesucht. Offerten u . Z. 479
an den Tagbl .-Berlag.

Für ältere Frau
suche getr. dunkl. Pelz, Skunks be-
vorzugt. Off , u. M. 476 Tagbl.-Verl.

Gut erh. Ueberzieher oder Ulster
für 17jähr. zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter T. 479 an den Tagbl .-
Berlag,_ __ _

Mahag.-Schlafzimmer-Einrichtuny,
vollständig, gut erhalten , zu kanten
gesucht. Genaue Preisangabe unter
M. 478 an den Tagbl.-Ve rlag ._

Gut erh. Chaiselongue
u. eleg. Puppenwagen zu kaufen ges.
Off, u. W. 474 an den  Tagbl .-Ve rlag.

Gut erh. rotes Plüsch-Sofa
mit 2 oder 4 Sessel zu kaufen gesucht.
Angeb. u. Z. 475 a. d. Tagbl .-Verl.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einrtcht., Federbett., Geweihe,
Teppiche, sämtl. ausrang . Sachen
kauft. Walramstraße 17.

Gebr. Teppich zu kaufen gesucht.
Off. H. 88 Taabl .-Zwast., Btsmarckr.

Bücherschrank, Sekretär , Vertiko,
Waichtoilette zu kaufen gesucht. Off.
Pvstlagerkärte 857
Kaufe gebr., gut erh. Nähmaschine.

Off , m. Preis Friedrichstraße 29, 2.
Eleg. gebr. Kinderwagen gesucht.

Angeb, u. U.  476 a. d. T agbl. -Berlag.
Gut erhaltener kl. Herd

zu kaufen gesucht. Näheres Lursen-
straße 19,  Part . _

Gebr. kl. Herd
u. Linoleum (4X3  m > für Küchen¬
belag zu kaufen gesucht. Off. Meyer,
Biebrich, Ra thau sstratze 43.

Kl. gebrauchtes Kochöfchen
kauft Jost , Webergasse 23, 3.
.4. gebr. gut. Gasbadcof. m. Zim.-

bill. zu kauf. ges. Kapellenstr. 18,

f Unltttiijil1
Englisch v. akad. gepr. Lehrerin.

Praxis i. Ausl . Adr. Tagbl.-Bl. Kg
Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Prima Biolin -Unterricht
wird erteilt . Offerten unter Z. 474
cm den Tagbl .-Berlag ._
Klavierunterricht w. oründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

U Bttlereii

k Sethäujt 1
Privat - Verkäufe.

3 rassereine RehpinsÄer,
7 Monate alt , billig abzugeben.

Glas macher, Chnufleeh aus.
Deutscher Schäferhund»
(Rüde), mehrfach präm ., treu , wach¬
sam u. scharf, auch vorzüglich zum
Decken, nachweisbar beste Vererbung
(mit fast neuer Hundehütte ) um¬
ständehalber billig in gute Hände ab¬
zugeben. Näheres

Bierstadt , Moritzstraße 1.
Echter schw. MferiMd

1 I . alt , zu verk. Jdsteiner Str . 9.
(betragener , aut erhaltener

Herren-Pelzmantel,
(Bisam m. Otter » zu verkaufen

Luisenstraße 49, a links.
Elegante neue

velzgarnituren
ln Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 28, Mtb . 1 <A.

Ideal -Maschine
mit Tabulatur für 125 Mk. zu ver¬
kaufen Weberaasse 16. 1.

Photo,r . App. (Klavpkam. 8(4x10)
billig zu verk. Wörthstraße 17, 2.

Händler - Verkäufe.

gür 3000— Mk.
feit Mai 1914 lagernde

Zigarren
10« Stück Mk. 4.5« bis 18 — abzugeben.

Für Händler seltene Gelegenheit.
E. Feoher , AidrechNir .S.

Möbel - Berkaask
Speisez^ eich., Empire -Möbel, einz.
Echlafzim., Flurftänder , Schreibttsch,
Schränke, Kommode, 6 Maü.-Stühle,
Grldschrank usw. k. diese Woche zum
Verkauf Delaspeestraße 1.

•)<s>
«
® neu

Pianos,
von 590 Mk. an , ge- H

fSt brauchte, wie neu hergerichtet, L
^ von 450 Pik. mit Garantie . ^
W Musikhaus Franz Schellcnberg X:
^ Kirchgasse 33. ^

§ ®®®®®m®m :>®®®OTOIOIQ
Billige Schreibmaschinen!

1 Continental , gebraucht. 220 Mk.
1 Ideal , gebraucht, 180 Mk.
1 Ideal , gebraucht, 140 Mk.
1 Adler Empire , m. Tisch, gebr., 160.
Müller , Hellmundstr. 7. Tel. 4851.

Gashängelampe,
kompl., 9.60 Mk., u. schöne bill, eis.
Zuglampen von 18 Mk. an.

Rompel, Bismarckring 6.

I 8e0«tlkthr jj
Kapitalieu - Angebote.

33000 Mark
1. Hyp., 40 Proz . der Taxe, prima
Kapitalanlage , langjährig laufend,
w. vermag. Besitzer unter günstigen
Liedingungen abzugeben. Offert , u.
G. 479 an den Taabl .-Berlag.

I Swrortilien1
_ Immobilien - Verkäufe.

Bi «» Heßstratze 7
mod. einger., 7 Zim., m. Nebeur. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Str . 10.

Immobili en - Kaufgesu che.

IlSli
für 15—25,000 Mk. gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 474
cm den Togbl.-Verlag.

3v—5« Rute«
Gartenland , Nähe Bierstadter Höhe,
später als Bauplatz geeignet, gegen
Barzahl , zu k. get. Off . mit Lage u.
Preis u. I . 478 an d. Tagbl .-Berlag.

r wem « 1
Fräulein z. Nachhilfe
einer Schülerin der 5. Klasse gesucht.
Zu melden von 9—11 u. 1—4 Uhr
Gartenstraße 8.

Aus Italien kommende gebildete
vcrh. Dame (staatl . gepr. Lehrerin,
vereid. Uebersetzerin), perf. in Engl .,
Franz ., Spanisch, Italien ., Deutsch,
sucht Unterricht, Uebersetzung. Leistet
Damen Gesellsch., Borlesen. Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Pens . N. vorm.
10—143 Gneisenaustraße 18. 1 St.

Seriwren•dejtmknJ
Verloren

am Dienstagmorgcn ein

ViM-rlilllNlMß
mit einem Stein auf dem Wege vom
Hotel Quisifana nach dem neuen
Museum . Weil besonders wertvoll
als Andenken gegen 500 Mk. Finder¬
lohn abzugeben Hotel Quisifana.

Verloren
gMm Wimiiuhc

mit goldener Kette auf dckm Wege
oder in Elektr. zwischen Landeshaus
und Friedrichsttaße . Gegen 20 Mk.
Belohnung abzugeb. Rückertstraßc 3.
2 St ., von Hrrning.

Verloren
ein gold. Uhrenbchang, Form Mono-
gramn , I . L. Gegen gute Belohtruna
zu senden an Julius Loeb, Frank-
furt  a . M., Schumannstraße 10.

KWstihwdiii tnt auftu!
Abzug, geg. Bel. Luiseustratze 43, P.

Verloren Mittwoch v. Woche einen

zwischen Rhein- und Bahnhofstraße.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Bclolmung abzugeb.
Rheinstraße 34, Parterre.

Contincntal -Schreibmaschin.-Bertrieb,
Hellmundstraße 7» Tel. 4851.

Ankauf, Verka uf. Rev ar ., Verleihen.

Zeichner
empf. sich zur Anfertigung sämtlich.
Stickercimustrr, auch für Geschäfte.

Fr . Kna vve. Platter Straße  1 0, 1.

Herrensohlenn. Fleck
з.80 Att.. Dantensoblen u. Fleck 3.20.
Allerb. Lederers. Hellmundstr. 49, 2 l.

Kerren- iinü Süienpcljc
aller Art w. billig faffrn., ausgeb.
и. einaesütt . Wagemannstraße 13, 1.

Fräulein empfiehlt sich
im Weißnähen, f. neu u. Ausbess.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 474 an den Tagbl.-Berl ag._

Haarentfernungd. Elektrolyse
Anny Kupier , ärztl . gepr.

Schw albacherstr . 46,11 (All eeseite ).

in schwed. Massage u. Heilgymnastik,
ärztlich geprüft, bei Magen» Darm
und Leber große Erfolge.

Josef Steinborn,
Sonncn bcrg,  Kais er-Fri edpichstr. 4.

10 Pfund gepflückte Aepfel 1 Mk.
10 Pfund Wiesenbirnen 1 Mk.
Einmachbirncn 10 Pfund 90 Pf.
_4 Bisinarckr iua 4._

+ | niifiilrilfn JSSm.  +
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr.  K . Rusert, Seevobenstraße 4._

AßktzM
»utg<
»*1.

mw
Site Bef»SÄ***•

Verloren gold. Gliederarmband
Dienstagnachm . Wilhelmstr ., Reichs¬
post, Erbenheim . Gegen Belohnung
abzugeben Taunusstraße 67._

Perfekte Stenotypistin ,
mit eig. Schreibmaschine such! Heim¬
arbeiten , auch Abschriften, Adressen
usw. Näb. Herrngartenstraße 17, 3.
Rep. an Gram ., Nähm., Fahrrädern
w. fachg. u. biÜ. ausgef . Trausott
Klaust Mech., Bleichstr. 15. T.  4806.

Sofas 10 Mk., Sprungrahmen 6,
Roßhaarmatratzen 5, w. priina aufge-
arbettet  Rhein str. 47, H. 1, Wolfert.
Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

Bdh. 3 r., werden Kleider, .Blusen,
Röcke angefertigt . Repar . bill igst.
Schneiderin nimmt  noch Kunden an,
auch Kinderkleider . Fvaul . Flath
Friedrichstraße 55, 3. Stock._ .

Tüchtige Putzmacherin emps. sich.
Klarenthaler Str . 8. Lth . ErdgM,
Müsse n. Pelzkr . w. n. neuest. Mode

geä ndert . Oranienstraße 4, B.  P.
Steppdecken werden anfgearbeitet

u. frisch überzogeii. Bettengeschast.
Mauergasse 15._ ‘

g Setf̂ldart 1

ev""Bü'rgsckäft', "auf "̂ e" ' 8eit ' ' ges.
Off . 8 . 87 Tmchl.-Zwgst.. B^ marckr.

Wer würde einem KriePer bill.
gebr. Trompete u. Schule uüerO ẑum
Neben  im Felde? Nah. Tagbl .-Bl. ,Pa

Kind diskreter Herkunf
find, liebev. Aufn . u. m-utterl . Pflege.
Off . u . N. 478 an den Tagbl .-Be rlag.

ÄettTWitwer.
fall)., verrnög.» Subalterrchemntep,
3000 Eink., wünscht Heirat mit ver¬
mögend. kathol. kiiiderl. Witwe oder
Fräulein im Alber von 40 bis
50 Jahren , erfahren rm Haushalt.
Offerten , wen» inöglich mit Bill,,
welches sofort zurückgeht, unter
K. 478 an den Tagbl .-Berlag
erbeten . _ _

alt. Sckwalbach. Str . 18, 1.

Lahnhofstr. »- 12, 2.

XlSfK . ,ärztl. gepr., Querst«»-« 1, L
»Blllt. — »8|tl| 9t8t,

Käte Bacbmann , ärztl. gepr.,
Adoltitr aße 1. 1. an der Rhe snitn

14« als » « 0 ärztlich geprüft , » arl,
MtkstnAl, , 1uu»gner , Schwalbacher

Str . 68, II. früher Fried richstr. 9,  II.
f ärztlich
* gepr.

Emilie Störzbach. Kapeklenür. 3, P,
Massage . — Hekl«y«mtaftir.
Frieda Michel, ärztlich geprüft»

_Tau nusstra ße 1», 2._* Metz. | eÜMa(fi|c. *
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Sckavalbach. Str . 18, 1.

Thure - 1
Marj Karne
äî tl. gepr.,_

Kirssage ! Sofie Kissert , ärztl.
«T gepr., Rheinstraße 56, 1._

Elektr . Bibrations M̂assage.
Frau Beumelburg , ärzttich orprütt,

Karlitraße 24, 2.

«ersMoie;
Wer liefert sofort für Privat¬

haushalt 10 Ztr . gesunde schmackh.
Speis ekartosseln,

pro Zentner 4.25 Mark ? Offerte« u.
B. 480 an  den Ta gbl.-Be rl mg._

10—20 Mark tagt . Verdienst durch
Fabrikat , und Vertrieb tägl . Massen¬
artikel . Prospekte gratis . Heinrich
Heine», Mülbeim -Ruhr -Broich. Fl63

Diejenige Person,
die am Freitag im Kurhaus nach
dem ZpkluS-Konzert d. braunbnntrn

60* 11 W « W «i
mitgenommen hat , wurde ermittelt.
Bis Montag hat sie Zeit zur Rück¬
gabe a. d. Fundbüro . Fl iedrichsttaße,
andernfalls w. gerichtlich voroegang.

Welches junge etwas vermögende
Mädchen dienenden Standes wßrde
Briefe wechseln mit anhanglos. Feld¬
grauen zw. Heirat ? Ang. u. A. 877
an den Tagbl .-Berlag . Ano«. zwcckl.
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MlliAi AM«»«! 1
Am 18., 22., 23., 24., 25., 28.

and 30. November 1915 findet
von vormittags 9 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr im "" '

ließen statt.
„Rabengrund'

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kefselbach-

Kcsselbachtal-ffischzucht zur
glatter Straße , Teufelsgraben -Weg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit. Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
fahien -Bercich und sind für den
Verkehr freigegebcn. Jagdschloß
P .atte kann auf diesen Wegen ge¬fahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Nabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfallsverboten. »

Das Garnisonkommando.
Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mttel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, d,e zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Suvve und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen¬
deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlirng , Bleichstraße 9;Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser-Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn.
Rechnnngsrat Frz . Ludw. Pusch. See-
robenstr. 83; Bezirksvorsteher Rentn.
Zingel , Jahnstraße 6. 1; Äezirksvor-
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher
Privatier Karl Uhrig, Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Schloffermeister Karl Philipps,
Hellmundstraße 37; Bezirksvvrsteher
Rentner Kadesch, Qnerfeldftraße 3;
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Jekel , Zietenrin « 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch-
gaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeister
Rumps , Saalg . 18; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,

straße 1. Zimmer Nr. 22.
, Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Togblatt ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle : Herr Hoflieferant August
Enael . Hauvtqeschäft, Taunus¬
straße 12/14 ; Zweiageschäfte, Wil¬
helmstraße 2, Neugasse 2 u. Rhein¬
straße 123«: Herr Hoflieferant Emil

Hees, Große Burgstraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Koch. Papierlager,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputation.

Borgmann , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflofse-
nen Winter in der Lage, 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die
durch Arbeitslosigkeit oder aus son¬
stigen Gründen sich in Not befanden,
öffentliche Armenunterstützung aber
nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Teuerungsverhält-
niffe und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur dann
in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er-
gebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
wahren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Fried-
rich-Ring 74, 1; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33;
Bezirksvorstcher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 ; Bezirksoorsteher Privatier
Karl Uhrig, Altrechtstraße 31; Be¬
zirksvorsteherstellvertreter Schloffer¬
meister Karl Philivvi , Hellmund¬
straße 37; Bezirksvorsteher Rentner

Kadesch, Ouerfeldstraße 3 ; Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreter Elektrotech¬
niker Jekel, Zietenring 1; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Flößner , Well-
ritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher-Stell¬
vertreter Lehrer a. T . Kuphaldt,
Gustav -Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch-
gaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh¬
machermeister Rumpf, Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteherstellvertreter Rentn.
Peter Klein, Uhlandstraße 12; Be-
zirksvorstehcr Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22; sowie das Städtische
Armenbüro , Marktstraße 1, Zim. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,
Nengaffe 2 und Rheinstraße 123e;
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Burgstraße 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch. Papierlager , Ecke
Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, 21. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armen-

Depntation:
Borgmann , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den !s 304 des Reichsstras-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu¬
nehmen. -

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Gestühles für

den Vortragssaal im Museum -Neu¬
bau (Klappbestuhlirng mit Flach.
Polster) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 13, eingesehen, die Änge-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 68 Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 20. November 1915,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 4. November 1915.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wmtermonate —. Oktober bis
einschließlich März — um 10 lÖjr
vormittags.
__ __ Städt . Akziseamt.

Standesamt Vtesba - en.
(Rathaus, Zimmer Nr . 30* geöffnet an Wochentage»
von 8 bis V*l Uhr: für MejchSetzmrgen nur

Dienstags. Dl' imvrStttaSund SrWstaes .)
Sterbefälle.

Nov. 12. : Hotelbesitzer Theodor
Ries , 51 I . — 13.: Elsa Reitmeier,
2 M. — Christine Keil, geh. Herborn,
55 I . — Privatier Christian Zitz,
70 I . — 14.: Karoline Ronreiß, geb.
Brauer , 89 I . — Anna Hilgen reiner,
geb. Ritzel, 46 I . — König!. Ober-
Regisseur Maximilian Köckv. 69 I . —
Marie Wilhelm, geb. Ohtemoöher,
75 I . — 15.: Damenschneider Hugo
Stange , 60 I.

Tages -Veranstaltungen >Vergnügungen.
U Th»!» •Simtrlt1
Körrtgttch» Kch«rl»iel»

Freitag den 19 November.
249 Vorstellung.

12 Vorstellung. Abonnement 8.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Personen:

Elisabeth, Königin von
England . . . Frau Bayrhammer

Maria Stuart , Königin von
Schottland . Frl. Gauby

Robert Dudley, Graf von
Leicester . Herr Everth

Georg Talbot, Graf von
Shrewsbury . . . . Herr Schwab

Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh,
Großschatzmeister. . . Herr Chrens

Graf von Kent . . . Herr Lehrmann
Wilhelm Davison, Staats¬

sekretär . Herr Schneeweiß
Amias Paulet , Ritter . . Herr Zollin
Mortimer , sein Neffe . . Herr Albert
Graf Aubespine, französischer

Gesandter . Herr Rodius
Gras Bellievre, außerordentlicher Bot¬

schafter von Frankreich . Herr Tester
Okelly, Mortimer's

Freund . Herr Jacoby
Melvil, Haushofmeister der

Maria . Herr Legal
Drugeon Drury , zweiter Hüter

der Maria . . . Herr Maschek
Hanna Kennedy, Amme der

Maria . Frl . Wohlgemuth
Margaretha Kurl . . . Frl . Mumme
Ein Offizier der Leibwache. Hr. Spieß
Ein Page der Königin . Frl . Schneider
Sherifs der Grafschaft. Frcmzöffsche
und englische Herren. Pagen und
Diener der Königin von England.
Dienerin der Königin von Schottland.

Trabanten.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang6 - /2 Uhr. Ende etwa 10' /«Uhr.

Ein Telegraphenbote . Alduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Lörsch. . . Elsa Hofmann
Ort der Handlung: In den ersten
zwei Akten auf dem Rittergute Zink-
Witz, in den letzten beiden Akten in

Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

ü?rsrdrrrx- Theater.
Freitag , de» 19. November.

Klestie Preise. Volksvorstellung.

Der Schwabenstreich.
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von Schöuthan.
Personen:

Friedrich Lörsch, Guts-
besttzer. Heinrich Kamm

Hildegard Lörsch, geb. v. Zinkwitz,
seine Frau . . . . Marly Markgraf

Martha , ihre Tochter . Marg. Glaeser
Paul von Gredding, ihr

Schwiegersohn . . . . Erich Möller
Hedwig von Gredding, geb. Lörsch,

seine Frau . . . . Diete Marberg
Conrad von Schwyburg,

«utsbesitzer . . Werner Hollmann
Dr. August « inkelberg . Mbert Ihle
Palmiro Tomburini . . Hans Flieser

Die gewaltigste Fihnsschöpfung
aller Zeiten

nach dem gleichnamigen
Roman vont

Gerhard Hauptmann.
Schauspiel in 5 Akten.

Die großen Seeschlachten im
jetzigen Kriege haben das
Interesse für derartige Kata¬
strophen solcher Riesenschiffe
bedeutend gesteigert und ist

der einzige Film, welcher die
Schrecken eines solchenSchiffs-
unterganges in seiner ganzen

Großartigkeit zeigt.

Die neuesten
Kriegsberichte.

Anfang wochentags 4 Uhr.

Tbalia~7hcafer
Moderne Liehtspieie.

Kirchgasse 72. — Tel. 6187.
Die sächsische Schweiz.

Naturaufnahmen.
Die neue K neben fee.

Drollige Komödie in 1 Akt.

Skr Jtoman
einer

hässlichen
Iran.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Titelrolle:

Alma Renier,
früher an den Königl . Schau¬

spielen io Wiesbaden.
Eine tolle Nacht. Humor.

Neue Kriefsbüder!

Meichsliafien
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.

Erste u. vornehm. Bunte Böhne
Wiesbadens.

Spielplan v. 16. bis 30. November.
12 der ersten Attraktionen 12

unter anderem:
Sien Brest Borgern. Partner Nee

Akrobatische Neuheiten
vom Apollotheater Düsseldorf.

Neu Lothar Harthenberg Neu
Modernes Gesangs-Duett.

Neu Jarra-Duett Neu
Gesang und Tanz.

Original \elleb
Eine Viertel -Stunde im Salon.

Eintritt auf allen unt . Plätzen 50 Pf.
Loge 1.50, Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen . Anfang
4 u. 8 Uhr. Nachm . Eintritt 30 Pf.

Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

BcriMS 'M
Dotzhrimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Glanzprogramm
vom 16. bis 30. November 1915.

Gastspiel des berühmten

Niemeier-Guartett
in seiner Original -Szene „Alt-Heidel¬
berg von 1830". Eigene prachtvolle
Dekorationen. Zuletzt Attraktion des

Kriftallpalastes Frankfurt a. M.
Gebr. Klaas,

die phänomenalen Akrobaten und
Eauilibristen.

: : Eugen Roth, : :
der urfidele bayrische Komiker und

Äauernthpen -Darsteller.

Loro’s Zinnsoldaten
Der beste kam. musikal. Akt.

Borh's
weltberühmte Kolossal- Gemälde aus

Lumpen.
Emmi Steidl , die lustige Tirolerin.
m-  DAPHNE

Aufsehen erregende Illusion , ausge¬
führt von der Winckler Comp.

Die in der Luft schwebende und in
der Luft verschwindendeDame.

Dazu Borführung erstklassiger
Lichtspiele.

Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.
: : Wein- und Bier - Abteilung. : :

Gute deutsche Küche.
. Anfang Wochentags: 8 Uhr. Sonn-

u. Feiertags 2 Vorstellungen : !44 u.
8 Uhr. Nachmittags - Vorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf allen Plätzen.

Die Direktion.

iturhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 19, November.

Abends 7*/- Uhr im großen Saale;
V. Cyklus- Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Sehoricbt.

Programm in der gestrigen Abead-A.

onopol
fiiehtspielo
Wilhelmstrake 8.

HenteletzterTag!
D 11 Erstaufführung!!
9er neueste

Sberleek-Kolmes-
Film.

Neu ! (8 Akte. )

; .’Ster | Teil von:

„Kund von
8askerville“
(Das unheimliche Zimmer)

“SälS,..Alwin Neuss
(der bekannte Darsteller des

Sheriock Holmes.)

■ ErstaufführungMdes besten Lustspieles dieses  I
jahres* m

Jiirsf Sepp!.
Drollige Hofgeschichte

in 3 Akten.
Personen , u . A. :

Fürst Heinerich III . . .
Erich Kaiser -Titz

Resl . Resel Orla
sowie ein gut . Beiprogramm
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